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09Der Kölner Gewerkſchaftskongreß.
Oberflächliche Beobachter werden vermutlich auch in

den Verhandlungen des Kölner Gewerkſchaftskongreſſes An-
zeichen dafür erblicken, daß eine unaufhaltſame Abkehr der
Arbeiterbewegung von einem unfruchtbaren Radikalismus
und eine ſtetig fortſchreitende Annäherung an die beſtehende
Ordnung ſtattfinde. Die Abkehr von einem „unfruchtbaren
Radikalismus“ geben wir zu, identifizieren ſie aber keines-
wegs mit einer Annäherung an die beſtehende Ordnung.
Es handelt ſich in Wahrheit um nichts anderes, als um eine
Entwickelung von der revolutionären Utopie zur revolutio-

nären Praxis, alſo um eine Steigerung der
revolutionären Gefahr.

Der Kölner Kongreß hat zwei Fragen von reeller und
praktiſcher und zwei Fragen von imaginärer und von
agitatoriſcher Bedeutung behandelt: die Fragen der Ge-
noſſenſchaftsbewegung im Verhältnis zur Gewerkſchafts-
bewegung und der Arbeits bezw. Arbeiterkammern
einerſeits und die Fragen der Maifeier und des General-
ſtreikes andererſeits. Da iſt es nun für den wahren
Charakter der modernen Gewerkſchaftsbewegung kenn-
zeichnend, daß der Kongreß in Beziehung auf die praktiſchen
Fragen radikale Beſchlüſſe gefaßt hat, während die Fragen
rein imaginären Jnhaltes im „gemäßigten“ Sinne ent-
ſchieden worden ſind. Der Generalſtreik beziehungs-
weiſe der politiſche Maſſenſtreik iſt als ſpezifiſches und von
vornherein ins Auge zu faſſendes, programmatiſch feſt
zulegendes Kampfesmittel der Gewerkſchaften abgelehnt
worden, und die Maifeier in Geſtalt der Arbeitsruhe
wäre abgelehnt worden, wenn man nicht aus äußeren Rück-
ſichten und um in bürgerlichen Kreiſen auch nicht den An
ſchein eines Konfliktes zwiſchen Gewerkſchafts- und Partei
bewegung aufkommen zu laſſen, von einer Beſchlußfaſſung
abgeſehen hätte. Die Genoſſenſchaften dagegen ſollen als
neues Organ des Klaſſenkampfes ſich der Partei und Ge-
werkſchaftsbewegung angliedern und in ſolchem Sinne ge-
fördert und aufgebaut werden. Und Arbeiterkammern
ſtatt paritätiſcher Arbeitskammern fordert man, um das
proletariſche Klaſſenkampfprinzip deutlich und ſcharf
herauskehren und herausarbeiten zu können. Der wahre
Sinn und Jnhalt der Kölner Kongreßverhandlungen iſt:
man will revolutionär handeln, aber nicht
revolutionär phantaſieren. Und in ſolchem
Sinne hat man ſich mit Fug und Recht auch gegen die
„Parteiliteraten“ gewandt, deren Stärke eben die Phantaſie
iſt. Sie dichten Revolution, wie es ſchon Marx und Engels
taten, die „Klaſſiker“, und wie es heute deren Epigonen
tun, die Mehring und Kautsky

Die Maifeier iſt bankerott. Jſt damit der Bankerott
der revolutionären Bewegung und die Abwendung der Ge
werkſchaften vom revolutionären Radikalismus erklärt?
Jm Gegenteil! Die Maifeier koſtet den Gewerk-
ſchaften viel Einbuße an Geld, Kraft und da nie völlige
Arbeitsruhe zu erzielen iſt Preſtige. Die Stärke der
Gewerkſchaften liegt aber in gefüllten Kaſſen und ihr Erfolg
in ſiegreich durchgeführten Streiks. Alſo ſchwächt die Mai-
feier mit Arbeitsruhe in Wirklichkeit die Gewerkſchaften
und beeinträchtigt die Erfolge und Fortſchritte des
revolutionären Klaſſenkampfes. Gibt man die Maifeier

kratiſche Bewegung gefährlicher, weil er
ſie praktiſcher im Dienſte der Revolution
macht.

bruch der gewerkſchaftlichen Bewegung in Deutſchland. Die

einem den Generalſtreik als künftiges Kampfesmittel pro-
grammatiſch akzeptierenden Kongreßbeſchluß.

Ablehnung des Beſchluſſes wird man ſie noch näher an ſich

Mittwoch, 31. Mai 1905. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa' Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

auf, ſo bedeutet das nicht die Aufgabe des revolutionären
Wollens und Handelns, ſondern nur die Aufgabe eines
revolutionären Mittels. Und die Aufgabe der Maifeier
iſt allerdings inſofern ein „reviſioniſtiſcher“ Akt, als der
Reviſionismus in Wahrheit darin beſteht, untaugliche
revolutionäre Mittel und Wege durch taugliche zu erſetzen.

Der Reviſionismus macht die ſozialdemo-

Ganz ähnlich verhält es ſich mit dem General- be-
ziehungsweiſe politiſchen Maſſenſtreik. Wäre er vom Kölner

Kongreß als ſpezifiſch gewerkſchaftliches Kampfmittel
akzeptiert worden, ſo wäre das einer Warnung an die
bürgerliche Welt gleichgekommen und Staat und Geſellſchaft
wären darangegangen, rechtzeitig Gegenmaßregeln zu
treffen. Würde es dann ſchließlich in abſehbarer Zeit zur
Handhabung des Generalſtreikes kommen, ſo wäre das
kaum zu bezweifelnde Reſultat ein vollſtändiger Zuſammen-

Gewerkſchaften handeln nur klug, wenn ſie den Generalſtreik
zur Zeit keineswegs programmatiſch als „letztes Mittel“
akzeptieren. Denn zur Anwendung „letzter Mittel“ ſind ſie
noch lange nicht ſtark genug. Das wiſſen ſie in richtiger
Selbſteinſchätzung, und darum ſehen ſie ihre „nächſte Auf-

gabe“ darin, die gehörige Stärke zu gewinnen,
indem ſie die außerhalb ihrer Reihen ſtehenden gewerkſchaft-
lichen Organiſationen und unorganiſierten Maſſen an ſich
heranzuziehen und für ſich zu gewinnen ſuchen Dem im
Bunde mit den chriſtlichen Arbeitern unternommenen Berg-
arbeiterſtreik und dem ſich daranſchließenden Berliner Berg-
arbeitertag kommt mehr revolutionäre Bedeutung zu, als

Wäre ein
ſolcher Beſchluß jetzt gefaßt, ſo hätte man damit die chriſt-
lichen Arbeitermaſſen wieder weit zurückgeſtoßen. Durch

heranziehen und dem Ziele beträchtlich näherkommen, die
ganze deutſche Arbeiterwelt in einem. Arbeiterheere zu
ſammeln, in dem ein Geiſt und ein Wille herrſcht: der
revolutionäre Geiſt des Klaſſenkampfes
und der proletariſche Wille zur Macht. Jſt

dieſes Ziel einmal erreicht, dann kann damit auch eine Zeit
gekommen ſein, in der der politiſche Maſſenſtreik für

diskutabel erklärt wird nicht als einziges und vorzüg-
lichſtes Mittel, den revolutionären Akt endgültig herbei-
zuführen, wohl aber als innerhalb beſtimmter politiſcher
Konſtellationen ſehr wohl anwendbares proletariſches

Preſſionsmittel. Jm Falle von Komplikationen auf dem
Gebiete der äußeren Politik oder gar in einer Zeit möglicher
Kriegsgefahr kann allein ſchon die Drohung mit einem
Maſſenſtreik von einſchneidendſter Wirkung in dem Kampfe
der proletariſchen Demokratie gegen unſere Monarchie ſein.

Wir warnen daher ganz beſonders und aus-
drücklich, die Frage des Maſſenſtreikes
durch den Kölner Beſchlußals endgültig er-
ledigt anzuſehen und ſich bürgerlicherſeits
in Sicherheit zu wiegen. Eine abſolute Negierung
des Maſſenſtreikes iſt auch garnicht der Jnhalt und Sinn
der Kölner Reſolution, in der es mit einer reservatio

vom. „Vorwärts“ durch Sperrdruck hervorgehoben
heißt: „Auch die Taktik für etwa notwendige Kämpfe ſolcher

Art hat ſich nach den jeweiligen Verhältniſſen
zu richten.“ Damit und mit unſeren Ausführungen ver-

gleiche man auch den Schlußſatz im Schlußwort des
Referenten Bömelburg: „Wir brauchen nur durch unaus-

geſetzte Organiſationsarbeit die deutſche Arbeiterſchaft
fähig zu machen, auch einmal für politiſche
Rechte auf!lden Kampfplatz zu treten.“ Wir
raten nicht nur, die für beſtimmte Verhältniſſe beſtehende
Möglichkeit eines politiſchen Maſſenſtreikes im Auge zu be
halten, ſondern wir empfehlen auch, ſchon jetzt einer ſolchen
Möglichkeit durch Schaffung eines Geſetzes gegen den

politiſchen Maſſenſtreik vorzubeugen, das doch
gerade jenen ſozialreformeriſchen Kreiſen annehmbar ſein
müßte, die mit allen Kräften die Gewerkſchaftsbewegung
vor dem Einfluß des politiſchen Radikalismus der Sozial

Deutſches Reich.
Halle a. S., 30. Mai.

Die deutſche Politik in Marokko. Während die
franzöſiſche Preſſe ſich beeilt, einen Mißerfolg der
deutſchen Sondergeſandtſchaft in die Welt
hinauszupoſaunen, verzeichnet das Blatt der engliſchen
Kolonie in Tan ger in ſeiner Nummer vom 20. Mai einen
vollen Erfolg der Geſandtſchaft. Der „Al-Moghreb
Al Akſa“ ſchreibt nämlich:

„Die Worte des Grafen Tattenbach hatten einen her-
vorragenden, angenehmen Klang nicht nur für die
Ohren des Sultans, ſondern auch für die aller ſeiner Unter
tanen. Tatſächlich befinden ſich die Herrſcher von Deutſchland
und Mgxokko ebenſo wie ihre Regierungen und ihre Völker bis
zum letzten Mann in völliger Uebereinſtimmung über das Ziel
der deutſchen Sondergeſandtſchaft. Dieſes Ziel beſteht in den
Grundſätzen der Jntegrität Marokkos, der Gleichheit der Rechte
aller Nationen und der offenen Tür für den Welthandel ohne
zeitliche Einſchränkung. Dieſe Politik findet den herz-
lichen Beifall der großen Mehrheit derfremden Reſidenten in Marokko und die Zu
ſtimmung aller derer, die zwar nicht im Lande ſelbſt wohnen,
aber mit Marokko Handel treiben. Mit einem Worte die
deutſche Politik in Marokkoſtellt einen voll
kommener Erfolg dar und bringt ſie der ganzen Welt
ſichtbar vor Augen.“

Zur Fleiſchbeſchau-Praxis. Wenn nicht alle Anzeichen
trügen, ſo wird es, wie die „Preußiſche Korreſpondenz“ meldet,
bald wieder einen aus der Handhabung der Fleiſchbeſchau in
Deutſchland entſpringenden „amerikaniſch- deutſchen
Zwiſchenfall“ geben. Die „American Proviſion
Co.“ in Chicago, welche eine Zweigniederlaſſung in Rotterdam
hat, hat dieſer Tage bei der amerikaniſchen Botſchaft in Berlin
eine formelle Beſchwerde erhoben, welche demnächſt auch das Aus
wärtige Amt beſchäftigen wird, da die Chicagoer Firma beabſichtigt,

die Angelegenheit zu einem Präzedenzfall zu machen und auf deſſen
Erledigung auf dipblomatiſchem Wege zu dringen Es verſteht ſich

von ſelbſt, daß die anderen großen Chicagoer „Packing-Firmen“
(worunter Swift u. Co., die Armour-Packing Co., Morris u. Co.)
die „American Proviſion Co.“ in dieſer Angelegenheit lebhaft unter
ſtützen, da ſie alle ein lebhaftes Jntereſſe an dem Ausgange des
Streites haben.

Die Beſchwerde führende Firma behauvtet, daß eine große
Ladung Schweinefleiſch, welche kürzlich von Chicago via Rotterdam
nach Deutſchland verſandt wurde, von den deutſchen Fleiſch
beſchauern in Emmerich „ohne jede Urſache verſtümmelt (mutilated),
entwertet und ſchließlich zur ückge wieſen worden ſei“, mit der
Begründung, daß das Fleiſch Borax und Borſäure enthalte.
Die amerikaniſchen Exporteure ſtellen dies jedoch energiſch in Ab
rede und berufen ſich auf das amtliche Zeugnis des holländiſchen
Gerichtschemikers Dr. Robertſon in Rotterdam, in welchem geſagt
iſt, daß er bei ſeiner Unterſuchung der betreffenden Fleiſchſendung
keine Spuren von Borax oder Borſäure gefunden habe.

Der vorliegende Fall kann ſich zu einer Affäre von größerer
Wichtigkeit geſtalten, wenn ſich eine Waſhingtoner Meldung, die
der Preußiſchen Korreſp.“ ſoeben zugegangen iſt, bewahrheitet:
daß der amerikaniſche Kongreß und die Unionsregierung den event.
abzuſchließenden deutſch- amerikaniſchen Vertrag nur dann rati-
fizieren wollen, wenn die deutſche Regierung bei der Einfuhr ameri-
kaniſcher Fleiſchvrodukte liberaler und duldſamer verfahre als bisher.

Der Kaiſer traf am Sonnabend abend im Automobil,
von Berlin kommend, in Potsdam ein. Am Sonntag
beſuchte das Kaiſerpaar den Gottesdienſt in den
Communs. Nachmittags kehrte der Monarch nach Berlin
zurück, empfing um 6 Uhr 57 Minuten auf dem Anhalter
Bahnhofe die kronprinzlich griechiſchen Herr-
ſchaften, geleitete dieſe nach dem Hotel „Kaiſerhof“ und
wohnte abends der Vorſtellung im Königl. Schauſpielhauſe
bei, wo Leoncavallos „Der Roland von Berlin“ gegeben
wurde. Die Nacht verblieb der Kaiſer in Berlin und begab
ſich Montag morgen um 6 Uhr mit Automobil nach dem
Truppenübungsplatze Döberitz zur Beſichtigung der
2. Garde-Jnfanterie-Brigade. Die Briagade ſtand um
71 Uhr in der Nähe von Ferbitz bereit.

Die Kaiſerin wird auch in dieſem Sommer mit
ihren jüngſten Kindern an Bord der Schonerjacht
„Jduna“ einen mehrwöchigen Ausflug in die Oſtſee
unternehmen, und zwar unmittelbar nach Schluß der dies-
jährigen „Kieler Woche“. Die Fahrt geht zunächſt nach der
Flensburger Föhrde, wo u. a. Glücksburg angelaufen wird
zu einem Beſuche bei der Familie des Herzogs Friedrich

Ferdinand von Schleswig-Holſtein-Sonderburg-Glücksburg.
Von dort gedenkt die Kaiſerin weiter nach Norden zu fahren,
wobei als Endpunkt der Hafen von Apenrade in Ausſicht ge
nommen iſt. Jm Anſchluß hieran wird die Kaiſerin mit
ihren Kindern zu mehrwöchigem Sommeraufenthalt nach
der kaiſerlichen Gutsherrſchaft Cadinen überſiedeln.

Zum Ableben des Grafen Konſtantin zu Stolberg-
»Wernigerode wird der „Poſt“ noch geſchrieben:

Er erhielt den Namen Konſtantin nach ſeinem Großvater väter-
licherſeits, der Friedrich Wilhelms III. Flügeladjutant war und
durch die Glut ſeiner Vaterlandsliebe, die in der Drangſalszeit
des Vaterlandes ſich bewährte, in ſeinem Geſchlecht rühmlich bekannt

iſt. Der Vater, Graf Wilhelm, gehört zu den ruhmreichen Helden,
deren Geſtalt durch das Niederwald Denkmal der Nachwelt erhalten

wird. Wie er im Jahre 1866 durch die Raſchheit der Bewegungen
ſeiner Kavallerie bei den Gegnern die Meinung, daß eine größere
Truppenzahl ihnen gegenüberſtehe, erweckt und einem Einfall der

demokratie zu bewahren und ſchützen trachten. ſelben von Oeſterreich Schleſien her vorgebeugt hatte, ſo hatte er

See

e



h

e.

1870 in den langwierigen Kämpfen um Orleans durch ſeinen friſchen
Wagemut die angeſtrengten Truppen wieder anzufeuern vermocht.
Das geiſtige Erbe der Vorfahren hat Graf Konſtantin bewahrt und
bewährt, wenn auch in anderer Stellung und dem ſtürmiſchen Eifer
jener gegenüber mehr durch Zähigkeit, Ruhe und milde Freundlich
keit wirkſam. Bei der Anerkennung, welche ihm in weiten Kreiſen
wurde, blieb ihm die Liebe und das Vertrauen der Angehörigen
der ererbten Majoratsherrſchaft dauernd erhalten, eine Frucht der
Lage und Weisheit, mit der er auch im engeren Kreiſe zu walten
wußte.

Der bisherige Attachee im Auswärtigen Amte, Julius
Ernſt Graf und Edler Herr zur Lippe-Bieſter-
feld iſt zum Legationsſekretär ernannt und der Votſchaft in
Rom zugeteilt worden.

Die deutſche Ehrentafel der Vierteljahrsſchriſt „Der Arbeiter
freund“ weiſt an Stiftungen, die von Arbeitgebern zum Beſten der
Angeſtellten, Arbeiter und der unbemittelten Volksklaſſen in Deutſchland
gemacht worden ſind, für das erſte Vierteljahr 1905 den ſtatt
lichen Betrag von 27 553 682 Mk., gegenüber 17 879 377 Mk. für das
erſte Vierteljahr des Vorjahres auf. Es iſt alſo ein Mehr von faſt
10 Millionen Mark für den genannten Zeitraum von dem Bearbeiter
der Ehrentaſel, Bibliothekar des ſächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus,
Peter Schmidt in Dresden ermittelt worden. Nur in vier
Fällen ſind dem Bearbeiter direkte Mitteilungen in Höhe von
87 000 Mk. von den Spendern gemacht worden, die Angaben über die
übrigen Beträge ſind den Tageszeitungen, den Fachzeitſchriften, denJahresberichten der Aktiengeſellſchaften w. entnommen worden. Von

dem Geſambetrage von 27 553 682 Mk. entfallen auf 195 Private
22 941 283 Mk. alſo 84 v. H., auf 93 Aktiengeſellſchaften 1832 852
Mark, alſo 6 v. H., und auf 38 Banken, Genoſſenſchaften uſw.
2779 547 Mk. gleich 10 v. H.

Die Herrenhauskommiſſion zur Vorberatung der Novelle
zum Berggeſetze gedenkt erſt am 17. Juni in die Beratung
dieſer Vorlage einzutreten; für deren Beratung im Plenum iſt
der 27. Juni als der früheſte Termin in Ausſicht genommen. Es
erſcheint nicht unmöglich, daß ſich freilichnach längerer
Pfingſtpauſe, die Tagung des Landtages bis
über den Juni hinaus erſtreckt.

Der Berggeſetzentwurf im Herrenhauſe. Auf eine
Anfrage nach dem wahrſcheinlichen Schickſal des Berggeſetz
entwurfes im Herrenhauſe ſchreibt ein Mitglied des Hauſes
der Preußiſchen Korreſpondenz“:

„Wir werden nicht vergeſſen, daß der Augenbljck der Ein
bringung des Entwurfes ein Zurückweichen der Re
gierung vor der Sozialdemokratie bedeutet. Wir werden
zeigen, daß wir uns nicht für verpflichtet halten,
zu den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes rundweg „ja“ und
„Amen“ zu ſagen.

Ebenſowenig, wie wir daran denken, ein Geſetz zu Gunſten
der Sozialdemokratie zu machen, werden wir ein Geſetz zu
Gunſten der Grubenherren, die uns nichts angehen, machen.

Die Arbeiter-Ausſchüſſe in der vom Abgeord-
netenhauſe bewilligten Geſtalt ſind unannehmbar. Viel-
leicht kann man die geheime Wahl für die Hälfte der Mitglieder
der Ausſchüſſe beſtehen laſſen, wenn die Ausſchüſſe zur anderen
Hälfte aus srnannten Mitgliedern beſtehen.

Die Mehrzahl der Mitglieder des Herrenhauſes würde es
meines Erachtens gern ſehen, wenn der Entwurf in einer der
Regierung annehmbaren Geſtalt aus dem Hauſe hervorginge.“

Zum Antrag Gamp betreffend die Mutungsſperre haben
die Abgg. v. Bockelberg (konſ.), Gamp (freik.), Dr. König (Zentr.),
Oeſer (Freiſ.) folgenden Antrag eingebracht Jn S 1 zwiſchen Abſatz 1
und 2 folgenden neuen Abſatz einzuſchieben: „Die Annahme von
Mutungen nach Abſ. 1 Ziffer 2 iſt ausgeſchloſſen, wenn der Muter
innerhalb e Wochen nach Verkündigung dieſes Geſetzes dem zu
ſtändigen Oberbergamt erklärt, daß er auf weitere Mutungen
in dem in Ziffer 2 bezeichneten Umkreiſe verzichtet. Dieſe Er
klärung iſt unwiderruflich.“

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus verabſchiedete am Montag bei

ſchwachem Beſuche die Berggeſetznovelle betreffend den Betriebs-
zwang. Die allgemeine Beſprechung, an der ſich die Abgeordneten
Schiffer (natlib.), v. Bülow-Boſſee freikonſ.), Bruſt
(Ztr.), Henning (konſ.), Caſſel (freiſ. Vp.) und Wolff
Liſſa (freiſ. Vgg.) beteiligten, drehte ſich vorwiegend um die in
zweiter Leſung abgelehnten Anträge Gyßling (freiſ. Vp.) und
Schiffer (natlib.), nach denen, ſofern durch rechtskräftige Ent
ſcheidung der vom Oberbergamt angeordnete Betriebszwang auf
gehoben wird, die Koſten des Verfahrens, ſoweit ſie nicht durch die
Erträge des Bergwerks gedeckt ſind, dem Staate zur Laſt fallen.
Die Freikonſervativen, Nationalliberalen und Freiſinnigen machten
ihre Zuſtimmung zur Vorlage von der Annahme eines dieſer An
träge abhängig, während Miniſter Moeller gegenüber dieſen
Anträgen auf ſeinem ablehnenden Standpunkte verharrte und mit
dem Scheitern der ganzen Vorlage drohte. Jn der Einzelberatung
wurden die beiden Anträge mit den Stimmen der Konſervativen
und des Zentrums abgelehnt, und auch im übrigen blieben die Be
ſchlüſſe zweiter Leſung im weſentlichen unverändert. Jn der
Geſamtabſtimmung wurde die Vorlage mit den
Stimmen der Konſervativen und des Zentrums
angenommen. Darauf wurde nach unweſentlicher Erörterung
auch der Entwurf über die Aenderung der Landes-
grenze gegen die freie Hanſeſtadt bei Bremer-
haven und bei Fiſcherhude (Kreis Achim) ange
nommen. Annahme fand auch eine von der Kommiſſion einge
brachte Reſolution, die von der Regierung wirkſame Maßnahmen
zur Hebung Geeſtemündes fordert. Der Antrag Gamp betreffend
Sperrung der Mutungen auf Steinkohlen undSteinſal z wurde von der Tagesordnung abgeſetzt. Dienstag
11 Uhr: Jnterpellation Cahensly, zweite Leſung des Antrages
Gamp; Petitionen, dritte Leſung des Antrages Gamp.

Das Herrenhaus ehrte am Montag zunächſt das An
denken der ſeit der letzten Sitzung verſtorbenen Mitglieder des
Hauſes in der üblichen Weiſe und vereinbarte dann, am kommenden
Freitage eine allgemeine Beſprechung der Berggeſetznovelle vorzu
nehmen. Das vom Abgeordnetenhauſe in veränderter Form an das
Herrenhaus zurückgelangte Geſetz betreffend die Koſten der Prüfung

r r Anlagen wurde durch einen Antrag desHerrn v. Buch erneut abgeändert. Bei einer Petition um Ab
änderung des Einkommenſteuergeſetzes verwies Frhr. v. Man
teuffel auf die Gerüchte, nach denen im Kreiſe des Bundes
rates die Einführung einer Reichserbſchaftsſteuer geplant ſei;
der Reichserbſchaftsſteuer werde dann bald die Reichseinkommen-
ſteuer folgen. Er beabſichtige, in einer beſonderen Reſolution die
Regierung erneut darauf aufmerkſam zu machen, daß ſeine Freunde
dieſen Plänen den ſchärfſten Widerſpruch entgegenſetzen. Weiter
wurde eine Reſolution des naſſauiſchen Pfarrervereins um Auf
hebung der Beiträge der evangeliſchen Geiſtlichen zu den Ruhe
gehaltskaſſen entgegen dem Kommiſſionsantrage, der Uebergang
ur Tagesordnung verlangte, nach kurzer Erörterung mit großer

hrheit der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen. Nach Er
Iedigung einer weiteren Petition vertagte ſich das Haus. Dienstag
t Uhr: Verwaltung gemeinſchaftlicher Jagdbezirke, kleinere Vor
Iagen.

Der Krieg in Oſtaſten.
Der ſeit langem erwartete Zuſammenſtoß des baltiſchen

Geſchwaders mit der japaniſchen Flotte hat, wie voraus-
zuſehen war, mit der Niederlage der Ruſſen geendet. Ob
freilich der Schlag, den Togo gegen Roſchdjeſtwensky an einer
für dieſen höchſt ungünſtigen Stelle des Japaniſchen Meeres
geführt hat, wirklich entſcheidend vernichtend geweſen iſt,
wie dies einige Meldungen wahrhaben möchten, und ob

dadurch Japans Alleinherrſchaft zur See wieder außer Frage
geſtellt iſt, darüber fehlen noch die ſchlüſſigen Berichte. Da
anſcheinend nur ein Teil des baltiſchen aders an der
Schlacht teilgenommen hat, den Roſchdjeſtwenski vielleicht
abſichtlich opfern wollte, um mit dem Reſt ſein Ziel, Wladi-
woſtok, zu erreichen, wäre es ja immerhin möglich, daß
t Sieg noch einmal erwerben muß, um ihn ſicher
zu beſitzen.

Der Weg, den Roſchdjeſtwenski von der Honkohe-Bai
aus, augenſcheinlich allein zur Erreichung Wladiwoſtoks,
wählte, war die Koreaſtraße. Jm Mittelpunkte dieſer
Straße befindet ſich die Jnſel Tſuſchima, mitten zwiſchen
Japan und Korea. Die baltiſche Flotte mußte 15 Meilen
lang dieſe Jnſel paſſieren, ſodaß von dem Herannaghen der
Ruſſen den am Ende in nördlicher Richtung ſtationierten
japaniſchen Schiffen mehr als genügende Kunde gegeben
werden konnte. Zweihundert Meilen davon liegt die kleine
Jnſel Matſuſchima, die ein Verſteck für Torpedoboote und
einen Beobachtungspoſten bildet, von wo aus Togo wahr-
ſcheinlich ſeine Torpedoboote auf das ruſſiſche Geſchwader

„losließ und ſo die ruſſiſche Flotte kampfunfähig machte.
Nach Oſten zu liegen auch noch die OhiJnſeln, ſodaß der
Eintritt in das Japaniſche Meer dort mit den allergrößten
Gefahren verbunden war.

Die geſamte Flotte Roſchdjeſtwenskis beſtand, wie die
„B. N. N.“ aufzählen, aus acht Linienſchiffen, und
zwar aus den im Jahre 1902 vollendeten lachtſchiffen
„Knäs Schuwarow“ und „Orel“; beide haben ein Deplaze-
ment von 183 700 Tonnen und eine Beſatzung von 782 Mann.
Ebenſo groß ſind die ein Jahr früher fertig gewordenen
Panzer „Jmperator Alexander III.“ und „Borodino“; das
Schlachtſchiff „Osljabja“ aus dem Jahre 1898 iſt nur 800
Tonnen kleiner als die vorher genannten und hat eine Be
ſatzung von 769 Köpfen. Die Panzer „Nawarin“ und
„Shiſſoi Weliki“ ſtammen aus den Jahren 1891 und 1894,
faſſen 10 400 und 10 600 Tonnen; ihre Beſatzung beträgt
621 bezw. 586 Mann. Das Linienſchiff „Jmperator
Nikolai I.“ iſt 1886 erbaut, hält 9800 Tonnen und eine Be-
mannung von 621 Köpfen. Die Geſchwindigkeit der ge-
nannten Linienſchiffe beträgt 14 bis 18,5 Knoten. Von
Panzerkreuzern zählte das baltiſche Geſchwader nur
drei älteren Datums, den „Dmitri Donskoi“ (6200 Tonnen)
aus dem Jahre 1883 bis 1895 und den „Admiral Nachimow“
(1885 bis 1899) mit 8700 Tonnen. An Beſatzung zählen die
Kreuzer 495 bezw. 572 Mann; ferner „Wladimir Mono-
mach“, das älteſte, aus dem Jahre 1882 ſtammende Schiff
von 5800 Tonnen und 493 Mann Schiffsequipage. An ge
ſchützten Kreuzern ſtanden Roſchdjeſtwenski ſechs zur
Verfügung, nämlich „Amora“, „Oley“, „Schemſchny“,
„Jſumrod“, „Almas“, „Swjetlan“, Schiffe, die in den
Jahren 1896 bis 1903 erbaut ſind, deren Größe zwiſchen
6800 und 3200 Tonnen, deren Bemannung zwiſchen 573
und 334 Mann variiert. Zum baltiſchen Geſchwader ge
hörten ferner drei Küſtenpanzer: „Admiral
Uſchakow“, „Admiral Sſenjewin“ und „General-Admiral
Aprarin“. Die Zahl der die gewaltige Flotte begleitenden
Torpedozerſtörer, Torpedoboote, Spezialſchiffe uſw. iſt nie
genau bekannt geworden, muß aber ſehr bedeutend ſein.
Der Schlachtflotte hat ſich auch eine größere Anzahl Hilfs-
kreuzer angeſchloſſen, darunter drei große und ſehr raſche
frühere Schnelldampfer der Hamburg-AmerikaLinie. Die
Zahl der die ruſſiſche Flotte begleitenden Transportſchiffe
wird auf etwa 30 große Dampfer geſchätzt.

Die Ruſſen werden jedenfalls die Hoffnung noch nicht
ganz aufgeben, da der Verluſt von 17 Kriegsſchiffen in An
betracht des noch aus mehr als 40 Schiffen beſtehenden Ge
ſchwaders eine völlige Niederlage nicht zu bedeuten braucht.
Es handelt ſich jetzt darum, wohin ſich die nach der Schlacht
entkommenen, oder die an ihr nicht beteiligt geweſenen
Schiffe gewandt haben. Sollten ſie ſich gegen Süden ge
wandt haben, ſo würden die Japaner ein äußerſt leichtes
ſtrategiſches Spiel haben, der ruſſiſchen Flotte den Todes
ſtoß zu verſetzen. Falls ſie ihren Kurs nach Norden ge
nommen haben, müſſen ſie durch die La PérouſeStraße,
zwiſchen dem ſüdlichen Punkte von Sachalin und dem nörd-
lichen Punkte von Japan, wo ſie aber ſchlechte Fahrwege
haben, da dort zweifellos die Durchfahrt mit Minen ge
ſperrt iſt. Dort würde vorausſichtlich eine zweite Schlacht
ſtattfinden.

An Kriegsdepeſchen ſind noch folgende zu verzeichnen:

London, 30. Mai. Wie der „Daily Mail“ aus
Waſhington gemeldet wird, hat das Marinedepartement ein
Telegramm aus Tokio erhalten, nach dem das Flaggſchiff
des Admirals Roſchdjeſtwenskis, „Knjäs Sſuwo-
row“, mit dem Admiralan Bord verſunken iſt.

Waſhington, 30. Mai. Nach einem von der hieſigen
japaniſchen Geſandtſchaft veröffentlichten Telegramme aus Tokio
war der ruſſiſche Kreuzer „Wladimir Monomach“ bevor er ſank
von den Japanern genommen worden.

London, 30. Mai. „Daily Mail“ meldet aus Söul: Togo
weilte am Morgen des Sonnabends mit faſt allen großen japaniſchen
Schiffen auf der Höhe von Moſampo. Die Ruſſen waren durch den
öſtlichen Kanal, zwiſchen Tſuſchima und Japan, in die Korea-
ſtraße eingedrungen. Togo fuhr unverzüglich mit größter Ge
ſchwindigkeit um die Nordſpitze von Tſuſchima herum und ſah die
Ruſſen in zwei Kolonnen herannahen. Er ließ nunmehr auf die
Flanke der Backbordkolonne und auf die Spitze der Steuerbordkolonne

ein heftiges Feuer eröffnen. Als unter der ruſſiſchen Flotte Un
ordnung einzutreten begann, drängte ſie Togo gegen die japaniſche
Küſte, wo ſie von allen unter japaniſcher Flagge kämpfenden
Schiffen angegriffen wurde. Mehrere Torpedoangriffe auf die
ruſſiſche Flotte waren von größtem Erfolge begleitet.

London, 30. Mai. „Daily Telegraph“ meldet aus Tokio,
ein ruſſiſches Kriegsſchiff ſei auf der Höhe von Jwami in japani-
ſchem Gebiete 150 Meilen von Tſuſchima angekommen und habe die
weiße Flagge gehißt. 300 zum größten Teile verwundete ruſſiſcho
Offiziere der Marine befinden ſich in Jwami in der Pflege des
japaniſchen Roten Kreuzes.

Zum Schluß ſei noch folgendes fachmänniſche Urteil
über die Lage zur See angefügt:
Ueber die Auffaſſung der durch den letzten See-

ſieg der n geſchaffenen Lage in Berliner
militäriſchen Kreiſen wird uns geſchrieben:

mmer klarer wird es, welchen ſchweren Fehler
die Ruſſen dadurch begangen haben, daß ſie ſich nach der
Schlacht von Mukden nicht zum Friedensſchluß herablaſſen
wollten. Damals war der geeignete Moment, wo ſich
Japan angeſichts der herannahenden Flotte Roſchdjeſt-
wenskis zu billigeren Bedingungen verſtanden haben
würde, während es heute ſeine Forderung nach Belieben
exagerieren kann, ohne daß ſeinen Bedingungen andere
Grenzen gezogen wären als die, die das Jntereſſe der
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Mächte n d erſcheinen läßt. Dafür aber, daß dieſe
möglichſt weit gezogen werden, wird England

orgen.
Ohne Zweifel iſt man ſich in Petersburg der ganzenSchwere der Alternative, entweder reinen Frieden net

teuer zu bezahlen, oder einen ausſichtsloſen Feldzug fort
zuſetzen, deutlich bewußt. Ob man aber aus dieſer Ein
ſicht die einzige ſich aufdrängende Nutzanwendung ziehen
und einer endgültigen Vernichtung ſeines Preſtiges einen
teuer erkauften Frieden vorziehen wird, dieſe Frage iſt bei
der Hartnäckigkeit der ruſſiſchen Hofpartei ni ohne
weiteres zu entſcheiden. Es hieße aber geradezu mit dem
Kopfe gegen die Wand rennen, wenn man ſich in Peters-
burg einbilden wollte, man vermöchte von Wladiwoſtok aus
den Verkehr der japaniſchen Truppen und Vorräte zwiſchen
der japaniſchen Heimat und dem Feſtlande zu beunruhigen,
was doch die eigentliche Beſtimmung größerer in Wladi-
woſtok angeſammelter Flottenkörper ſein würde. Ein ſolcher
Verſuch hätte nur Ausſicht auf Erfolg, wenn ſich die Lage zu
Lande bereits in einem für die Ruſſen günſtigen Sinne
entſchieden hätte. Dies iſt aber nicht der Fall, und es iſt
auch keine unmittelbare Ausſicht dazu vorhanden. Jnfolge-
deſſen iſt trotz der günſtigeren ſtrategiſchen Lage, deren ſich
Wladiwoſtok mit ſeinen Hafeneinfahrten erfreut, die Mög-
lichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß, falls Rußland den Feldzug
fortſetzt, mit dem Namen der nördlicheren Feſtung einſt
eine ähnliche trübe Erinnerung verbunden ſein wird, wie
dies heute bei Port Arthur der Fall iſt.

Ausland.
Norwegen.

Staatsminiſter Mihelſen
erhielt vom König Oskar folgendes Telegramm: „Aus Anlaß
von Aeußexungen der norwegiſchen Regierung, welche ſowohl ſchrift
lich im Abſchiedsgeſuch derſelben wie auch mündlich im Staatsrat
am 27. d. M. erfolgten, nachdem ich die Sanktion des Konſular-
geſetzes verweigert hatte, muß ich erklären, daß ich die darin gegen
mich und meine Handlungsweiſe gerichteten Auslaſſungen auf das
beſtimmteſte zurückweiſe. Jch halte an allem feſt, was ich im
Staatsrate über mein verfaſſungsmäßiges Recht geſagt habe und
bitte den Staatsminiſter, dieſes ſobald als möglich der Oeffentlichkeit
bekannt zu geben.“ gret

reta.
Das kretiſche Parlament

erklärte nach zehntägigen Verhandlungen durch einen Beſchluß am
29. er. faſt einſtimmig, daß es immer auf der Union beharren
werde, und daß es die Mächte bitte, durch die verſprochenen inneren
Reformen zur größeren Annäherung Kretas an Griechenland bei
zutragen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Der bisherige Privatdozent für Phyſik

an der Breslauer Univerſität, Dr. phil. Georg Berndt hat ſich
in gleicher Eigenſchaft in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität
Halle a. S. eingeführt. Berndt wirkte ſeit 1. Januar 1904 als
Lehrer und Vorſtand des phyſikaliſchen Laboratoriums am ſtädtiſchen
höheren Techniſchen Jnſtitut in Cöthen. Geboren am 22. April 1880
zu StettinGrabow, abſolvierte Berndt das Schiller-Realgymnaſium
in Stettin und ſtudierte in Halle Phyſik und Mathematik als
Schüler von Dorn. Am 24. April 1901 erwarb er in Halle den
Doktorgrad. Von Herbſt 1900 bis Oſtern 1902 war er Aſſiſtent am
phyſikaliſchen Jnſtitut in Halle, ſeither bis 31. Dez. 1903 am Bres
lauer phyſikaliſchen Jnſtitut unter O. E. Meyer. Am 30. Oktober 1903
habilitierte er ſich in Breslau mit „Beiträgen zur Kenntnis der Gas
ſpektra“ für Phyſik. Am 1. Januar 1904 nahm er den Ruf an das
Cöthener Techniſche Jnſtitut an. Dem o. Profeſſor der Phyſik und
Direktor des phyſikaliſchen Jnſtituts ag der Techniſchen Hochſchule in
Dresden, Dr. Wilhelm Hallwachs iſt der Titel und Rang als
„Geheimer Hofrat“ verliehen worden. Der Staats und Verwaltungs
rechtslehrer, o. Profeſſor an der Wiener Univerſität, Dr. jur. Edmund
Bernatzik, iſt zum Mitgliede des Reichsgerichts ernannt worden.
Er tritt dort anſtelle von Hofrat Prof. Dr. L. Pfaff.

he Preisaufgaben. Die Univerſität Greifswald hat für
das Studienjahr 1905,/06 folgende Preisaufgaben geſtellt I. von der
theologiſchen Fakultät: „Es iſt die Frage zu unterſuchen, ob ſich
in den Pauliniſchen Briefen die Spuren einer Glaubensformel finden.“
II. von der juriſtiſchen Fakultät 1. Die verwaltungsrechtlichen
Grundſätze a) für die Zulaſſung ausländiſcher n
um Geſchäftsbetrieb in Deutſchland und b) für die Rücknahme derErlaubnis 2. Die Frage, ob und in welcher Art die ſog. ſtille Stell

vertretung dem Vertretenen an dem für ſeine Rechnung vom
Vertreter erworbenen Objekte unmittelbar eine dingliche Rechtsſtellung
verſchaffen kann, iſt für das Recht des B. G.-B. zu unterſuchen
unter Vermeidung der Rechtsfindung durch Konſtruktion. III. von der
mediziniſchen Fakultät: „Die als Endotheliome beſchriebenen
Tumoren der Haut und der Speicheldrüſen ſollen auf Grund eigner
hiſtologiſcher Unterſuchungen kritiſch auf ihre Abſtammung vom Ento-
derm oder Ektoderm geprüft und in Gruppen zuſammengeſtellt werden.“
IV. von der philoſophiſchen Fakultät 1. hiſtoriſche Preisaufgabe:
„Kritik der Angaben über die leitenden Perſönlichkeiten des preußiſchenStaates und Heeres im Oktober 1806 in F. von Gentz „Journal

de ce qui m'est arrivé dans le voyage au quartier général
de S. M. le roi de Prusse“ (Mémoires et lettres inedits du chevalier
de Gentz publ. par G. Sehblesier 1841*). 2. germaniſtiſche Preisauf
gabe „Die erotiſchen Motive in der deutſchen Dichtung des 12. und
13. Jahrhunderts.“ 3. zoologiſche Preisaufgabe „Die Metamorphoſe
der inneren Organe der Trichopteren.“ 4. Preisaufgabe aus dem Gebiete der taſſſchen Philologie: „De eonsilio et dispositione legum

Platonicarum.“
-he. Dem Hauptſtaatsarchivſekretär Dr. phil. Hans Oskar

Beſchorner in Dresden iſt mit Genehmigung des Königs der
Titel „Staatsarchivar“ verliehen worden.

Während der Pfingſtfeiertage veranſtaltet der Lehrkörper
der Aſchaffenburger Röntgenkurſe wieder einen Röntgenkurs in
Aſchaffenburg. Es iſt dies ſeit deren Gründung Pfingſten 1903)
der 17. einſchließlich der beiden anläßlich des Röntgenkongreſſes in
Berlin abgehaltenen Kurſe. Wie uns mitgeteilt wird, iſt der
Lehrplan ganz bedeutend erweitert worden. Die Kurſe ſind be
kanntlich honorarfrei. Nähere Auskunft wird gerne von dem
Leiter derſelben, Herrn Med.Rat Dr. Roth, Kgl. Landgerichts
und Bezirksarzt, Aſchaffenburg, erteilt.

Der Kongreß zur Bekämpfung der Farben- und Mal-
materialen- Fälſchungen findet in den Zentralſälen in München am
Mittwoch, den 21. Juni 1905 gelegentlich der Tagung des
„Deutſchen Malertages“ ſtatt.

—hec. Kapitän Cottes' Reiſe durch Tongking und Annam. Von
Januar bis Auguſt 1903 hat Kapitän Cottes vom Service
e rare Jndochinas eine weite Reiſe durch den franzöſiſchen

eil der hinterindiſchen Halbinſel ausgeführt. Wie einem Ueber-
blick über ſeine Ergebniſſe der Zeitſchrift „La Géographie“ zu ent
nehmen iſt, wollte Cottes vornehmlich diejenigen Gegenden auf-
ſuchen, die trotz der Arbeiten der Miſſion Pavie wenig bekannt
geblieben waren, dort Aufnahmen machen und auch ethnographiſchbe
obachten. Er zog von Hanoi nach Luang Prabang am Mekong,
dann an dieſem Fluſſe abwärts bis etwa 115 Grad 30“ öſtlicher
Länge und ſüdoſtwärts nach Hue; hierauf wandte er ſich nach Süden
und unter 14 Grad nördlicher Breite weſtlich zum Mekong. Das
Gebirge war im Süden ſeiner Höhe wegen recht ſchwierig zu be
gehen. Obwohl Cottes auch über die Völkerſchaften die Thais,
Khas und Meos einiges mitteilt, dürfte ſein Hauptergebnis
in den Aufnahmen liegen, die mehr als zwei Dutzend Blätter in

1 100 000 und zwei Blätter in 1: 500 000 füllen.



Jn Anweſenheit des Kaiſers ging Sonntag abend im König
lichen Schauſpielhauſe zu Berlin Kleiſts Prinz von Hom-
burg in Szene. Die Titelrolle ſpielte Herr Staegemann, die
übrigen Hauptrollen lagen in den Händen der Damen Lindner, von
Mayburg, der Herren Kraußneck, Nesper, Pohl und Hochſtetter.
Der Kaiſer wohnte der Aufführung bis zum Schluſſe bei und
ſpendete den Darſtellern wiederholt Beifall.

Heer und Marine.
Kvniglich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Jn ihrem Kommando bis zum 30. Juni 1906 belaſſen
Frank, Oberlt. im 2. Rhein. Huſ.Regt. Nr. 9, bei der Botſchaft in
Paris, Böcking, Lt. im Ulan.-Regt. Graf Haeſeler (2. Brandenburg.)
Nr. 11, bei der Botſchaft in Konſtantinopel. v. Falken-Plachecki,
Hauptm. u. Komp.Chef im SchleswigHolſtein. Jnf.Regt. Nr. 163,
zum Kadettenhauſe in Naumburg a. S. verſetzt. Goetze,
Hauptm. in demſelben Regt., zum Komp.-Chef ernannt. Philipps
(Auguſt), Lt. im Jnf.Regt. Vogel von Falckenſtein (7. Weſtfäl.) Nr. 56,
der Abſchied bewilligt.

Eine Verlegung der Reſerveoffizier-Uebungen. An maß-
er Stelle ſoll der „Potsd.-Tgszt.“ zufolge eine Verlegung der

eſerveoffizierllebungen erwogen werden. Jn Zukunft ſollen Reſerve
offiziere nicht mehr zu einer achtwöchigen Uebung im März und April
einberufen werden. Die Uebungen ſollen erſt im Mai bis September
abgeleiſtet werden. Die etwaige Aenderung ſoll geſchehen, weil ſich der
Dienſt im März bis April, abgeſehen vom Schießen, hauptſächlich noch
auf die Einzelausbildung der Mannſchaften erſtreckt. Dieſer Dienſt
fällt in erſter Linie den aktiven Offizieren zu die Reſerveoffiziere
ſollen dagegen größtenteils Dienſt mit ausgebildeten Mannſchaften tun.

S. 125. Wie der Preuß. Korreſp. Korv.Kapt. a. D. Graf Bern
ſtorff mitteilt, hat das mit Turbinenmaſchinen verſehene Torpedo
boot S. 125 nach Einbau von vier neuen Luftpumpen am Sonnabend,
den 27. d. M. in Gegenwart offizieller Marinevertreter eine forcierte
Fahrt abgehalten, deren Reſultate als äußerſt befriedigende
bezeichnet werden. Die dem Boote nachgeſagten mangelhaften Leiſtungen
beruhten darnach nicht auf der Mangelhaftigkeit der Turbinen, ſondern
lediglich auf der nicht ausreichenden Leiſtungsfähigkeit der bisherigen
Luftpumpen. Nachdem der Uebelſtand beſeitigt iſt, habe ſich die ganze
Anlage als den geſtellten Anforderungen durchaus gewachſen und ſogarüberlegen gezeigt und es iſt äußerſt erfreulich, daß wir nun ſelbſt in

der Lage ſind, Fahrzeuge von höchſter Geſchwindigkeit wie ſie für
Torpedoboote und Kreuzer gefordert werden muß, zu bauen.

Vermiſchtes.
Als Hochzeitsgeſchenk für den Kronprinzen wird die Bonner

Univerſität eine Adreſſe überreichen. Sie iſt von dem
Maler Robert Seuffert in Düſſeldorf mit Waſſerfarbenmalerei
auf Pergament künſtleriſch ausgeſtattet. Der Kopf des in alter
tümlicher Schrift geſchriebenen Textes zeigto die feierlich ernſte
Geſtalt der Alma mater im Purpurgewand, auf der zweiten Seite
befindet ſich der Text, umziert von grünem Rankenwerk, in dem
ſich Putten luſtig tummeln und zugleich ſind damit kleine Dar
ſtellungen aus dem Studentenleben und aus dem perſönlichen Leben
des Kronprinzen während ſeines Aufenthaltes in Bonn verbunden.
Ein vornehmer Lederband bildet die Hülle dieſes ſinnigen Feſt
geſchenkes. Auch das Korps „Voruſſia“ in Bonn wird dem
Kronprinzen, ſeinem „alten Herrn“, aus gleichem Anlaſſe eine
künſtleriſch ausgeſtattete Adreſſe durch eine beſondere Abordnung
überreichen laſſen.

Die Anteilnahme der kleinen Wiesbadenerinnen an dem Unfall
der Kaiſerin wird durch folgendes Geſchichtchen, das den „L. N. N.“
zuging, reizend illuſtriert. Nachdem ſich das Gerücht verbreitet
hatte, die Verletzung der Kaiſerin ſei ernſterer Natur, beſtürmten
einige kleine Mädchen die vor dem königlichen Schloſſe Poſten
ſtehenden Soldaten, ſie möchten doch der Kaiſerin gut Beſſerung
wünſchen und ihr einen Blumenſtrauß, den. die Kleinen mitgebracht
hatten, ins Schloß tragen, was den Kriegern natürlich ihre Wach
inſtruktion verbot. Die Poſten hatten Mühe, die Kleinen, die
abſolut ohne die erbetene Nachricht von der erfolgten Beſſerung
nicht gehen wollten, abzuweiſen.
Kaiſer von einem Fenſter aus beobachtet worden, und wenige
Minuten nach einem ſeitens der Poſten erneut abgeſchlagenen An
griff erſchien ein Adjutant auf der Bildfläche, der die Poſten fragte,
was da vorginge, und von ihnen eine wortgetreue Meldung des
Falles empfing. Der Kaiſer ließ, als er den Hergang der Dinge
erfahren hatte, die Kleinen ſofort ins Schloß holen und teilte ihnen
ſelbſt mit, daß ſie ſich um ihre Kaiſerin keine Sorge zu machen
brauchten, da es ihr gut ginge. Die Kleinen wurden mit Kaffee
und Kuchen bewirtet, mit Süßigkeiten reichlich beſchenkt, auch wurde
ihnen durch einen Hofbedienſteten auf Befehl des Kaiſers das
ganze Schloß gezeigt. Da der Kaiſer die Adreſſen der Kinder
notieren ließ, ſo dürften dieſelben oder deren Eltern vielleicht noch
mehr von ihm hören.

Seltene Schreibkunſt. Aus Lauenburg an der Elbe wird der
„F. D. P.“ gemeldet: Der Miniaturſchriftkünſtler H. Rundshagen
in Schiphorſt hat anläßlich der Schillerfeier eine 2 PfennigPoſt
karte mit dem Liede von der Glocke in ſeiner Kleinſchrift verſehen.
Jn einer Zeile der ſchmalen Kartenrichtung von 92 Millimeter
Breite brachte er 102 Wort unter, auf einen Zentimeter entfallen
demnach durchſchnittlich 11 Worte, auf einen Millimeter etwa 2
Zeilen, ſomit pro Quadratzentimeter 26 Zeilen S 287 Worte. Jn
den Buchſtaben P, o, a und e des Wortes Poſtkarte brachte Runds
hagen 321 Buchſtaben unter, in dem P allein 168, im o 74,
im a 64 und im e 15. Von den Künſtlern, die ihm dieſe Leiſtungen
nachmachen, erhalten die drei ſich zuerſt Meldenden je 25 Mark.

123 Nachkommen beſitzen die Lehrer a. D. R. Kämmerer-
ſchen Eheleute in Berent, die nach der „F. D. P.“ kürzlich in
ziemlicher Rüſtigkeit die diamantene Hochzeit feierten. Aus ihrer
Ehe ſind 10 Kinder (7 Söhne und 3 Töchter) entſproſſen, von
denen ein Sohn vor acht Jahren geſtorben iſt. Es leben alſo
6 Söhne und 7 Schwiegertöchter, 3 Töchter und 3 Schwiegerſöhne.
Enkel waren 86 und Urenkel 27 vorhanden; davon leben 41 Enkel
und 24 Urenkel.

Entgleiſt. (Amtliche Meldung.) Am Montag entgleiſte im
Bahnhof Venden heim Schnellzug 155, StraßburgSaar
gemünd, mit fünf Wagen. Die Urſache des Unfalles iſt in Gleis
verwerfung infolge des Temperaturwechſels zu ſuchen. Der Schnell
zug hatte 163 Minuten Verſpätung. Verletzt iſt niemand, der
Materialſchaden iſt nur gering.

Ein Gefängnis für ungeratene Söhne. Eine Einrichtung,
zu der wir wohl in keinem anderen Lande eine Parallele finden,
beſpricht Miß Betham-Edwards in einem kürzlich erſchienenen
Buche, das von dem Familienleben in Frankreich handelt. Es iſt
dies das „Maiſon Paternelle“, eine Art Korrektionshaus für
Taugenichtſe und ungeratene Kinder aus den höheren Kreiſen der
Geſellſchaft. Miß Edwards ſchildert einen Beſuch in dieſer Kolvnie:
„Etwas entfernt von den dicht beieinander liegenden Wohnhäuſern,
Arbeitsſtätten und Gutsgebäuden lag ein hübſches Schweizer
häuschen. Das war, wie mir der Führer ſagte, die „Maiſon
Paternelle“, das „Vaterhaus“ für die Kinder, die ſich unwürdig
erwieſen haben ihres eigenen angeſtammten Vaterhauſes; es iſt
eine Art vornehmen Gefängniſſes, in das Kinder mit ſchlechten
Jnſtinkten und verderbten Anlagen auf ein bis ſechs Monate zur
Beſſerung geſchickt werden. Sie werden dort in ſtrenger Haft ge
halten, und ſo wird dieſes niedliche Häuschen zu einem ſtrengen
Gewahrſam, einem vergoldeten Käfig, in dem die lockeren
Vögel unentrinnbar feſtgehalten werden. Hat ſich die Türe erſt
einmal hinter einem ungeratenen Sohne geſchloſſen, dann iſt er
für eine beſtimmte Zeit ſo feſt eingemauert, wie in der alten Baſtille.
Die Zellen ſind verſchieden groß und verſchieden möbliert; in den
meiſten Räumen befinden ſich Teppiche, dinen und zahlreiche
Luxusgegenſtände, die einen freundlichen und wohnlichen Anblid
gewähren. Nur eine Glasſcheibe an jeder Zimmerktür erinnert
daran, daß wir uns in einem Gefängnis befinden, und daß ſich der
Bewohner des Raumes unter fortwährender Bewachung befindet.
Die Gefangenen ſind ſtreng iſoliert. Sie ſehen nur ihren Wärter,

Die ganze Szene war aber vom

die Lehrer, den Kaplan und den Direktor. Das geht ſoweit, daß
wei Brüder, die e zu gleicher Zeit in der Anſtalt waren, vom erſten
is zum lehten Augenblick nichts von einander wußten. Väter,

die mit ihren ungeratenen Kindern einen letzten Verſuch zur
Beſſerung machen wollen, bringen ſie hierher, doch müſſen ſie wohl
habend ar da die Koſten, wie die „F. D. P.“ ſchreibt, nicht uner
heblich ſind.

Lebendig verbrannt iſt der Rentier Ferdinand Oppelt, der
älteſte Bewohner des böhmiſchen Grenzſtädtchens Grottau. Der
86jährige Greis hatte gegen Mitternacht das Bett verlaſſen, um ſich
aus unbekanntem Anlaſſe ein Licht anzuzünden. Hierbei gerieten
ſeine Unterkleider in Brand. Ehe die Angehörigen, die von zufällig
vorübergehenden Leuten geweckt wurden, dem halberblindeten
Manne Hilfe bringen konnten, hatte dieſer am ganzen Körper
ſchwere Brandwunden erlitten, daß er, wie die „Poſt“ meldet, ba d
darauf verſtarb.

In der Umſchlingung einer Schlange. Einen Beweis, wie ge
fährlich für ihre Bändiger ſogar dreſſierte Schlangen
ſein können, führt die bekannte Tierbändigerin Anita Fougéèrean. Sie ſchildert, wie die „Münch. N. N.“ ſchreiben, r Erlebnis

e Es war während eines rauhen Winters; ſtarke
Fröſte hinderten mich, mit meinen Schlangen irgend etwas zu unter
nehmen. Sie lagen unbeweglich, wie leblos, da und gaben faſt gar
kein Lebenszeichen von ſich. Endlich ließ ich ſie in einen geheizten
Raum bringen und ſie begannen ſich zu regen. Nun glaubte ich es
mit einer öffentlichen Abendvorſtellung wagen zu können und führte
dem Publikum meine Rieſenſchlange „Monarch“ vor, obſchon ich
nicht ganz ſicher war, daß der Verſuch ohne Gefahr für mich ge
lingen werde. Jch hatte nämlich ſchon während meiner letzten Pro
duktion die Erfahrung gemacht, daß dieſes Rieſentier meinen Körper
nicht mehr wie ſonſt, ſanft umſchlang, ſondern daß es meine Glieder
ganz eigentümlich zuſammenſchnürte, und das beunruhigte und regte
mich auf. Trotzdem aber beſchloß ich, den Verſuch zu wagen und
die Vorſtellung anzuſetzen. Jch gab der Schlange das ihr bekannte
Zeichen, ſie verließ den Käfig und näherte ſich mir. Früher legte
ſie dann meinen Körper langſam und vorſichtig zu umſchlingen,
diesmal aber fühlte ich, daß ſie ihn wie in einen Schraubſtock zu
ſammenpreßte. Obwohl ich dadurch ſehr alteriert wurde, bemühte
ich mich dennoch, das Gefühl der Furcht, das ſich meiner bemächtigt
hatte, zu unterdrücken, denn Unruhe und ſichtbare Aufregung wären
für mich verhängnisvoll geworden. Jch ſtrengte mich daher an,
wenigſtens äußerlich die Ruhe zu bewahren und hielt den Hals
des Tieres feſt in meiner Hand, ohne mich um die verſammelten
Zuſchauer zu kümmern. Meine Blicke heftete ich feſt auf die Augen
der Schlange und flüſterte ihr beſtändig Worte zu, die ſie von mir
zu hören gewöhnt war. Aber diesmal ſchien ſie meine Ermahnungen
gar nicht zu beachten, ſie riß ihren Rachen immer weiter auf, als
ob ſie mich verſchlingen wollte. Nun ahnte ich die mir drohende
Gefahr und gab dem Publikum ein Zeichen, daß es ſich entfernen
möchte, denn eine in Wut geratene Schlange kann nur beruhigt
werden, wenn ſie mit ihrem Bändiger allein gelaſſen wird. Nun
begann ich die heftigſten Schmerzen dieſer eigenartigen Umſchlingung
immer intenſiver zu fühlen; ich wurde ſchwindelig, fiel aber nicht
hin, denn der Rieſenleib der Schlange, der mich wie ein eiſerner
Reif umgab, hielt mich aufrecht. Endlich war es mir, als ob meine
Füße den Boden nicht mehr berührten, daß ich, mit dem Rieſenkopf
der Schlange in der Hand, in der Luft ſchwebe, als ob die runden
Augen des Tieres wie glühende Kohlen leuchteten und mich an
ſtarrten. Unwillkürlich kam mir der Gedanke, daß meine Rippen
gleich zu krachen beginnen mußten. Jn dieſer Todesangſt ſchloß ich
die Augen und ergab mich in mein unabwendbares Schickſal. Von
ferne hörte ich noch die Töne der Muſik, mein Atem ſtockte und ich
verlor die Beſinnung. Plötzlich fühlte ich die Berührung einer kräf
tigen Männerhand, die mich gepackt hatte; noch halb beſinnungslos
öffnete ich die Augen und erblickte den zerſchmetterten Kopf der
Schlange vor mir. Als ich dann vollends zu mir kam, ſchnitt man
den Rieſenleib des Tieres, das mich faſt zerdrückt hatte, entawoi
und befreite mich aus dieſer fürchterlichen Umſchlingung.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Schleswig“ 28. Mai nachm. 4 Uhr v.

Neapel abgeg. „Roon“ 28. Mai in Singapore angek. „Bayern“ 28. Mai
in Hiogo angek. „Großer Kurfürſt“ 28. Mai nachm. 5 Uhr in Bremer
haven angek. „Ereſeld“ 28. Mai in Antwerpen angek. „Marburg“
28. Mai Oueſſant paſſiert. „Friedrich der Große“ 28. Mai nachm.
12 Uhr v. Cherbourg abgeg. „Prinz Eitel Friedrich“ 29. Mai Hurſt
Caſtle paſſiert.

HamburgAmerikaLinie. „Andaluſia“, n. Baltimore, 28. Mai
nachm. 3 Uhr 40 Min. von Cuxhaven abgeg. „Viriginia“, n. Weſt
indien, 28. Mai nachm. 3 Uhr 10 Min. v. Cuxhaven abgeg. „Poly-
neſia“ n. d. Weſtküſte Amerikas, 28. Mai nachm. 3 Uhr 10 Min.
v. Cuxhaven abgeg. „Graf Walderſee“ 27. Mai nachm. 2 Uhr von
Nework über Dover n. Hamburg abgeg. „Hamburg“ 28. Mai nachm.
1 Uhr und „Armenia“ nachm. 2 Uhr in NewYork angek. „Aragonia“

7. Mai in Hongkong angek. „Rhaetia“, n. NewYork, 28. Mai nachm.
7 Uhr 40 Min. v Boulogne abgeg. Allemannia, n. Havana
und Mexiko, 28. Mai nachm. 5 Uhr in Havre angekommen. Prinz
Auguſt Wilhelm 28. Mai von Vera Cruz nach Havana abgegangen.
Batavia, auf Heimreiſe, 28. Mai v. Port Said abgegangen. La
Plata, v. d. La Plata n. Genua, 28. Mai Gibraltar paſſ.
Ambria, n. Oſtaſien, 28. Mai in Singapore angek. Bethania,
auf Heimreiſe, 28. Mai Perim paſſ. Sithonia, n. Oſtaſien,
28. Mai in Singapore angek. St. Jan 28. Mai in
St. Thomas angek. Aſtoria 27. Mai mittags 12 v. Philadelphia
n. Hamburg abgeg. „Suevia“, v. Oſtaſien, 27. Mai nachm. 5 Uhr
v. Havre n. Hamburg abgeg. „Spezia“, n. Oſtaſien, 27. Mai
Gibraltar paſſ. „Bulgaria“, auf der Heimreiſe, 27. Mai v. Las
Palmas abgeg. „Antonia“, nach dem La Plata, 27. Mai nachm.
I Uhr v. Genua abgeg. „Alexandria“ 27. Mai nachm. 4 Uhr von
Baltimore nach Hamburg abgeg. „Markomannia“ 27. Mai in
Colon angek. „Claverley 27 Mai nachm. v. Tſingtau abgeg.
„Galicia“, v. Galveſton, 27. Mai. v. Norfolk abgeg. „Prinz Eitel
re n. Mittelbraſilien, 27. Mai Tenerifa „Etruria“, v.

a Plata, 26. Mai nachts 11 Uhr v. Funchal n. Hamburg abgeg.
„Prinz Waldemar“ 27. Mai in Rio de Janeiro angek. „Karthago“,
n. Südbraſilien, 27. Mai morg. 3 Uhr v. Liſſabon abgeg. „California“,
v. d. Weſtküſte Amerikas, 26. Mai in Tenerifa angek.

Kirthliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Am Himmelfahrtstage, Donnerstag, den 1. Juni 1905, predigen

gJu U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr Oberpf. Prof. Schmidt.
Vorm. 10 Uhr: Diak. Grüneiſen. (Motette.)

St. Uirich: Vorm. 8 Uhr Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr
Oberpf. Wächtler. Vorm. 11 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt
im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade Paſtor

eintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche (beide
bteilungen) Paſtor Richter. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt

Freiimfelderſtr. 88; Hilfspred. Schinke. Freitag, den 2. Juni,
W 10 Uhr Aligemeine Beichte und Abendmahlsfeier; Paſtor

eintke.Zu St. Moritz: Vorm.Vorm. 8 Uhr Diak. Nietſchmann.
10 Uhr: Cand. min. Roß.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
7 St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Diak. Witte. Vorm.

10 Uhr Obderpred. Knuth. Nach der Predigt Beichte und Kom
munion Derſelbe. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt in der
Schule am iak. Witte. Vorm. 11 Uhr:Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Hilfspred. Hellmann.

m Paul RiebeckStift: Vorm. 10 Uhr Diak. Witte
m Provinzial-Blindeninſtitut: Nachm. 5 Uhr: Kinder

gottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.
Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanueskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Henze. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Faßmer. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Der
ſelbe. Amtswoche: Paſtor Faßmer.

Domki
6 Uhr: Provinzialvikar Meyer.

pfatter Schneider.
mahl für Familien Derſelbe.

10 R. Paſtor Wagner.
mahls
Wagner.

10 Uhr

und

mahl. Vorm. 11 Uhr:
m nachm. 2 Uhr fällt aus.

8.

rche: Vorm. 10 Uhr Dompred. Lie. Lang. Abends

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Diviſtons
Jm Anſchluß hieran Beichte und hl. Abend

Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr Hilfspred. Günther. Vorm.
Nach der Predigt Beichte und Abend

Derſelbe. Nachm. 5 Uht Veſpergottesdienſt Paſtor

Frergarn ridee Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hobbing. Vorm.

eier

aſtor Meinhof. (Kirchenchor.) Nach der Predigt Beichte
bendmahlsfeier Derſelbe.

St. r Vorm. 8 Uhr Pfarrer Bach. Vorm.10 Uhr Paſtor von Broecker. Nach der Predigt Beichte und Adend
Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Der

agkoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr. Paſtor Jordan.
St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein) Vorm.

hr: Paſtor Kunitz. Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Nennewitz.
der Predigt Abendmahl Derſelbe. Amtswoche: Hilfspred.

10 Uhr: Sup.

Nachm.

Vormittags

u

Nach
Nennewitz.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm.
Seidenſtücker. Amtswoche: Paſtor Meltzer.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr: Dr. Jenrich.
1x Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche:
7 Uhr: Früdmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie.
Vorm. 9x Uhr Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe.
Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Norberikirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr hl.
Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr
Feſtandacht.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt.

Wörmlitz Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nigſchke.
Böllberg Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.

ä

Standesamt.
Halkke (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29. Mai 1905.

Aufgeboten Der Eiſenbohrer Karl Bunk, Beeſenerſtr. 9 und
Anna Wöllner, Zenkerſtr. 15. Der Diakon Otto Schmidt, Mauerſtr. 7
und Margareta Meuſel, Draſchwitz. Der Unteroffizier Fritz Wenzel,
Merſeburgerſtr. 93 und Marie Baudermann, Pfännerhöhe 1.

Geboren Dem PoſtAſſiſtenten Emil Kreutzberg, Ankerſtr. 9, S.
Werner. Dem Schuhmacher Hermann Hauenſtein, Kuttelhof 10, S.
Walter. Dem Bildhauer Karl Dezer, Rudolf-Haymſtr. 34, S. Karl.
Dem Kellner Hermann Schwarz, Graſeweg 17, S. Paul. Dem Fabrik
arbeiter Max Klock S. Erich, Klinik. Dem Kaufmann Albert Schröder,

irtenſtr. 14, T. Hildegard. Dem Gepäckträger Auguſt Schlegelmilch,
treiberſtr. 27, T. Marie. Dem Töpfer Ernſt Winning, Meckelſtr. 8,

T. Herta. Dem Schloſſer Artur Mannitz, Streiberſtr. 23, S. Friedrich.
Dem Eiſenbahnſchaffner Albert Zander, Crondorferſtr. 12, S. Werner.

Geſtorben Des Arbeiters Heinrich Kater S. Erich, 2 J., Alter
Markt 16. Der Arbeiter Eduard Böck, 82 J., SiechenhausStiftung.
Der Bureauvorſteher Karl Donath, 30 J., Alter Markt 8. Der Bahn-
hofsgaſtwirt Guſtav Riffelmann 64 J. Delitzſcherſtr. 91. Des
Geſchäftsführers Franz Affenzeller Ehefrau Martha geb. Schmeißer,
32 J., Marthaſtr. 7. Des Schriftſetzers Ernſt Silex Ehefrau Anna
geb. Franz, 35 J., Albert-Schmidtſtr. 9. Des Straßenbahnſchaffners
Joſeph Nitſch S. Albert, 4 J., AlbertSchmidtſtr. J. Des Schloſſers
Hugo Maye S. Friedrich, 1 J., Meckelſtr. 8s. Die Wwe. Amalie
Glaſer geb. Schmidt, 87 J., Freiimfelde 5. Der Bergmuſiker Clemens
Kerſtan, 29 J., Klinik. Der Arbeiter Wilhelm Lamm, 18 J., Klinik.
Des Maurers Guſtav Fiedler T. Martha, 4 J., Klinik. Der Viktualien
händler Auguſt Kanitzſch, 43 J., St. EliſabethKrankenhaus. Der
Maurer Franz Koſch, 70 J., Merſeburgerſtr. 99. Der Fabrikarbeiter
Guſtav Winkler, 48 J., Bergſtr. 3. Des Fabrikarbeiters Ernſt Hädrich
S. Ernſt, 3 Tage, Landwehrſtr. 4.

Auswärtige Aufgebote: Der Architekt und Maurermeiſter Friedrich
Schulze, Halle und Alma Rödel, Corbetha. Der Landwirt Paul
Auerswald, Reuden und Marie Springer, Halle.

Hall e (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 29, Mai 1905.

Eheſchließung Der Stationsvorſteher a. D. Ludwig Hacker,
Blumenthalſtr. 24 und Roſalie Leſſing, Göbenſtr. 14.

Geboren Dem Fabrikarbeiter Reinhold Ettingshauſen, Eichen
dorfſſtr. 33, S. Erich. Dem Polizei-Sergeanten Klemens Gaebler,
Leſſingſtr. 31, T. Charlotte. Dem Maurer Paul Brenner, Richard-
Wagnerſtr. 37, S. Paul. Dem Bücherreviſor Max Zimmer, Harz 7,
T. Charlotte. Dem Poſtſchaffner Wilhelm Heine, Petersbergſtr. 3, T.

Dem Brieſträger Friedrich Kopf, Ludwig Wuchererſtr. 27, S.
alter.

Geſtorben Der Rentier Julius Emicke, 54 J., Wettinerſtr. 234.
Die Wwe. Friederike Köcke geb. Reußner, 82 J., Fleiſcherſtr. 3. Frl.
Berta Krauſe, 86 J., Lafontaineſtr. 14. Der Rohrleger Guſtav
Steuer, 49 J., Viktoriaplatz 4. Der Rentenempfänger Friedrich Gerber,
73 J., Stephanſtr. 4. Der Fabrikant Georg Ungewitter aus Wanfried,
50 J., Nervenklinik.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Se. Excellenz Generalleutnant

v. Beneckendorff und v. Hindenburg, kommandierender General des vierten
Armeekorps, m. Bedienung, Oberſt Frhr. v. Seckendorff, Major v. Zalinicki,
ſämtlich aus Magdeburg. Fabrikanten W. Zunben nebſt Gemahlin aus
Wanfried, G. Monslinger aus Oppenheim. Rentiere Frau Günther
aus Blankenburg. Frau Silberſchlag nebſt Tochter aus Cochſiedt.
Baumeiſter Walter aus Berlin. A. Lythall aus London. Kaufleute
E. vom Dorp aus Pforzheim, M. Schleſinger aus Breslau, A. Schlüter
aus Hamburg, F. Dreſe aus Leipzig, O. Demmler, W. Schubert, May,
A. Sachs, ſämtlich aus Berlin.

Hotel Preußiſcher Hof. Profeſſor Wippermann nebſt Tochter aus
Gr. Lichterfelde. Bankier Th. Zündel aus Stuttgart. Pfarrer T. Fliedner
aus Zependorf. Stabsapotheker H. Romberger aus Terndorf. Ober
lehrer F. Anders nebſt Gemahliu aus Kiel. Fabrikant Frau Graeßer
mit Bedienung aus Zwickau. Rittergutsbeſitzerin Frau Piecarska aus
Poſen. Frau Dr. Cohn aus Breslau. Privatiere Frau Bertha Fuchs
aus Magdeburg. Frau Dr. Honigmann aus Breslau. M. Grawitz
nebſt Gemahlin aus Hamburg. Dr. H. Wolf nebſt Gemahlin aus
Ludwigshafen. Landwirte: Achilles nebſt Gemahlin aus Stendten,
H. Quendt aus Salzwedel, H. Ebeling aus Rittergut Riesdorf. Jng.
J. Roſenſtein aus Bielefeld, H. Aspegren nebſt Gemahlin aus Berlin.
Repräſentant A. Papſch aus Frankfurt a. M. Dr. A. Alten aus Köln.
Kaufleute A. Griſe aus Leipzig, H. Seifert aus Langenfeld, Ferber
aus Gera, F. Klempfner aus Breslau, S. Frankfurter aus Wien,
F. Schmidt aus Kirchheim, P. Armand aus Pforzheim, W. Trippler
nebſt Gemahlin aus Aſchersleben, Haas aus Jngelheim, M. Figalus
aus in A. Lichtenſtaedter aus Nürnberg, P. Strafe nebſt Gemahlin
aus Guben.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton i. V. Max Ebeling; für Börſen u.
Handelsteil: Max Ebeling für Provinz u. Allgemeines i. V. Lothar Heeſe; für
Lokales: Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
evenluell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

ObermeyersHaufausschläge Herba-Seife.
Teile Ihnen hiermit mit, dass Obermeyers Herba-Seitfschlag so nützte, dass ich sie jedermann empſe len rang Vieh e tautaus

r

Hochachtungsvoll E. Eisermann i. B.Apoth. Drog. e h e h(7788)



Zützableiter

I ſowie Prüfung und Ueber-
wachung derſelben führt ſach-

J gemäß aus

Max Berger
Martinſtraße 18.

n n und am Filligſten

Eigene Korbmacherei.
e Spezialgeſchäft am Platze.

[6450

7 Spiele,

zugeben.

Harmonium
2 Manuale, 22

Regiſter mit Manual- u. Oktav-
koppel, alteichem Gehäuſe, Um-
ſtände halber weit unter Preis ab

Kaufliebhaber erfahren
näheres unt. Z. V. 462 durch
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Kuchenbleche Gr. Märkerſtr. 23.

Büttner-
Grosswasserraum-Kessel

4002) W hosveortor Mac-Nicol-Kessel)

Rheiniselie Dampfkessel-

und Iasehineulabrik

Filiale Berlin-Wilmersdorf, Badenschestr. 16.

Trägeriose Hohisteindecke,
D. R. P. 137 789/90.,tierstellung ohne eiserne T-Träger,

feuerbestämdig!
Ed. Lincke Ströfer, Halle a S.

Licenz- Inhaber für: Reg.-Bez. Merseburg, Stadt Leipzig, Voigtland, die Thüringischen Staaten und ein Teil vom Herzogtum Anhalt.
Ausführungen im Jahre 1904 ca. 150 000 Quadratmeter.

Kostenanschläge und ausführliches Prospekt soſort. [6479

daher

und, was auch bei keiner anderen
Deckenkonstruktion s0 erreicht ist,

empfehlen

kaufen Sie k. per kgKänderwagen e KohleHortwagen eKorbwaren S 89 kgQ J iNa n e trockenerlos) [7592
g. a z. Sehmict,

9 Wer onmi überhitzterW n SSelbſt-Fabrikation. Dampf.hegter Kessel für grosse und plötzliche Dampfentnahme,

für Walzwerke, Zechen, FPärbereien, Brauereien etc.

I 6Büttner ca
Kuchenbretter Gr. Märkerſtr. 23.

Jans Herzlold, mee
Bergstr. 7 u. Aweneretr a

Fernruf 807.
Ingenieur- u. Installationsbureau.

Maschinenwerkstatt mit elektr. Betr.

Abt. für Gas u. Wasser,
Beleuehtungsanlagen u. Beleueht.- Artikel für

Fahbriken, Guter und Ortschaften.

Kas Luftgas Acetylen
Petroleumpresslicht

u. s. W.
Kandelaber u. Laternen

für Gas und Petroleum. [4502 2

so un u

Der Mayschosser Winzerverein
zu Mayschoss a. d. Ahr Gegründet 1868Filiale: r n 43 [3123

unzelpvgz
euabrio anzg

Größter Weingutsbeſitzer Deutſchlands empfiehlt ſeine rein
gehaltenen Ahrrotweine nur eigenen Wachstums.

Preisliſten und Proben frei. Nichtkonvenierender Wein
wird koſtenlos zurückgenommen. Der Vorſtand.

Ein brecher
pflegen besonders während der

Reisezeit
sich zu regen. Gegen sie gibt es

Keinen Schutz.
Aber den von ihnen verursagchten

Schaden ersetzt
die Versicherung, gegen Einbruchsdiehbstahl.
Zur Annahme von Antrüägen hült sich bestens empfohlen

Die General-Agentur
des Niederländischen Lloyd

Halle a. Ss., Streiberstrasse 33. (6617
Vertreter an allen Plätzen gegen hohe Provision gesucht.

Ineforner holdfüllfederhalter,

Schnellhefter, Geldzählkassetten,
nur erstkiavige Fabrikate 17802

in allen Preislagen. Reichhaltige Auswahl.

V. Zoebisoh., rNiederlage der Stahlfederfabrik Brause Co., Iserlohbn.

Mittelpunkt der Sächſ. Schweiz,Bad Schandau, a eProſpekte Arre Auskunft d.
tadtr. Rüchter.

sehallsichep!

Saalschlossbrauerei.
Mittwoch, den 31. Mai, nachm. 4 Uhr

Militär- Konzertausgef. vom r erw. Mansf. Feld-Art.-Regts. 75.
Eintritt 35. Pfa. inkl. Steuer. Paſſepartouts haben Giltigkeit.

igſrten e F. Winkler.Paul Knauers Weinhandlung u. Weinstuben
Gr. Mürkerstr. 14. Fernruf 1922.

Freundliche Lokalitäten auch zur Nachtzeit geöffnet.
nach Bad UenKagoczy.
Himmelfahrtstag früh 6 uhr und

nachmittags 2 Uhr. [7798Abfahrt oberhalb der Peißnitzbrücke.
Hochachtungsvoll

S C. Schräpler., Unterplan. Tel. 3003.VWono ad lauchstedt.

Am Himmelfahrtstage
nachmittags Konzert, abends Ball
Königliches dolbad Dürrenberg a, S,

Station der Bahnſtrecke Leipzig-Corbetha.
Solbäder, Kohlenſäure-, Mutterlaugen- und andere mediziniſche Bäder.
Flußſchwimmbäder. Gradierwerke von 1821 w Länge. Beſucherzahl
in 1904 3444 Perſonen. Jnhalierhalle. Proſpekte koſtenlos durch das

6685) Königliche Salzamt.
Jättel enniette Reitzeuge,
Kutschgeschirre a e
spünner in elegantester und soliderAusführung

Decken, Fliegennetze, Peitschen, Gebisse,
Gamaschen sowie alle Reit- u. Fahrartikel
in grösster Auswahl fertig auf Lager.ſetgerolſt, Reigetaschen,

bezogene Reisekörbe
und alle feinen Kederwaren zu billigen Preisen

Albert Herrmann Nachflg.
Inhaber Paul Göldner, Klllernſ

Halle S., Leipzigerstrasse 67. erngrreener
P Neue illustrierte Preisliste gratis und franko.

Reparaturen an Sätteln, Geschirren usw. sohnell, sauhber u. billigst.

Strümpfe in jeder Stärke
werden ſchnell angeſtrickt bei

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.
zit lich in reren erſten

r mit elektr.
etriep. ren

Schmeerstr. 11,
ab n Alter Markt 3,im Neubau. [77
Bet rn, Betten u. Tplotte,

reelle Preiſe. W
Rabatt Marken S

Höhenkurort
Elend i. Oberharz
Hampe's Hotel und Pension.
Prospekte. C. Hampe.

Strohhüte, 1,50-2,50.

aparte Neuheiten 34 AC,
wie Stoffhüte

in Leinen, Mohair und Bast in
bester dentscher Ausführung in

grosser Auswahl bei

Otto Blankenstein,

Leipzigerstr. 36
und Gr. Steinstr. 38.
Neu! Tellerdeckchen

für gutes Geſchirr. rH. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen,

2 C
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 253 der Halleſchen Zeitung 31. Mai 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 30. Mai.

Sommerrettiche.
Die Sommerrettiche ſind nun wieder auf dem Markte erſchienen,

und mit Freuden begrüßt jeder echte Biertrinker dieſe würzige Zukoſt
zum ſchäumenden Gerſtenſafte. Speziell der Süddeutſche weiß von
jeher den „Radi“ zu ſchätzen, in Norddeutſchland verſchaffte ſich
der „Rauhpelz“ erſt in jüngerer Zeit die Anerkennung, die ihm
gebührt, wenngleich er ſchon im Altertume allgemein bekannt
war. Die Heimat des Rettichs iſt das „himmliſche Reich“ er
wächſt aber dort wild, denn die teetrinkenden Langzöpfe haben keine
Ahnung davon, welchen Genuß ein guter, fein geſchnittener und
kräftig mit Salz beſtreuter Rettich bei einem Glaſe Bier zu bieten
vermag. Der Franzoſe macht ſich nicht viel aus dem Rettich, während
der Spanier ihn mit großer Vorliebe verſpeiſt. Jn Jtalien wird er
nicht angebaut, ſondern gelangt nur auf dem Wege des Handels dorthin
Der Rettichgenuß iſt in geſundheitlicher Beziehung nur zu empfehlen,
freilich gehört ein gutes Gebiß dazu, ihn gut durchzukauen, dann aber
bekommt er auch vorzüglich, übt eine anregende Wirkung aus und hebt
vor allen Dingen den Appetit. Wer eine ſitzende Lebensweiſe führt,
mag indeſſen den „Radi“ aus ſeinem Magenfahrplan lieber ſtreichen,
denn wenn das Gericht gut verdaut werden ſoll, ſo gehört in erſter
Linie Bewegung dazu, und die gibt es für den Stammtiſchgaſt, der
tagsüber im Bureau arbeitet, im Wirtshauſe auch nicht.

Jn der geſchloſſenen Sitzung der Stadtverordneten handelte
es ſich zunächſt um die Genehmigung zur Anſtellung einer Klage.
Nach dem mit der ehemaligen Landgemeinde Giebichenſtein ab
geſchloſſenen Vertrage hat die Halleſche Straßenbahn Aktiengeſell
ſchaft nicht nur bei Veränderungen in der Lage und Beſchaffenheit
der von ihren Wagen durchfahrenen Straßen die hierdurch be
dingten Veränderungen der Geleisanlage und des Bahnkörpers auf
eigene Koſten nach Anordnung der Gemeindebehörde auszuführen,
ſondern auch bei ſpäterer Neupflaſterung jener Straßen den darauf
befindlichen Bahnkörper ebenfalls auf ihre Koſten mit demſelben
Material zu pflaſtern, welches ſeitens der Gemeinde für den
übrigen Teil der Straße verwendet wird. Auf Grund dieſer Ver-
tragsbeſtimmung iſt der Magiſtrat mit der genannten Geſellſchaft
in Verhandlung getreten. Dieſelbe hatte den Zweck, auch für die
Pflaſterungen von Teilen der Burg- und Seebenerſtraße das An
erkenntnis zu erlangen, daß zur Gewinnung eines ſachgemäßen
Pflaſters dasſelbe nicht, gemäß dem Wortlaut der Beſtimmung,
auf dem Bahnkörper von der Geſellſchaft und auf der übrigen
Strecke von der Stadtgemeinde, ſondern nach dem Geiſt der Vor
ſchrift allein von der Gemeinde gegen Erſtattung des auf die Ge-
ſellſchaft fallenden Koſtenanteils herzuſtellen ſei. Letztere war hier
mit zunächſt auch grundſätzlich einverſtanden, ſucht aber den Koſten-
beitrag in ungewöhnlicher Weiſe herabzudrücken. Dagegen iſt hier-
durch die recht liche Geltendmachung der ſtädtiſchen Forderung
unzweifelhaft notwendig geworden, und die Verſammlung erklärte
ſich daher auch damit einverſtanden, daß der Koſtenanteil von
3829,11 Mk. im Wege der Klage von der Halleſchen Straßenbahn-
Aktiengeſellſchaft gefordert werde. (Ref. Herr Dr. Lembſer.)

Hierauf wurde die Verſetzung des Steuererhebers Dietz e aus
Klaſſe IIIb in Klaſſe IIIa zum 1. Oktober er. genehmigt. (Ref.
Herr Stadtv. Aßmann.) Bei der Genehmigung zur Anſtellung
einer Klage wegen Herſtellung der Dächer im Artillerie-Kaſerne-
ment hat der Magiſtrat zugunſten der Anträge der Bau und
Finanzkommiſſion ſeinen Antrag zurückgezogen. Die Anträge ge
nannter beiden Kommiſſionen gehen dahin, daß ein Vergleich zu
Stande kommen möge. Jn dieſem Sinne beſchließt auch die Ver
ſammlung. (Ref. die Herren Stadtv. Herzfeld und Grote.)

Zum Schluſſe wurde die Penſionierung eines techniſchen Be
amten abgelehnt. Ref. Herr Stadtv. Hofmeiſter.)

Im ſtädtiſchen Wahlburean liegt zur Zeit die Liſte der zu
Schöffen und Geſchworenen qualifizierten Perſonen im Stadtkreiſe Halle
in zwei ſtattlichen Bänden zur Einſicht der Jntereſſenten aus. Jm
ganzen ſind darin 23 111 Perſonen verzeichnet. Die Auswahl der
Schöffen bezw. Geſchworenen geſchieht durch eine hierfür beſtellte Kom
miſſion, die Ausloſung ebenfalls durch dieſelbe. Hilfs-Schöffen werden
auf dieſelbe Weiſe beſtimmt, Hilfs-Geſchworene werden aus der Zahl
der Geſchworenen ſelbſt gewählt.

Sonderzüge a) der elektriſchen Straßenbahn
Halle- Merſeburg. Die Fernbahn beabſichtigt auf mehrfache
Anregungen aus dem Publikum hin zunächſt am Himmelfahrts-
tage und den beiden Pfingſtfeiertagen Sonderwagen
um 12 Uhr 30 Minuten nachts ab Halle bis Merſeburg verkehren zu
laſſen, und zwar im Anſchluß an den 11 Uhr 25 Minuten von Leipzig
abgehenden und 12 Uhr 16 Minuten in Halle ankommenden Perſonenzug.
Falls ſich hierbei eine rege Beteiligung und damit das Bedürfnis für
den Verkehr dieſer Spätzüge herausſtellen ſollte, würden dieſelben auch
fernerhin während des Sommers an Sonn und Feſttagen verſuchs-
weiſe eingeſtellt werden. Die Fahrpreiſe für dieſe außer Fahrplan
verkehrenden Sonderzüge ſind mit Rückſicht auf die erhöhten Betriebs
koſten während der Nachtzeit wie folgt feſtgeſetzt: Halle-Roſengarten
15 Pfg., Halle- Ammendorf 30 Pfg., Halle-Schkopau 45 Pfg. und
Halle Merſeburg 60 Pfg.

b) der Eiſenbahn. Am 10. Juni wird ein Sonderzug von
Leipzig über Halle-Magdeburg-Stendal nach Hamburg abgelaſſen. Zu
dieſem Zuge werden Rückfahrkarten mit 45tägiger Giltigkeit nach
Hamburg, Altona, Kiel, Glücksburg, Cuxhaven, Helgoland und Weſter
land auf Sylt zur Ausgabe gelangen. Weitere Sonderzüge nach
Hamburg werden aus Anlaß der Schul und Gerichtsferien am 8. Juli,
14. Juli, 15. Juli und 15. Auguſt abgelaſſen.

Flottenvereins-Schülerfahrt. Die Beteiligung der Schüler
der oberen Klaſſen der hieſigen höheren Lehranſtalten an der morgen
beginnenden FlottenvereinsSchülerfahrt ab Magdeburg (Sonderzug)
nach Bremen, Helgolond, Wilhelmshaven (Salondampfer) iſt eine ziem
lich rege. Von der Latina und der Oberrealſchule der Franckeſchen
Stiftungen nehmen wohl 30 Schüler teil. Die Reiſe iſt ſehr billig es
werden gezahlt für Hin und Rückfahrt mittels Sonderzuges (Magdeburg),
für die Dampferfahrten, vollſtändige Verpflegung während der vier
Tage, Unfallverſicherung und eventl. ärztliche Behandlung im ganzen
nur 36 Mark pro Perſon. Beſichtigt werden die Anlagen des Lloyd,
militäriſche Einrichtungen in den Hafenſtädten und Sehens würdigkeiten
der Orte, in denen Station gemacht wird.

Luft und Sonnenbad. Bei dem prachtvollen Wetter macht
ſich das Bedürfnis nach dem Luft und Sonnenbade bereits allgemein
geltend, wie die vielen Anfragen nach der Fertigſtellung beweiſen.
Wie der Vorſitzende des Vereins für Geſundheitspflege in der letzten

Anzüge
Mäntel
Mützen
Handtücher
Laken

HosenPantoſfeln
H. C. W

Verſammlung bekannt gab, iſt alles zum Bau vorbereitet, doch konnte
mit der Ausſührung noch nicht begonnen werden, weil die behördliche
Genehmigung noch nicht zurück iſt. Das Projekt hat außer der Bau
polizei auch die Waſſerbauinſpektion und die Königliche Regierung in
Merſeburg zu genehmigen, ſodaß wahrſcheinlich noch zwei Wochen bis
zur Jnangriffnahme vergehen werden.

Einen Himmelfahrtsgottesdienſt im Walde hofft die Stadt-
miſſion abhalten zu können zur üblichen Stunde um 25 Uhr in
Knolls Hütte (Waldluſt). Hoffentlich läßt auch das Wetter die Aus
führung zu. Die Himmelfahrts Waldgottesdienſte ſind ſchon eine
verhältnismäßig alte Einrichtung des Stadtmiſſionswerkes. Chor und
Poſaunen werden mitwirken. Der Spaziergang dorthin findet um
2 Uhr vom „Roſental“ aus, Weidenplan 4, ſtatt.

Die Maikäfer machen ſich in dieſem Jahre wenig bemerkbar,
zur Freude der Landwirte, und zum Bedauern der Schuljugend. Der
Grund zu dieſer Tatſache dürfte in der außerordentlich ungünſtigen
Witterung in den Frühjahrsmonaten der letzten Jahre zu ſuchen ſein,
wodurch die Larven vernichtet wurden.

Einen angenehmen Aufenthalt bietet der Garten der Halleſchen
Molkerei am Hoſpitalplatze, in dem kühle Milch in Gläſern und Satten
zu billigen Preiſen verkauft werden.

Der TiergartenVerein E. V. Halle hielt geſtern abend im
„Zoologiſchen Garten“ unter Vorſitz des Herrn Generalagenten Ruttke
ſeine ordentliche diesjährige Generalverſammlung ab. Aus dem erſtatteten
Geſchäftsberichte für 1904/05 war zu entnehmen, daß die Zahl der
Mitglieder 175 beträgt, die 441 Mk. Beiträge geleiſtet haben. Das
Jntereſſe für die Beſtrebungen des Vereins hat in der Bürgerſchaft
zugenommen das bewies der rege Beſuch der Veranſtaltungen des
Vereins, der Vorträge, Projektionsabende und des Faſchingſeſtes am
17. März. Die Montagsverſammlungen haben ſich bewährt, ſie ſollen
auch beibehalten werden. Hieran ſchloß ſich die Rechnungslegung durch
den Kaſſierer Herrn Dr. v. Schlechtendal. Danach balanziert
Einnahme und Ausgabe mit 916,42 Mk. Das vorhandene Vermögen
beträgt 395,68 Mk. Die Rechnung wurde entlaſtet. Laut Beſchluß
ſoll der Zoologiſche Garten wieder ein Geſchenk im Werte bis 300 Mk.
erhalten. Jn den Vorſtand wurden wiedergewählt die Herren
Generalagent Ruttke, Landwirt Bardenwerper (Büſchdorf),
Dr. v. Schlechtendal, Garteningenieur Krütgen und Mittel
ſchullehrer Haupt.

Deutſcher Verein für öffentliche Geſundheitspflege. Nach
einer Mitteilung des ſtändigen Sekretärs Dr. Pröbſting in Köln a. Rh.
wird die diesjährige Jahresverſammlung des Vereins in den Tagen
vom 13. 16. September in Mannheim ſtattfinden, kurz vor der am
24. September beginnenden Verſammlung deutſcher Naturforſcher und
Aerzte in Meran.

Neue Sing-Akademie. Auf die am morgigen Mittwoch, abends
um 7 Uhr ((nicht 8 Uhr) im Volksſchulſaale abzuhaltende Mitglieder-
verſammlung ſei nochmals aufmerkſam gemacht.

Der konſervative Verein hält am morgigen Mittwoch abend
im „Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwangloſe Zuſammenkunſt ab,
bei welcher politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Freunde und
Gäſte ſind willkommen.

Verein für Naturkunde. Der geplante Ausflug nach Bitter
feld findet erſt in der Nacht zum Sonntag ſtatt.

Volksbildungsverein. Am Himmelfahrtstage unternehmen die
Mitglieder des Vereins einen Ausflug nach Lieskau. Sammelplatz:
Weinberg. Der Abmarſch erfolgt um 2 Uhr nachmittags. Zahlreiches
und pünktliches Erſcheinen iſt erwünſcht.

Der nächſte Wochenmarkt wird wegen des Himmelfahrtstages
auf Mittwoch, den 31. d. Mts. verlegt.

Staubfreie Müll- und Aſcheabfuhr. Wie einem großen Teile
unſerer Leſer bereits durch Jnſerate bekannt geworden iſt, beſteht für
Halle ſeit einiger Zeit ein Jnſtitut zur ſtaubfreien Müll- und Aſche-
abfuhr. Die Abfuhr des Mülls und der Aſche von den Grundſtücken
geſchieht in verſchließbaren eiſernen Käſten, die Anzahl derſelben richtet
ſich ſelbſtverſtändlich nach der Größe der Grundſtücke reſp. von wieviel
Hausbewohnern dieſe eiſernen Käſten in Benutzung genommen werden.
Der bisher beſonders in der Sommerzeit ſo vielfach empfundene ſcheuß
liche Geruch bei der Abfuhr in offenen Wagen ſoll durch das An-
ſammeln in dieſen verſchloſſenen Käſten verhindert werden. Der Koſten
punkt für die Abholung und Auswechslung der Käſten beträgt, wie
uns mitgeteilt wird, monatlich 75 Pfg., die Käſten ſind einen Meter hoch
und ca. Meter im Quadrat. Wegen weiterer Auskunft wende man
ſich an das betreffende Jnſtitut von Adolf Gersmann hier, verlängerte
Krauſenſtraße.

Plötzlicher Tod. Der frühere artiſtiſche Leiter des Reſidenz-
theaters in Gera, Herr F. Slawinski, iſt hier in Halle, wo er
wohnte, am Herzſchlage geſtorben. Seine Leiche wird in Gotha ein
geäſchert werden.

Ein Dieb en gros, Die am Sonntag, den 28. d. Mts.
wegen Ausführung mehrerer Einbruchsdiebſtähle an einem Feldwege
bei Böllberg feſtgenommene und der Klinik zugeführte Perſon iſt nicht,
wie jetzt feſtgeſtellt worden iſt, der Schreiner Wilhelm Freitag,
ſondern der zurzeit hier Brunoswarte Nr. 1 wohnhafte Schmied
Friedrich La uſchk. Bei Lauſchk wurden auf den Namen Wilhelm
Freitag lautende Papiere vorgefunden. Bis jetzt ſind ſieben
in hieſiger Stadtin letzter Zeit ausgeführte Ein-
bruchsdiebſtähle feſtgeſtellt, wo Lauſchk als Täter
in Frage kommt. Lauſchk hat erſt kürzlich wegen gleicher Straf-
taten eine mehrjährige Zuchthausſtrafe verbüßt. Durch
die ſich ſelbſt beigebrachte Schußverletzung wird Lauſchk wahrſcheinlich
das Augenlicht verlieren.

Vermuteter Schornſteinbrand. Am geſtrigen Montage wurde
die Feuerwehr nach der Gr. Ulrichſtraße gerufen, woſelbſt nach Anſicht
der Bewohner ein Schornſteinbrand entſtanden war. Die herbei
gerufene Feuerwehr ſtellte jedoch feſt, daß es ſich nur um Niederdrücken
des Rauches infolge der Temperaturverhältniſſe handelte.

Ein Bubenſtreich. Jn der letztvergangenen Nacht wurde ein
auf dem Steinwege angebrachter Feuermelder unbefugterweiſe in Tätig-
keit geſetzt. Der Täter konnte bisher nicht ermittelt werden.

Im Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
amtsbezirke Süd an: Altersſchwäche 1, Lungenentzündung 3, Darm
katarrh 4, Scharlach 1, Bronchopneumonie 2, Schlaganfall 1, Lungen-
ſchwindſucht 7, Lebercirrhoſe 1, Selbſtmord 2, Bruſtfellentzündung 1,
Meningitis 1, Blutvergiftung 1, Magenkrebs 1, Stimmritzenkrampf 1,
Maſern 1, Embolie der Kranzarterien 1, dazu Totgeburten 1, zuſammen
30 Perſonen, darunter 5 Ortsfremde im Standesamtsbezirke Nord
verſtarben an Jnfluenza 1, Krebs des Oberkiefers 1, Lungentuberkuloſe
2, Eklampsia infantitis 2, Sarkom beider Uvarien 1, Gehirnſchlag 1,
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Capillarbronchitis 1, Bronchopneumonie 1, Maſern 1, Zermalmung des
Rückens und des rechten Unterſchenkels (Unglücksfall) 1, zuſammen
12 Perſonen, darunter befinden ſich zwei in hieſigen Krankenanſtalten
verſtorbene Ortsfremde. Mithin verſtarben in beiden Standesamts-
bezirken zuſammen 42 Perſonen.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 3,50 4,00 Mk. Hühner, pro St. 1,25-2,25 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 35-45 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,50-2,50 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 13 Mk. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 25 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 20-—80 Pfg. Gänſe, 1 St. 3,00--6,00 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 8--20 Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 15--50 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,40 Mk.
Sellerie, pro St. Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 3--5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30 35 Pfg.
Schoten, 1 Liter Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Gurken, 1 Stück 30--60 Pfg. Käſe, 2 St. 10-20 Pfg.
Spargel, pr. Pfd. 30--50 Pfg. Eier, pro Modl. 0,90 Mk.
Stachelbeeren, 1 Liter 30-35 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60-70 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 30--100 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Kirſchen, 1 Pfd. Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.

Der Prozeß gegen die Goldwarendiebe.

--2. Halle, 30. Mai.
Vor der zweiten Strafkammer des Landgerichts hierſelbſt

wurde heute gegen die Goldwarendiebe verhandelt, durch
deren Treiben die Bewohner unſerer Stadt im vergangenen Jahre
beunruhigt wurden und deren Feſtnahme durch ſelbſtverſchuldete
Leichtfertigkeit am 1. März d. Js. erfolgen konnte. Als Ange-
klagte wurden aus der Haft vorgeführt 1. der Klempner Guſtav
Schüſtz e von hier, geboren am 30. Juli 1870 in Cönnern, aus
dem Heere ausgeſtoßen, mehrfach vorbeſtraft, darunter viermal
wegen Diebſtahls, deſſentwegen er ſchon 5 Jahre im Zuchthaus hat
abſitzen müſſen, 2. deſſen Bruder, der Maler Fran z S chütze,
am 15. März 1873 in Halle a. S. geboren, auch wegen Diebſtahls
mit 3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus vorbeſtraft, und 3. der
Schankwirt Friedrich Becker von hier, am 14. Nov. 1867
in Paſſendorf geboren und ebenfalls vorbeſtraft wegen Hehlerei,
Körperverletzung und Bedrohung. Den beiden Brüdern Guſtav und
Franz Schüſtz e wurden fünf vollendete ſchwere Diebſtähle, ein ver-
ſuchter ſchwerer Diebſtahl und ein vollendeter einfacher Diebſtahl,
ſämtlich gemeinſchaftlich und im ſtrafſchärfenden Rückfalle begangen,
zur Laſt gelegt. Der Schankwirt Friedrich Becker iſt der gewerbs-
und gewohnheitsmäßigen Hehlerei angeklagt. Die beiden Erſt-
genannten hatten gemeinſchaftlich und unter dem erſchwerenden
Moment des Einbruchs, Einſteigens und Erbrechens von Behält-
niſſen, ſowie unter Anwendung falſcher Schlüſſel zwecks Oeffnung
der Gebäude und der im Jnnern befindlichen Türen und Behält-
niſſe, zur Nachtzeit und des ſtrafſchärfenden Rückfalles folgende
Diebſtähle begangen: 1. in der Nacht zum 27. März 1904 bei dem
Uhrmacher Schindler in der Gr. Ulrichſtraße, wo ſie Gold und
Silberwaren und Uhren im Geſamtwerte von 2135 Mk. ſtahlen;
2. in der Nacht zum 27. Mai 1904 bei dem Hutfabrikanten
Nicolagi, Leipzigerſtraße, wo ſie eine Menge Rabattſparmarken,
20 Mark bares Geld, 6—-8 Paar Filzſchuhe, 78 Filzhüte
und eine Hutbürſte mitnahmen; 3. in der Nacht zum 4. Juni 19
bei dem Uhrmacher Pröhl in der Gr. Steinſtraße, wo ſie die
wertvollſten Uhren, Gold und Silberwaren im Geſamtbetrage von
12 970 Mk. annekdierten und hierbei gleichzeitig 4. bei dem Zahn
arzt Maus Gold und Kautſchukgebiſſe, ſowie eine Münze im Ge-
ſamtwerte von 350 Mk. mitgehen hießen; 5. in der Nacht zum
29. September 1904 bei dem Juwelier Dunker in der Leipziger
ſtraße, wo ſie faſt den ganzen Laden ausräumten und Gold und
Silberwaren im Werte von 33 000 Mk. fortſchleppten. Ferner
hatten die beiden Brüder in der Nacht zum 14. September 1904
den Verſuch gemacht, bei dem Juwelier Elſaeſſer, Markt-
platz 13, einzubrechen, was ihnen aber nicht gelang, da ſie auf ein
unüberwindliches Hindernis ſtießen. Bei dieſer Gelegenheit waren
ſie, um zu dem E.'ſchen Laden zu gelangen, durch den Laden des
Bäckermeiſters Rö ding eingedrungen, hatten ſich auf dem Rück
wege an dem Gebäck gütlich getan und in einem im Laden ſtehenden
Korbe eine Menge Schokoladenwaren, Gebäck im Werte von
114 Mk., 1,34 Mk. bares Geld mitgenommen, Die ſchwere Hehlerei
des Schankwirtes Becker liegt darin, daß er im Jahre 1904 und
1905 Sachen, welche durch eine ſtrafbare Handlung erlangt waren,
nämlich Uhren, Gold und Silberwaren, die geſtohlen waren, ver
kaufte und bei ihrem Abſatze an andere Perſonen mitwirkte, und
zwar ſoll er dies gewerbs und gewohnheitsmäßig getan haben.

Zur Jnformation unſerer Leſer rekapitulieren wir nachſtehend
die drei bedeutendſten Einbruchsdiebſtähle, welche ſ. Zt. ſo un
geheures Aufſehen allerwärts erregten und durch die Art der Aus-
führung die raffinierte Gewandtheit und Dreiſtigkeit der Diebe
erkennen ließen. Der erſte Diebſtahl wurde in der Nacht zum
27. März 1904 bei dem Uhrmacher Schindler in der Gr. Ulrich
ſtraße ausgeführt und Uhren, ſowie Gold und Silberwaren im
Werte von 2135 Mk. geſtohlen.

Einen größeren Erfolg erreichten die Spitzbuben bei dem mit
um ſo größerem Raffinement in der Nacht zum 4. Juni 1904 bei
dem UÜhrmacher Pröhl in der Gr. Steinſtraße ausgeführten
Diebſtahl. Die Diebe hatten ſich in das Haus einſchließen laſſen,
die in der erſten Etage belegene Wohnung des Zahnarztes Maus
mit Nachſchlüſſeln geöffnet und in dem über dem Pröhlſchen Laden
liegenden Zimmer den Fußboden in einem 60 Zentimeter langen
und 50 Zentimeter breiten Viereck ausgeſchnitten, die abfallenden
Deckenſtücke des P.' ſchen Ladens mit einem Schirme aufgefangen,
waren dann an einer Strickleiter in den Laden geſtiegen und raub-
ten für 13 000 Mk. Uhren, Gold und Silberwaren. Auf dem
Rückwege nahmen ſie aus der Wohnung des Zahnarztes Maus
Gold und Kautſchukgebiſſe, ſowie eine Münze im Geſamtwerte von
350 Mk. mit.

Die Art und Weiſe der Ausführung des dritten Diebſtahls
in dem Gold warengeſchäft des Juweliers Dunker in der Leip
zigerſtraße gelang wie folgt. Die Diebe hatten ſich in das Haus
eingeſchlichen oder einen Nachſchlüſſel benutzt, denn es fand ſich an
der Haustür kein Defekt. Sie erbrachen alsdann die Kellertüre und
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brachen aus dem Kellergewölbe Steine heraus, durchbohrten den
darüber befindlichen Fußboden derart, daß ſie eine Oeffnung ſchaffen
konnten, durch welche ſie in den Laden kletterten. Alle Brillant
ſachen, 1800 Ringe, zwölf Dutzend ſilberne Beſtecks, ſechs Dutzend
ſilberne Teelöffel, 50 goldene Ketten und dergleichen Gegenſtände
nahmen ſie mit, insgeſamt Waren im Werte von 33 000 Mark
fielen den Dieben in die Hände. Daß übrigens dieſer Diebſtahl
ſchon lange projektiert geweſen, war aus einem Umſtande zu
ſchließen, den man gelegentlich des in der Nacht zum 27. Mai 1904
bei dem Hutfabrikanten Guſtav Nicolai, Leipzigerſtr. 13, aus
geführten Einbruchdiebſtahls entdeckte, denn nach dieſem Dieb
ſtahle bemerkte man, daß Verſuche gemacht waren, die Wand nach
dem Dunkerſchen Laden zu durchbrechen, daß aber die Diebe infolge
des ſtarken Geräuſches davon Abſtand genommen haben. Bei einem
Verſuche blieb es auch bei dem Einbruchsdiebſtahle in der Nacht
zum 14. September v. J. bei dem Juwelier Elſaeſſer,
Marktplatz 13. Um in den Laden zu gelangen, hatten die Diebe
mit einem Nachſchlüſſel vom Hausflur aus die Türe zum Laden
des Bäckermeiſters Rö ding geöffnet und in der die beiden Läden
trennenden Wand eine 50 Zentimeter hohe Oeffnung geſchlagen.
Nachdem ſie ſich 20 Zentimeter tief hineingearbeitet hatten, ſtießen
ſie auf einen ſtarken Querpfeiler, der ſie zwang., von weiterem
Arbeiten Abſtand zu nehmen. Wie die Ermittelung der Diebe er
folgte, iſt unſeren Leſern bekannt. Es war am 27. Februar d. J.,
als wiederum, wie ſo oft ſchon, in dem Reſtaurant „Klauſe
St. Lukas“ eine aus vier Perſonen, den drei Angeklagten und
einem nicht ermittelten Manne beſtehende Geſellſchaft eine flotte
Zecherei veranſtaltete. Als dieſer noch nicht ermittelte Mann die
etwas große Zeche bezahlen ſollte, fehlte es ihm an dem nötigen
Bargelde und er gab dem Wirt als Sicherheit eine goldene Damen
uhr hin, worauf er und die anderen ſich entfernten. Der Wirt
wollte gern wiſſen, was er für ein Wertſtück in Händen habe und
ſchickte die Uhr zum Uhrmacher Maſeberg in der Großen Ulrich
ſtraße, um ſie taxieren zu laſſen. M. ſah in dem polizeilichen Ver
zeichnis der hierorts geſtohlenen Uhren nach und fand, daß dieſelbe
aus dem Diebſtahl bei Pröhl herrührte. Letzterer erkannte auch
die Uhr als aus ſeinem Laden geſtohlen wieder. Die Sache wurde
der Kriminalpolizei angezeigt und dieſe nahm die Verfolgung des
Mannes ſofort auf. Da derſelbe aber verſchwunden war, richtete
man die Aufmerkſamkeit auf ſeine Begleiter und ſtellte nach der
Beſchreibung der Perſonen feſt, daß man es mit zwei bekannten
Spitzbuben, Hallenſer „ſchweren Jungen“, den Gebrüdern Schü tz e
von hier, zu tun habe. Sie und namentlich der ältere, der
Klempner Guſtav Sch., waren der Polizei als Zuchthäusler bekannt
und es erfolgte erſt die Feſtnahme des Genannten, dann deſſen
Bruders, des Malers Franz Schütze, und des Gaſtwirts Friedrich
Becker, Marktplatz 12.

Die Hausſuchung bei den Verbrechern förderte viele hier
geſtohlene Gegenſtände zutage. Dafür, daß die beiden Brüder
auch auswärts Einbruchsdiebſtähle in Uhren und Juwelier
geſchäften ausgeführt haben, lagen ebenfalls Beweiſe vor, denn es
wurden außer den hierorts geſtohlenen Sachen noch drei Uhr
ketten, zwei Armbänder, eine Taſchenuhr, eine ſilberne Huchen
ſchale, Medaillons, Ringe, zwei Spiralfedern und zwei Uhrgläſer
bei Guſtav Sch. beſchlagnahmt, deren Herkunft nicht feſtgeſtellt
werden konnte. Vor ſeiner Frau tat dieſer Angeklagte ganz ge
heimnisvoll, denn er brachte alles unter Schloß und Riegel, ſodaß
dieſelbe niemals wußte, um was es ſich handelte. Beide Brüder
ſollen im Januar in Leipzig und Hannover geweſen ſein und Guſtav
Sch. aus letzterem Orte ein ſchweres Paket mitgebracht haben. Be
züglich des Angeklagten Becker war ermittelt, daß er ſtets mit
Goldwaren und Uhren gehandelt, um ſie zu verkaufen, und daß
er mehreres verkauft hat, was geſtohlen war. Daß die vor
liegenden Tatſachen die Schuld der Angeklagten beweiſen werden,
wird die umfangreiche Verhandlung, zu welcher gegen 50 Zeugen
geladen ſind, ergeben.

Der Vorſitzende, Herr Landgerichtsdirektor Zacke, eröffnete um
9 Uhr die Sitzung, zu welcher eine große Menge Zuhörer erſchienen
war, und wurden die drei Angeklagten aus der Haft vorgeführt. Auf
vier Tiſchen lagen die bei den Angeklagten beſchlagnahmten Gegenſtände,
jeder numeriert, und der beim Bäckermeiſter Röding geſtohlene Korb
war zur Stelle. Als Staatsanwalt plädierte Herr Rat Dr. Kloß,
als Verteidiger die Herren Rechtsanwälte Herzfeld und Müller.
Geladen waren 53 Zeugen.

Außer den oben angeführten Einbruchsdiebſtählen war Guſt a v
Schü gtz e noch der Verleitung zum Meineide angeklagt, den er
gegenüber dem mit ihm in einer Zelle ſitzenden Arbeiter Tetzner ver
ſucht hat, indem er dieſem bei Erzählung ſeiner Sache ſagte, er müſſe
doch geſehen haben, daß er (Angeklagter) mit Wolff auf dem
Weihnachtsmarkte über Goldwaren verhandelt und demſelben 200
Mark gezahlt habe wenn er vernommen werden ſollte, ſollte er ſo
ausſagen. Alle drei Angeklagte erklären ſich für nichtſchuldig und
werden der Reihe nach vernommen. Der Angeklagte Guſtav Schütz e
gab an, bis September 1904 eine Klempnerei und ein Jnſtallationsgeſchäft
mit 3 bis 4 Geſellen betrieben zu haben, von dieſer Zeit an hätte ſeine Frau
das Geſchäft übernommen. Die Frage, ob er auch Goldwarenhändler ſei,
verneinte er mit Entrüſtung und behauptete auf die Vorhaltung von
dem eigenartigen Zuſammentreffen, daß die bei ihm und den anderen
Angeklagten beſchlagnahmten Sachen aus den hier ausgeführten Dieb
ſtählen herrührten, daß er dieſelbe von einem gewiſſen Artur Wolff
aus Amſterdam in einem Koffer, in welchem ſich auch die Filz
ſchuhe befunden, zum Verkauf übergeben erhalten und zum
Teil gekauft habe bei 200 Mk. Anzahlung. Dem Zeugen
Tetzner, den er zu einem Meineide verleitet, ſei kein Glauben
zu ſchenken dieſer rede es ihm aus Rache nach. Von den
Einbruchsdiebſtählen will er nichts wiſſen. Die bei ſeinem Bruder
beſchlagnahmten Sachen rührten von ihm her; teils hätte er ſie an
ihn verkauft, teils zum Verkauf gegeben. Den vorgefundenen Korb bei
ſeinem Bruder habe er dieſem am 1. Oktober 1904 zum Umzuge geborgt.
Den Angeklagten Becker kenne er nur ſeit 14 Tagen vor ſeiner Ver
haftung. Daß er in deſſen Lokal „öffentlich und frei“ Uhren und Gold
waren den Gäſten zum Kauf angeboten, gab er zu. An B. hätte er die Sachen
für 200 Mk. verkauft. Er beſtritt, daß aus ſeiner Anlage der Gasleitung
in der Wohnung des Maus und den Reparaturarbeiten beim Gaſtwirt

7 deſſen Grundſtück mit dem des Schindlerſchen in der Gr. Ulrich
ſtraße am Hofe zuſammenſtößt und nur durch eine Mauer getrennt iſt,
eine belaſtende Kenntnis der Oertlichkeit Aer werde. Die ihm vom
Zeugen Zimmermann in den Mund gelegte Aeußerung in
der Gr. Ulrichſtraße bezeichnete er als eine Redensart desſelben,
der beſſer auf die Anklagebank paſſe wie er. Die vom
Gaſtwirt Ruhe geſehenen Tauſend- und Hundertmarkſcheine ſowie
die Goldſtücke ſeien Reklameſachen, wie ſolche auf der Straße
verteilt zu werden pflegen, geweſen. Belaſtend für ihn war außerdem,
daß bei ſeiner Leibesviſitation eine Viſitenkarte geſunden wurde, auf
welcher ein Schlüſſelmodell gezeichnet war. Er ſchwächte dies damit
ab, daß er behauptete, einmal den Auftrag zu einem ſolchen Schlüſſel
gehabt zu haben. Das beim Juwelier Dun ker gefundene Meſſer ſei
nicht ſein Eigentum. Als ihm vorgehalten wurde, daß ſeine Frau dies
ſelber geſagt habe, wurde der Angeklagte in hohem Grade erregt.

Vermiſchtes.
Ueber Nacht Herzog geworden. Herr James Edwin Cole, ein

beſcheidener engliſcher Rechtsanwalt, der ſich vor einigen Jahren von
den Geſchäften zurückzog und ſeitdem als Friedensrichter in der kleinen
Stadt Swineshead bei Boſton in Lincoluſhire wohnte, iſt plöglich
ein großer Würdenträger geworden, und die Landleute ziehen heute
den Hut noch einmal ſo tief vor ihm. Der Mann, der bis vor wenigen
Tagen James Edwin Cole war, iſt nämlich heute Herzog und Marquis
von Polignano. Der Marquistitel iſt ſehr alt, er ſtammt aus dem 15. Jahr

ndert, wo die Polignanos im Heiligen Römiſchen Reiche Deutſcher
ation eine große Rolle ſpielten. Jhr Stammſitz war das Schloß

Polignano, das romantiſch am Adriatiſchen Meere liegt. Der Titelgrs unter Kaiſer Karl VI. auf deſſen ſpaniſchen Winiſter Don
etano de Leto über und der Kaiſer machte dieſen im Jahre 1730

in Anerkennung ſeiner Verdienſte zum Herzog mit der Beſtimmung, daß
der Titel auf die Nachkommen ei Geſchlechts nach dem Rechte der

Erſtgeburt übergehen ſolle. Die männlichen Nachkommen der Polignanos
ſind nunmehr alle ausgeſtorben, und durch eine Tochter des letzten
Herzogs geht der Titel jetzt auf Herrn Cole über. Es war nicht ganz
leicht, dies nachzuweiſen, aber ſchließlich iſt es dem Rechtsanwalt doch

elungen, und er hat heute das unbeſtrittene Recht, ſich Herzog von
ignano zu nennen. Ob der Titel in England anerkannt werden

wird, iſt freilich eine andere Frage. Uebrigens iſt die Stadt, wo der
neue Herzog wohnt, trotz ihres eigentümlichen Namens „Swineshead“,
gewöhnt, wichtige Perſönlichkeiten in ihren Mauern zu beherbergen,
denn König Johann flüchtete, wie die „Poſt“ meldet, einſt dorthin und
wohnte einige Zeit in Swineshead Abbey.

Der Millionenerbe im Armenhaus. Aus Durham, 27. Mai,
meldet den „B. N. N.“ ein Telegramm Ein im Armenaſyl unter
gebrachter Greis namens Robert et der zeitlebens in den ärmlichſten
Verhältniſſen gelebt hatte, iſt plötzlich durch einen Onkel in Amerika
zum reichen Mann geworden. Wie ihm aus Amerika mitgeteilt worden
iſt, hat ihn ſein dort verſtorbener Onkel zum Univerſalerben ſeines
zwei Millionen Pfund betragenden Vermögens eingeſetzt.

Ueber einen Gaunerſtreich wird aus Paris gemeldet: Ein
Student der Rechte n an einem der letzten Abende der Haupt
ſtraße des Quartier Latin, dem Boulevard SaintMichel ſpazieren, als
ihm ein Vorübergehender heftig anrempelte. Der Student ließ ſich
das natürlich nicht gefallen, ſondern ſtellte den Menſchen zur Rede, der
darauf mit einer gemeinen Beleidigung antwortete. Der Streit wurde
immer hitziger und bald bildete ſich ein Kreis von Neugierigen um
die beiden. Plötzlich trat ein ſehr elegant gekleideter Herr mit der
Roſette des Offiziers der Ehrenlegion hervor und ſagte zu dem
Studenten „Sie dürfen ſich das nicht gefallen laſſen, an Jhrer Stelle
würde ich dem Kerl da eine gehörige Lektion erteilen Die Umſtehenden
ſtimmten natürlich ſofort in dieſe Aufforderung ein und der ele
gante Herr erbot ſich, während des Kampfes den Rock des Studenten zu
halten. Der Kampf begann, wurde aber bald durch t unter
brochen. Als der Student ſich darauf nach dem Herrn mit ſeinem Rocke
umſah, war dieſer verſchwunden. Der Student erkannte ſofort, daß er
einem Gauner in die Hände gefallen war und hatte die Geiſtesgegen
wart, ſeinen Gegner, der gerade auskneifen wollte, beim Kragen zu
nehmen, da er mit Recht in ihm einen Spießgeſellen vermutete. Auf
der Wache wurde dieſer Anrempler als ein vielgeſuchter, rückfälliger
Verbrecher erkannt dieſer weigerte ſich aber, ſo melden die „B. N. N.“,
energiſch, den Namen ſeines Spießgeſellen anzugeben, der in dem Rocke
des Studenten eine Brieftaſche mit 400 Franken in Banknoten und
200 Franken in Wertpapieren mitgenommen hatte.

Raubmord. Sonntag mittag wurde, der „Offenbacher Z.
zufolge, die elf jährige Roſa Lueckert in Offenbach, die
gleichzeitig mit ihrem Onkel Beiträge für den Kohleneinkaufsverein
einkaſſierte, von der Frau des Glaſers Lotz in Gemeinſchaft mit
ihrem Bruder er droſſelt und beraubt. Man fand nach langem
Suchen die Leiche des Kindes abends auf dem Dachboden des
Hauſes. Die Mörderin wurde ſofort verhaftet und iſt geſtändig.

r Bruder iſt noch nicht ergriffen.
Eine ſchreckliche Szene. Am Sonntag rannte in Schneidemühl

ein durchgehendes Geſpann mitten in eine Kinderſchar, die vor einem
feſtlichen Aufzuge herging. Ein Mädchen wurde getötet und
deſſen Brüderchen ſchwer verletzt. Der Kutſcher des Fuhr-
werks erlitt infolge der Aufregung einen Schlaganfall und ver
ſtarb auf dem Wagen.

Letzte Draht und Fernuſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 30. Mai. Der Kaiſer hat dem Prinzen Ariſu-
gawa von Japan den Schwarzen Adler-Orden verliehen.

Dresden, 30. Mai. Die Königin- Witwe Ca-
rola iſt ſoweit wieder hergeſtellt, daß ſie bereits geſtern im
Parke ihrer Villa einen Spaziergang unternehmen konnte.

Bautzen, 30. Mai. Nach der geſtrigen Abendtafel begab
ſich der König nach dem Gewandhauſe. Beim Eintreten
wurde er von den ſtädtiſchen Kollegien und Vertretern von
Handel, Gewerbe und Jnduſtrie empfangen und mit Hoch-
rufen begrüßt. Jnzwiſchen nahte ſich der Huldigungszug.
Die Sängerſchaft brachte unter Leitung des Seminar-Ober-
lehrers Keil dem Könige eine Serenade dar. Heute früh
konzertierte die Kapelle des 103. Jnfanterieregiments vor
dem Landhauſe. Jm Laufe des Vormittags nahm der König
mehrere Beſichtigungen vor.

Braunſchweig, 30. Mai. Der Schneidergehilfenverband
kündigte telegraphiſch dem Münchener Zentralvorſtand des
Arbeitgeberverbandes für heute den Ausbruch des Ge-
hilfenſtreiks in 60 Städten an, wenn nicht der Gießener
Streik beigelegt ſein würde.

Lübeck, 30. Mai. Jn der geſtrigen Bürgerſchaftsver-
ſammlung wurde die Senatsvorlage betr. Reform des Wahl-
rechts zur Beratung an die Kommiſſion zurückverwieſen.

Dortmund, 30. Mai. Da die ausſtändigen organiſierten
Bauarbeiter der Aufforderung, die Arbeit geſtern wieder
aufzunehmen, nicht nachgekommen ſind, haben die Mit-
glieder des rheiniſch- weſtfäliſchen Arbeitgeberverbandes
für das Baugewerbe geſtern ihren ſämtlichen organiſierten
Arbeitern gekündigt. Die Arbeiter werden am 12. Juni
entlaſſen werden. Etwa 15 000 bis 20 000 Arbeiter ſind von
der Maßregel betroffen.

Konſtanza, 30. Mai. Geſtern vormittag hat hier die
Legung des Unterſeekabels Konſtanza--Konſtantinopel durch das deutſche Schiff „Podbielski“
in Gegenwart des Königs, der Königin, ſowie zahlreicher
Gäſte ſtattgefunden. An der Feier nahm auch der deutſche
Botſchafter in Konſtantinopel Frhr. Marſchall v. Bieberſtein
mit Gemahlin teil. Nach der religiöſen Zeremonie begab
ſich der König an Bord des „Podbielski“ und ſandte von
dort Begrüßungstelegramme an den deutſchen Kaiſer und an
den Sultan ab.

Petersburg, 30. Mai. Nach Meldungen aus
Wladiwoſtok ſind dort vier Fahrzeuge des ruſſiſchen Ge-
ſchwaders ſowie der Torpedojäger „Browi“ eingetroffen.
Auf letzterem ſoll ſich angeblich Roſchdjeſtwenski befinden,
der durch Granatſplitter verwundet worden war und deſſen
Zuſtand ſehr bedenklich ſein ſoll.

Petersburg, 30. Mai. Wie verlautet, haben die
r mit 70 Torpedobooten in der Secſchlacht in der

oreaſtraße die baltiſche Flotte angegriffen. 60 dieſer
Torpedoboote ſeien entweder in den Grund gebohrt oder
kampfunfähig gemacht worden.

Petersburg, 30. Mai. Nachdem auf der Admiralität
Einzelheiten über den Seekampf eingetroffen waren, gibt
man nunmehr dort zu, daß es ſich tatſächlich um eine ſchwere
re handle. Man veranſchlaat die außer Gefecht
geſetzten Mannſchaften auf 7000.

Petersburg, 30. Mai. Der Marineſtab hatte bis
in die frühen Nachtſtunden noch keine offizielle Nachricht
über die Seeſchlacht, doch erhält ſich hartnäckig das Gerücht,
daß Admiral Roſchdjeſtwensky tödlich verwundet iſt. Die
Spannung nach offiziellen Nachrichten iſt unbeſchreiblich.

Warſchau, 30. Mai. Aus Lodz ſind faſt ſämtliche Groß-
induſtrielle in Eile nach Warſchau geflüchtet. Sie fürchten
die unter Drohungen eingebrachten Forderungen der Ar-
beiter. Die Fabrikantenfrau Geyer wurde vor der Abreiſe

ihr Wohnhaus wurde umzingelt. Die Arbeiter verlangen
Lohnerhöhungen, die Fabrikanten lehnten kategoriſch ab.
Militäriſcher Schutz trifft heute in Lodz ein.

Warſchau, 30. Mai. Geſtern nachmittag kam es zu
neuen Zuſammenſtößen zwiſchen Arbeitern und Geſindel;
auf beiden Seiten wurden Waffen gebraucht. Koſaken zer
ſtreuten die Kämpfenden und nahmen 94 Verhaftungen vor.

Gunſchuling, 30. Mai. (Petersburger Telegraphen
Agentur) Prinz Friedrich Leopold von
Preußen iſt heute morgen im ruſſiſchen Hauptquartier
eingetroffen. General Linewitſch den
Prinzen am Bahnhofe, wo eine Ehrenwache Aufſtellung ge
nommen hatte.

Jacht „Hamburg“London, 30. Mai, 6 Uhr vorm. Die
iſt fünf Meilen weſtlich von Bishop Rock (ScillyJnſeln)
in Sicht gekommen. Es weht eine leichte Briſe.

London, 30. Mai. Kapitän Barr von der „Atlantiec“
äußerte zu einem Berichterſtatter, daß die Jacht eine mittlere
Geſchwindigkeit von 1054 Knoten eingehalten habe, ſeit ſie
von Sandy Hook abgegangen ſei. Der deutſche Kreuzer
„Pfeil“ iſt vor Kap Lizard angekommen.
London, 30. Mai. Einem Telegramm aus Tokio zu

folge ſind die Kreuzer der ruſſiſchen Flotte entkommen und
auf der Fahrt nach Wladiwoſtok. Die japaniſche Flotte ſoll
ſchwer mitgenommen ſein, ſodaß ſie die Verfolgung der
ruſſiſchen Schiffe nicht aufnehmen konnte. Wenn auch die
japaniſchen Verluſte nicht bekannt ſind, ſo ſteht doch ſo viel
feſt, daß einige der Hauptſtreitkräfte Japans auf Monate
hinaus ſeeuntüchtig ſind

London, 30. Mai. Aus Tokio wird weiter gemeldet:
Auch das ruſſiſche Linienſchiff „Sſiſſoi Weliky“ iſt weg-
genommen worden, das Flaggſchiff Roſchdjeſtwenskys „Fürſt
Suwarow'“ iſt ſchwer beſchädigt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 30. Mai.

Wetterbericht vom 30. Mai, morgens 5 Uhr. Das
geſtern einen großen Teil Deutſchlands überdeckende Hochdruck
gebiet wandert langſam oſtwärts; es veranlaßt in Deutſchland
noch allenthalben heiteres, trockenes, in der Temperatur wenig
verändertes Weiter. Ein Depreſſionsgebiet, das ſich vom
Weſten bis Nordweſten unſeres Erdteils erſtreckte, folgt dem
hohen Druck, es dürfte jedoch nicht vor Himmelfahrt Gewitter
veranlaſſen. Die Höchſttemperatur ſtieg geſtern vielfach bis
über 25 C.

Voransſichtliches Wetter am 31. Mai: Trocken,
warm, meiſt heiter.

Vorausfichtliches Wetter am 1. Juni Zuerſt ziemlich
heiter, doch dunſtig oder neblig, etwas wärmer, trocken. Später
zunehmend bewölkt, ſchwül, Gepitter.

Hamvurg, 30. Mai, 9 Uhr 31 Min. vorm. Das Maximum
(über 769 mw) liegt über Oſtdeutſchland, das Minimum (unter
757 mm) bei den Lofoten. Jn Deutſchland iſt es ruhig, wolkenlos,
warm und trocken. Zunehmende Bewölkung und ſtellenweiſe Gewitter

wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeined. WitheBerlin, 30. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Aufſichts-rats dee Rationalbant für Deutſchland iſt beſchloſſen
worden, der am 24. Juni ſtattfindenden außerordentlichen General
verſammlung die Erhöhung des Aktienkapitals um 20 Millionen
vorzuſchlagen. Jm Zuſammenhange hiermit wurde der Vertrag
wegen Uebernahme der Firma Born u. Buſſe genehmigt. Die bis
herigen Jnhaber treten aus der Firma Born u. Buſſe aus und
letztere wird von Direktor Julius Stern und Geh. Regierungsrat
Richard Witting unter kommanditariſcher und für
Rechnung der RNationalbank weitergeführt. Betreffs derjenigen
Effekten und Konſortialbeſtände die auf die Kommanditgeſellſchaft
übergehen, finden beſondere Vereinbarungen ſtatt. Die neuen
Aktien ſollen ab 1. Juli 1905 dividendenberechtigt ſein und werden
den alten Aktionären zu 123 zum Bezuge angeboten werden.
Der außerordentlichen Generalverſammlung wird die Wahl der
jetzigen Mitinhaber der Firma Born u. Buſſe, Ludwig Born und
Adolf Philipſtahl, in den Aufſichtsrat vorgeſchlagen werden.

y. In der Generalverſammlung der Conſolidirten Alkaliwerke
Weſteregeln wurden die Anträge der Verwaltung insbeſöndere die
Verteilung einer Dividende von 15 90 verſchiedene Anfragen
aus Aktionärkreiſen wurden von dem Generaldirektor eingehend beant
wortet und die Geſchäftslage der Syndikate als günſtig bezeichnet,
gleichwohl ſei eine vorſichtigere Bilanzierung geraten, da die Konkurrenz
zunehme und acht neue Werke vor der Türe ſtehen.

-y. Jn einer Sitzung des Aufſichtsrates der Vereinigten Deutſchen
Nickel- Werke Aktien-Gefellſchaft vorm. Weſtfäliſches Nickelwalzwerk,
Fleitmann, Witte Co., Schwerte legte der Vorſtand den Rechnungs
abſchluß für das mit dem 31. März endende letzte Geſchäftsjahr vor.
Das Erträgnis geſtattet nach vorſichtiger Aufnahme der Beſtände und
einer Extradotierung der Reſerve in Höhe von 100 090 die Aus-
kehrung einer Dividende von 10 Die Ausſichten für das laufende
Geſchäſtsjahr wurden als gut bezeichnet.

-y. Die Generalverſammlung der Bergwerksgeſellſchaft
„Nordſtern“ genehmigte die Tagesordnung und ſetzte die Dividende
auf 14 o feſt. Der durch den Streik verurſachte Ausfall betrug
882 000 der Nettoüberſchuß der erſten vier Monate des Jahres
beziffert ſich auf 935 728 gegen 1 652 870 im Vorjahre. Die
Verwaltung hofft, daß die nächſten Monate wenigſtens einen Teil des
Verluſtes wieder einbringen werden.

y. Jn der Sitzung des Aufſichtsrats der BergbauAktiengeſellſcha Friedrichsſegen wurde ſeitens der Direktion der Jahres

abſchluß für 1904/05 T. der einen Betriebsüberſchuß von
427 385,42 C. gegen 327 374,98 im Vorjahre und unter Berück
ſichtigung der allgemeinen Koſten von 93 843,60 gegen 85 319,11im Verjahre einen Reingewinn von 333 541,82 C gegen 242 055,87

im Vorjahre ergibt. s wird der Generalverſauimlung vorgeſchlagen
werden, eine Dividende von 7 o gegen 5 o im Vorjahre zur Verteilung
u bringen und 18 172,79 C. gegen 10 056,68 im Vorjahre auf neue
echnung vorzutragen, wobei die Abſchreibungen auf 119 640,74

gegen 94281,79. imVorjahre bemeſſen ſind. Nach jahrelanger Verhandlung
mit der Königl. Regierung iſt im e mit der bereits in
Angriff genommenen nkanaliſation die rerhöhung in Ahl im

rinzip genehmigt worden und der Ausbau der dort gelegenen, dem
rke gehörigen Waſſerkraft ſowie deren Verwertung auf dem Werke

mittelſt elektriſcher Kraſtübertr nunmehr bevorſtehend. Die un
mittelbar am Beſitztum der Geſellſchaft und etwa 5 km vor der Ein
mündung der Lahn in den Rhein belegene Waſſerkraft erzeugt etwo400 PS und iſt bisher unausgenutzt geblieben. Die ehe
derſelben durch Einführung des elektri Betriebes wird ngs
Ehiatent des Werkes ſein und eine nicht unbeträchtliche jährliche

rſparnis gegenüber der bisherigen Betriebsart zur a haben.
-y. Die in Dortmund abgehaltene Gewerk der

Gewerkſchoft Tremonia war von 69 Gewerken mit 579 Kuxen beſucht.
m Geſchäftsbericht wurde m daß die Prozeſſe wegen Berg

chaden nicht weſentlich ſeien. Gewerke bem te, daß die Ver
wertung der Produkte nicht in der Weiſe geſchehe, wie es für dieKohlen von Tremonia ſein müßte cwyß ch der Bau einer

von Arbeitern gefangen genommen, ihr Gepäck durchſucht;

hle
neuen Cokerei mit Gewinnung der Nebenprodukte. Der Vorſitzende
erwiderte, daß man dieſen Gedanken bereits erwogen habe. Man habe

Hallesd

Hallesd

Hallese

Halles
Halles
Akener

Erkurte

krkurte
krkurte
Halbers
Haumb
Landsc
Söchsist
Sächsist
Sächsise

Sächsish

Unzpr-

Unstrut
Bernbu
Bruckde

Cröllwit

kilenbu
kisepach

r

Fabrik
4

Grube
Halle-H
Halle-H
Hallese

Kördisd
NMaumd

I

Sächsise

Sächsise

Waldau

Waldau
Wersche

Wersche

Wersche
Zeitrer
Hallescdk

Spar
Ammen

Bernhu
Cröllwit
Cönnert



bisher für eine neue Cokerei keinen Platz gehabt. Nachdem aber die Halde
abgetragen ſei, könne man eine Cokerei von 60 Oefen bauen daran an
ſchließend empfehle ſich die Errichtung einer neuen Keſſelanlage und einer
neuen Wäſche. Man rechne damit, daß die Neuanlagen nach Amortiſation
und Verzinſung einen Reinüberſchuß von 180000 abwerfen würden.
Es ſei zu empfehlen, die Anlage mit eigenem Gelde zu bauen. Der
Kohlenreichtum der Zechen halte noch für mehrere Generationen vor,
nachdem man das Feld Weſtfalig erworben hahe. Auf weitere An
frage teilte der Vorſitzende mit, daß der Streik einen Verluſt von
49 000 verurſacht habe. Ende Juni hoffe man den Schaden ganz
eingebracht zu haben. Für das dritte Quartal ſei wieder mit Aus
beute zu rechnen. Schließlich wurde der Jahresabſchluß genehmigt
und Entlaſtung erteilt.

-y. Die Generalverſammlung der Gerb- und Farbſtoffwerke
H. Renner u. Comp. genehmigte die Kapitalserhöhung um 900 000
auf 41 Mill. von den neuen Aktien ſollen 360 000 .4 den alten
Aktionären im Verhältniſſe von einer für zehn Aktien zum Kurſe von
135 o angeboten werden. Die Einführung an der Hamburger
und Berliner Börſe durch die Norddeutſche Bank, die Diskonto
geſellſchaft und die Rheiniſche Diskontogeſellſchaft zu einem Kurſe
von nicht unter 150 o erfolgt demnächſt.

-y. Der in der Generalverſammlung der Deutſchen Militärdienſt
Verſicherungsanſtalt vorgelegte Geſchäftsbericht pro 1904 ergibt einen
Ueberſchuß von 586 555 gegen 726 972 im Vorjahre; der Aus
fall iſt hauptſächlich dadurch entſtanden, daß im vorigen Geſchäftsberichte
109 407 vorzeitige Einnahmen nicht vorgetragen wurden und dieſe
Summe r aus dem Reingewinn überwieſen werden mußte.

y. Die Internationale Bohrgeſellſchaft wird in der nächſten
a in der Gegend von Waſſenberg umfangreiche Bohrungen auf

ohlen anſtellen. Zur Zeit wird bereits bei der Ortſchaft Myhl ein
großer Bohrturm errichtet.

-y. Die neuen 4 o rumäniſchen Renten gelangten am Montag
zum erſten Mal zur Notiz. Der Kurs ſtellte ſich für die 4 abge
ſtempelte amortiſable Rente, welche mit 80 K. 100 Fr. umgerechnet
wird, auf 92,40 bz. Gd. und für die 4 h neue amortiſable Rente von
1905, welche mit 81 100 Fhr. umgerechnet wird, auf 91,50 bz. Gd.
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Kursbericht der Bankſfirmen zu Halle a. S. vom 30. Mai.

Linsl auf i Karsren letrie kuss

Hallesche conv. 39 9 Stadt- Anleihe ron 1882 u. 10 332 99,400
Hallesche 392 Theater-Anlelhe von 1883 a u. o 3 99.256
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1886 a u. o 3 99,506Hallesche 392 9 Stadt- Anleihe von 1892 a u. 332 99,500
Hallesche 4 96 FStadt- Anleibe von 1900 m u. le 101,006
Akener 32 9 StadtAnleihe a u. 13 572Erfurter 392 9 Ftadt- Anleihe u, 3 99,506krturter 4 90 StadtAnleihe III von 1803 u. h eErkurter 4 FStadt-Anleihe von 1901 u. o 18 SHalberstädter 392 90 Ftadt- Anleihe rerschied, 3 99,006
Haumburger 392 9 Stadi- Anleihe u. 7 35)] 28,706Landschaftliche 372 90 Zentral-Pfandbriefs a u. 35100,006
Söchsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe V u. 7 4
Jächsische 392 9 landschattiiche Pfanädriefe m u. 35 99,806Sächsische 3 96 landschaftliche Pfanäbriefe m u. 7 13
Fächsische 392 90 Provinzial Anleihe verschied. 35 90,266
Knappschaftsberufsgenossenschaft 4 90 Anleihe von

1892 erünchgt pro I. Iuh 1905 e. 7 100,000Unstrut-Regul, 392 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) u. I 3 99,266kemburger492 9äschinenfab. öbj. rüctz. 10890 a. i 101006
Bruckdorf-Hietlebener Berghau- Verein 4 9 Teil

szchuldverschreibungen unkündbar bis 1910 o. 4 101,756Cröllwitzer Papierfabrikß, 490 Hypoth.- Anleihe u. /7 14 101,756
kilenburger Kaftun-Manuf. 492 96 A. r. 102 4 u. i d 4 102,750
kisspacher Kammgarnspinnerel 452 90 Ohbliget.

rückz. mit 102 90 4 u. 10 4 102,256nd i e Zimmermann 4 Co.,
4 9 Teilschuldv. rückt. 90 a u.Grube Glückauf 472 90 r 103 7 r c An e

Haſſe-tettsfedter 992 9 kb. Ob 95.506Halle-Hettstedter 492 90 Eb. Obl. u 7 4 103,250Halſesche Stradenbahn 4 90 b. a 101.006Körbiscdorfer Zuckerfabrik 4 96 a u. fo 4 101.006
Naumdurger Braunkohlen abg. 496 Hypoth. Anl.

abzügl. Zinsen bis 31. Dezember 1905 a u. 4 101,006Schsisch- Thür. Braunkobl. Verw. 4 90 Schuſr. m n. 4 101006
Jchrisch- Thür. Braunit.-Verw. I. Anl. rie. 102 90 a. 4 101500
Maldauer Braunkohbfen 4 90 rüchz. 102 90 r4 u. i l 102.006
Paldauer Braunkohſen 1902 490 rüctz. 100 u. o 4 101,006Werschen-Peitenf. Braunk. 49 Anſeſſe v. 1890 u. 5 01606
Verschen-Weldent. Braunk. 49 Anfeihe v. 18081 u. o 4 101606
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1902 u. 4 1011606
Zaitzer Paraft. u. Sofarölfabrik 4 90 unt. b. 1004 u. 4 101.256
Halieiche bantverein- Aktien i s 163506Spar- und Vorschubank- Aktien u 2 2 57.000Ammendorfer Papierfebriſ-Axtien r 1d 12 4 2460006Bernburger Maschinenfabrik-Abtien 17 10 9 4136006
Cröllwitrer Papierfabrit- Aktien 177 i2 12 4 2656,000
Cönnerner Maſzfabrik- Aktien 38 12 11 4 190006Dörrtewltr-Rattwannsdorfer Braun -lnd.-Artien */7 252 25 4
Dörztewit -Ratimannsdorter Graunt. -Vora.- Aktien 5 100,003
kilendurger Kattun-Nanufattur-Akilen r0 s 5 4 1101,006feldschlödchen-Brauerei- Aktien 210 0 0 4 25,756
blauriger Zuckerfabrik Aktien i 62 10 4 132,75BHalle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien lit. A. dis

1908 garantſert 392 90 3 4 82.25BHallesche Axtien-Bierbrauerei-Aktlen 10 s s 4 965,006Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 9 18 b
Hallesche Straßendahn- Aktien h 1 4 4 11950BHellesche Portland-Cementfabrir- Aktien 000hndebrandzcha ühlenwerke Aktien r 10 9 4 115601006Rördisdorfer ducrertabrit- Artien s 138000
Kyfthäuserhütte A.-Maschfabr. v. Paul Reub Abfien 60 20 4 1298,00BLänäsberger ifaltiadrit-Artien i s 10 4 1771006
NMaumburger Braunkohlen- Aktien 10 4 190,500Niemberger NMalzfabrik-Aktien 0 3 5 4110000Nienburger Schlohmölrerei-Aktien 0 33 5 4 95,006
klebecksche Montanwerke- Aktien 14 12 4
Sächs.-Thär. Braunxobſen-St. Aktien z. 7Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktſen Em. 0 5 4chs.-Thür. üraunkohſen-St.-Pr.- Aktien i. tm. 12200B
Maldauer Braunkohlen-Aktien 24 12 r 4 1220.006Wegelin 4 Hübner-Artien a s s 4 1136000Werschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 24 14 4 1265,00b
Zeitrer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 7
Jeitrer Paraffin- und Solarötfabrik-Aktien 4 9 l 4 168,906
Duckerraftinerie Halle Aktien 0 23 15 4 186.006Zuckerraffinerie Halle junge Aktien ab. Uins. d. 4 17450BBruckdorf -Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxg ohne Lingen e
Hall. Konsolid. Pfännerschafts-Kuxe“) 20,906

Die Karze der mit bezeichneten Papiere verstehen ich in Mark für ein Stück,

Viehmärkte

Köln, 29. Mai. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben
waren 576 Ochſen, 495 Kalben (Färſen) und Kühe, 66 Bullen,
346 Kälber, 79 Schafe, 2635 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht
gewicht: Ochſen a. 78, b. 73--75, e. 68--70, d. 6265 Kalben
(Färſen) und Kühe: a. b. 69 70, e. 64-—66, d. 58 60
Bullen: a. 69, b. 65--67, c. 62--63, d. 59 61 Ochſen und
Kühe durchweg lebhaft, Bullen ruhig. Kälber: a. 85 (Doppellender
90 b. 7780, e. 68-74 ./6; Schafe: a. 82, b. 72--78, c. 60 bis
70 Kälber flott, Schafe ruhig und nicht ganz geräumt. Schweine:
a. 69, vorgezeichnete 70, b. 66-—67, c. 58--63 Gute Fleiſchpreiſe
flott, leichte Ware und Sauen vernachläſſigt. Geräumt. Am
29. Mai wurden an holländiſchem Fleiſch eingeführt: 216 Viertel Groß
vieh, 90 Kälber, Schweine und Schafe. Fleiſchgroßhandelspreife
für 1 Kg Fleiſch: A. Hieſige Schlachtungen: Rindfleiſch: I. Qual.
1,32 Ac, II. Qual. 1,24 III. Qual. 1,16 Schweinefleiſch
J. Qual. 1,44 II. Qual. 1,40 III. Qual. Rindfleiſch
und Schweinefleiſch mittelmäßig. B. Eingebrachtes Fleiſch Rindfleiſch
J. Qual. 1,22 II. Qual. 1,12 III. Qual. 1,04 Kalbfleiſch
L Qual. 1,34 II. Qual. 1,20 III. Qual. 1,10 In beiden
Gattungen lebhaft.

TagesMarktberichte.
Nürnberg, 27. Mai. (Hopfenbericht.) Ohne klenderung

der Marktlage wurden in der abgelauſenen Woche ca. 280 Ballen
umgeſetzt, wofür ſeitherige Preiſe bezahlt wurden. Bahn und
Landzufuhren beſtanden in 150 Ballen. Exportkäuſe fehlen.
Tendenz ruhig. Heutige Preiſe für geringe Markthopfen bis

ankhaus Paul Schausei Co., Halle g. Bittorfold, delltrgen, Ulendarg,

110 AC, mittel do. bis 125 prima do. bis 135 Webirgehanſen bis
140 geringe Hallertauer bis 115 mittel do. bis 130
prima do. bis 148 C Hallertauer Siegelgut (AuWolnzach) bis 165
geringe Elſäſſer bis 115 mittel do. bis 125 prima do. bis 140
geringe Badiſche bis 120 mittel do. bis 135 prima do. bis
150 geringe Württemberger bis 115 mittel do. bis 135
prima do. bis 150 G. Spalter Land, leichte Lagen bis 145 C
do. ſchwere Lagen bis 155 Für Auswahl aus Partien werden
einige Mark mehr bezahlt.

Rew-York, 29. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 27. Mai.) Baum-
wolle- Preis in New-York 8,70 (8,60), Lieferung Juli 8,29
8,165), Lieferung Sept. 8,30 (8,15), in New Ocleans 85/
8 Petroleum, Standard white in NewYork 6,90 (6,90),in Philadelphia 6,85 (6,85), Raſined (in Caſes) 9,60 (9,60), Credii

Balances at Oil City 1,27 (1,27), Schmalz, Weſtern ſteam
7,30 (7,30), Rohe Brothers 7,40 (7,50), Mais*) per
Mai 56 (574), Juli 54 (547 Sept. (54), Weizen**)
roter Winterweizen loco nom. (107x), Weizen ver ai

(106), per Juli 93/, (947/4), per Sept. 86 (87x). per
(687), Getreidefracht nach Liverpool 1 ((114),

Kaffee fair Rio Nr. 7 (68), Rio Ne. 7 perJuni (6,40), per Auguſt (6,60), Mehl, Spring Wheat
clears 3,65 (3,65), Zucker 3 (3 Zinn 29,87--30,25
(29,87--30,37), Kupfer 15,00 (15,00).

Tendenz Mais ſchwach.
e*) Tendenz Weizen willig.

Chicago, 29. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 27. Mai.) Wei e

perer Mai 99 (101), per Juli 882 (90/5). MaisSin 49x (487 Schmalz per Mai 7,15 (7,15), per Juli 7,25

7,25), peck ſhort clear 7,12 7,25 (7,25 7,37x), Pork ver
ulf 12,40 (12,423).

Tendenz Weizen ſchwach.
e*) Tendenz Mals: ſchwach.

Chileſalpeter.ſei e wagdeburg- 29. Mai. Loko waggonfrei: 11,15 A. Tendenz:
eigend.

Hamburg, 29. Mai. Loko waggonfrei: 11,05 Tendenz:
ſteigend.

Zuckerberichte.

ß Magdeburg, den 30. Mat.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzuderexcl., von 889 Rend. Tendenz: matt
Nachprodnukte excl. 759 Rend. 9,40-9,60. ö:

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Eem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Mai 23,706G, 23,90B. Oktober 20,20G, 20,40B.
Juni 22,806G, 24,00V. Oktober Dezember 19,95G, 20,00V.
Auguſt 24,20G, 24,30B. Tendenz: ſchwächer.

Tendenz: ruhig.

e-2m2--h------mm2

Hamburg, den 30. Ma.
((Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeikung.

Zudermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 90 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 23,85. Oktober 20,35.
Juni 23,85. Dezember 19,85,
Auguſt 24,15. März 20,20.

Produktenbörſe.
Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)Verlih 30 arav a ſei her amerikaniſchen Berichte

haben hier anfänglich ermattend gewirkt; ſpäter war die Tendenz
auf höheres Peſt etwas feſter. Preiſe gegen geſtern wenig ver
ändert. Hafer, Mais und Rüböl ruhig, aber ſtetig.

Weizen Mai 176,75 Juli 176,75 Sepibr. 171,50
Roggen Mai 153,00 Juli 151,75 Septbr. 144,25

rer Mai 142,75 Juli 140,00
dais Mai 117,50 Ac, Juli 118,50 G.

Rüböl Mai 48,40 Oktober 50,20

Börſe von Berlin vom 3V. Mat.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

London ſchloß geſtern feſt, da man auch dort wie in Paris aus
dem Siege der Japaner die Hoffnung ſchöpft, daß Rußland nach der
Niederlage zur See Winmn ſchließen wird. Die geſtrige Aufwärts
bewegung kam in London heute neuerdings zum Ausdruck, und
daraufhin hatte die vie ge Börſe einen guten Rückhalt gegenüber
dem im ganzen ruhigen Geſchäft. Nur im Montanaktienmarkt ge-
ſtaltete ſich der Verkehr feſt, ausgehend von der Steigerung in

Tendenz: matt.

Gelſenkirchen, Harpener zogen gleichfalls an; ebenſo wurden
Hüttenaktien zu höheren Kurſen aus dem Markte genommen.
Leitende Banken feſt; Nationalbank um 354 höher auf An
kündigung der Kapitalsvermehrung. Fonds gut gehalten und zum
Teil höher; Ruſſen von 1902 feſt. Schiffahrtsaktien preishaltend;
Paketfahrt anziehend. Bahnen durchweg feſt; italieniſche auf
Heimatland höher gefragt; Amerikaner auf NewYork höher. Zu
Beginn der zweiten Börſenſtunde weitere Feſtigkeit im Montan-
aktienmarkte. Die Geſamttendenz befeſtigte ſich auf London und
die weitere Steigerung der Japaner, ſowie Feſtigkeit in Ruſſen,

Preisnotierungen Cür Kuxe am 30. Iai.
(PEigener Bericht der Halleschen Zeitung.)

Nach An Nach AnKoblen-Kuxe: frage gebot Kali-Werte: frage gedbot
Borussia 2 e 7 2050 Benthe 660 75Graf Bismarck 76600 78000 Beienrode 9900 9950
Graf Beun 7500 Zurbach. 13750 13850König Ludwi 929802898 32000 32400 Carlsfund 9900 10000
Kons. NMordfeld 30 Friedrichshall 1970 1990Schürdank Charl. 1610 1640 Glückauf-Sondershausen 17350 17450
Siebenplaneten 3375 3400 Hansa-Silberberg 22752325Iremonia h 2875 2950 gitort 1140 1160iel 4100 4150 Hedwigsburg 1280012875Err-Raxze: Heldrungen l und II 4450 45251e: Ueldburg 48 49Glückauf b. Neviges 500 525 Johannashall 6975 7025
Selbedter Bergw.-Ver. 2150 Ronnenberg A.-G. 2025 2040Viktoria 2 28998 2298 365 400 Schlüssel-Salzgitter A.-6., 7 r 7

1060 1100 Wilhelmzhal] 1 16350 16460

eAÄGCAAÜUÜSDTVTrKursnotierungen der Berliner Börse vom 30. Mai, 2 Uhr nachmittags.
Lisenbahn-Aktien.

Halle-Hettstedt

Schentunghsehn 106,20b0
Elektrizche Hochbabn 125,40b0

rig u rer Straßenbahn 183,60b0m ranzosen ult.81. 20b0 z w. u 3e anada-Pazifie adg.London e III 20,475B ttNew-Vork vista Gotthardvabn
Paris kurz
Schweit

Petersburg
Wien

Der aus führliehe Kurszettel ergoheint
in der Früh-Auegabe-

Wechsel-Kursoe,
Privatdizvont 2 90.

22e228222e2898222982

s 3060 ltalien, Meridjonalhahn 154,00
do. Mittelmerrhbahn h

Luxemb. Prinz Heinrichbahn 117,10
Westsizillanische Eisenbahn 52,00B

Eisenbahn-Prioritäten.
4 90 Böhm. Nordb. Gold Obl.
3 90 Dux-Prager do.
4 90 Oesterr. Gold Pr.
2,60 90 Südöstr. lombarden Pr.
492 90 lwang. Dombrowo Pr.
4 90 Moskau Rjäsan Pr.
3 Transkaukasische 5. Pr.
4 90 Wladikawkas 1897 Pr.

5 o Anatolier I. Pr. 104,50
o do. P. 103.802,40 90 ſtalienische Elsenb. Pr.

8140 do. Wittelmeer Pr. 103,40
3 90 Port, Eisenbd. Obl. 1886.
2,40 90 Süd. Ital. kis. Obl.
4 90 North.-Pac., Pr. bien.
4 960 S. Louis u. S. Fra, Ref. 1951

Schiffahrts-Aktien,

Hamb. -Amerik. Paketf. [149,80
Norddeutscher Lloyd 123,75b0

Bank-Aktien.
Bergisch-Mörk. Elberfeld 1665. 75b

40 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 [104,00B Berliner Handelsgesellschaft 168,70
3 do. 1896 1905 87.,50B do hHypoth.-Bank lit. B. 157,0060
322 90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 Commeri.- u. Disk.-Bank 121,90
3 do. St. -Anl. v. 1886. Darmstädter Bank NMarkst. 140,506
3 90 Sächsitche Staats-Rente Dezsauer landes-Bank 112,75
32 9 Rheinprovint 3 u. 4 conv. Denigche Bank 237, 25
372 90 Apolda 1895 98,706 do. UVeberszee-Bank I166,0032 90 Berliner 1882--98. 100,00b6 PDiskonto-Kommancit-Ant. 186. 90
4 90 Erfurt 1893, 1901 e n e Dresäner Bank 222 III 154,00b6
372 90 do. 1893, e Essener Kredit o 166,00bB4 90 Haſietche 1900 1 u. 2 conv. 100,70 Pofhaer Grundkredit-Bank. 163, 900

Leipziger Kreditanstalt 177.2560

Sovereigns 20.4120 franesStücke IIIAmerikanische Moten 4 19
Belgische do. e
Dinische g. 112,60Englische do.
Frönzösiſsche do.
Holländische do. 169,40
Ntalienische do
Oesterreichische do.

Russische äo.
Schweizer do.

Peutsehe Anleihen.
s Deutsche Reichs-Anleihe 101,30
3 do. do. n.3 90 do. do. v
372 90 Preußische Staats-Anleihe 101,25

3 90 do. do.

III

e 228282282

3 do. do. u..392 90 Bad Staats-Anl. 1904 unk. 12
do. 06 101,40b0

33 90 (0. 1686, 1852
490 Nagdeburger 1891, untonv. 1910 103,5060 Magdeburger Bankverein
392 90 do. 1875 1902 99,406 do. Privatbank 116,90b0
4 90 Merseburg 1901 unt. 10, 104,00bB Mitteldeutsche Kredit-Bank 121,7500
392 90 Nünchen 1903 04 99,20B Hatlonalbank für Deutschland. 132,50b0
32 90 Naumburg 1897/1900 conv. Oesterr. Kredit-Anstalt ult. 209, 25
32 90 Weimar 1886 Petersburger Diskonto-Bant

Preufische Boden-Kredit-Bank 156,006
Pfandbriefe. m c Tentral-Boden- Kredit 38

T lanacqhaſſſ. Tenr.-Pibr. T. eichsban Iz o o. 161 o m f. ausw. Handel 13779
do.

4 9 Fächtische bandsch.-Pfabr.

392 90 do. do.
390 (e, g.

Ausländische Staatspapiere.

A. Schaaffhaus. üankvetein. 143,3060

Schlesischer Bankverein 151,400
Wiener Bankverein 140,750

Brauerei-Aktien.
Patrenhbofer IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 261.,40

Schultheiss h 28Leipriger Brauerei Riebeck 214,250

Vereinzbr. Arten u
Industrie-Papiere,

1898 r.

e

4 90 aliener Rente

G 90 Merikaner gr. 102,70
490 Desterrgich. Goldrente

49 do. Kronenrentedo. Hilberrente
4l 90 (o. Papierrente
390 Portuglesen unif. 3.
590 Rumönen amoert

49 do. 1890
490 do 1 IIIIIIIIIIIIIIIII4960 Rustgd 1880 III

902z do. 13 96 Lekweden 1866.
49 Lerden anert. St.-Anl.

4 ler F.e u i Hui. e
Türkenlose 400 Fr. h

Er.
o. Kronen

3 90 do. tagtsrente 97 III
3 do. Th. An.
6 Buenos-Aires e e

Akkumulatoren- Fabrik.
Aktien-Ges, f. Anilinfadr.
Allgemeine Elektriz.-Geellschaft

An lo-Kontinental-Guano 1
Anhbaltische Kohlenwerkt I
Arkania, chem. Fabrik
Baer 4 Stein Met, IIIIIIIIIIIIIIIII
Baroper Walzwerk.
Bergmann Elekir.

Berl. Anh. Maschioenfadr. e
Berliner Elektrizifäts- Werke 200
lo. AMasd., Scaunk.

Bizmarckhütte
Bliesendach

Bochumer etBraunschw. Kohl. St. Pr. 21
Buderus

Butzke 4 Co., Mal 1Chem. Fabrik Fuckau IIIIIIIIIIIIII 1
Concordla Bergw.

Consolidation Schalke 122,50b6 Orenstein à Koppel 206,30b0
Lotthuger Magch 127,50 Phönr ſerr 180,50b6Crölhwitrer Papjerfabrik 257.900 I ghein. Hasan 299,50
Dessauer Ges 208,99B I Rhein, Stahlwerke 203.90Deutsch-Amer. Werkteug 35,00bB Fiebed Montanv. 213, 0000
do. luxemb. V.-A. eeeeeseeee 200,006 Rombacher Hütte re 219,00b6

Deutsche Gasglühlicht 337, 6000 Rositrer Braunkehlen 262.90
do. Waffen u. Mun. 321, 60b6 do. Tuckerfabrik 161,6060

Donnersmarck-Hütte konv. 262,50b0 Sächs.- Thür. Braunk. r 109,006
Dortmunder Union lit. C. 37, 9006 o. do. S. 124,006
Dortmunder Union lit. D. 101,80 Saline Salzungen 114,50

e 193,25b0 Sangerhäuser Masch. 239.50b6
Eſlenburger Kattun Scheler Gruben 576.,506kintracht. Bergw. 328,00 J Fchering, Chem. Fahr. 320,0066
Elektra Dresden 79,250B J Schles. Bergb. Dink 380,75b0
Elektr. Vntern. Türlch. [182, 6000 Schles. Porti. Zement. 206.5066
Eschweiler Bergw. e 254, 900 J Fchuckert, Elektr. 135,25b6
o. kizen z 146, 00 J Schult-Knaudt. 162,00d6Friedr. Wilhelm Pr.-Akt. [136,25b0 Siemens Glashütfen 267.10

Geisw. Elzenw. 196,90b0 Stadf. Chem. Fabrik 153, 1066Gelsenkirch. Bergw. (228, 3006 Steftin-Bredower Portl. Dement 164.75B
Georg -NMarienhütte [196, 80 tett. Vulkan 316,50b6

o. do. Ft.-Pr. [II8,50606 Stobwasser lit. B. 57.506Gesellschaft f. elektr. Untern. 143,00560 Ftoſberg. Dinkh. neue 173,00
Glauriger Zuckerfabrik m 131,3060 Sudenburger Masch. 104,506
Greppiner Werke e 139,00B fhale, Eisenh. St. Pr. 99,50
Hallesche Maschinen 3094,40 o. o. k. 113,0066Hannov. Bauges, 9t.-Pr. 112,7560 Thüringer Salinen. 68,2566Hannov. Nasch. St.-Pr. A. u. B. (429,6060 Wegelin 8 Hübner, Nasch. 136.100
Harpener Bergbau 213,7566 Werteregelner Aſkali. 268,5066
Harimann söchs. Maschinenfabr. z. 128.9066 I wesit. Orahi-ind. 194. 10

Harrer A. u. B. 77, BI Stahl 140,75Haspe kis, u. St. 225, 80 Wittener Cußstohl 218, 750Hemmoor Portland. 106,30 Frede, Möälzerei. ne 72.4060Hidernia Bergw.-Ges. o Wum-Keviet II56, 40hildebrand, Mühlen 162,006 Leiter Mascuünenfabr. 215,00b6
Hörder St. Pr. A. 171.80
Hösch, kisen u, Stahl 241,40 Sehluss-Kurse.Kuldschinsky h e e e es 135,50b6 giiahla Porzelian 478,0000 Tendent: zchwächer.
Raliwerte Ascherzleben 181, 2560 Kreditakſien 209,10
Kattowitrer Bergbau. 209. 75 Berl. Handelsgesellschaft. 169,00
Kölner Bergwerk 424, 5060 Darmstödter Bank 140,40
König Wilhelm abg. 265.00 Dantsche Bank 237.,00Körbisäorfer Duckerfabrik 139,75 Diskento-Kommandit 186,75
Lahmeyer Co. 141,000 Prezäner Bank 154,00Lapp, Tiefbohr-Ges. 2865,00 Nationalbank für Deutschland 132,50
Iaurahütie 2606, 25 Franzosen 143,40Leopolds rude käderitu. 114,00B lombarden 15,00Leopoldshall 85, 1066 ltalien. Mitfelmeerbahn 94,25

do. St. Pr. 121.256 3 9 Reichsanleihe 90,40Leve A Co. 277.60 Bochumer Gustahl 242.10NMaschlnenfadrik Buckau 154,0006 Deutsch-luxemb. V.-A. 200,90HMathildenhütte- Dortmunder Unlon-k. 87.75Menden Schwerte Pr.-Akt. 95,0006 Laurahüfte 266.90
Milowicer Eisen 165, 90 Kanzolidation 422,75Müälheim Bergw. h 190,25b6 Gelsenkirchener Bergwerk e 228,50
Neue Bod.-Alt.-Ges. 150, 106 Harpenet e 213,50Niederl. Kohlenw. 140,75 Große Ber]. Stradenbahn 184,30
Nordstern Steinkohlen. 274,00 Hamburger Pakettahrt 149,80Oberschl. Eisend.-Bed. 144,50 Norddeutscher Lloyd 123,70

do. E. -lnd.-Karo-H. [190, 60b6 Dynamit-Trust 193,30
Oberschl. Kokswerke 151 50b6

Kursnotierungen der Leipziger Börse
rom 30. Mai, 1 Vhr nachm. Mitgeteilt vom Bankhbausse

Hammer Schmidt in Leipzig.
Dividende 1903 1904 Dividende 1903 1904

3 9 Sächzische Reute 88,65B Sächsische Bod.-Rred.-Anst. 7 7 1150,006
3 do. Staatsanl. I100,256 Große Leipriger Straßenbahn 7 7 175,756
34 9 lelyprig. Stadtanleihel I100,256 Hallesche Straßenbahn 14 119,506
4 96 Cröllw. Papierfabr. Obl Leipziger Elektr. Strabenbdahn 352 3 101,75B
4 90 Hall. Stadibabn v I101,006 Altendurger Akt. Brauerei [112 11 185,00643 Manst. Gewerk. 0. 3. I. 102,000 Cröltwitrer Papierfabrik 12
4 90 Mansf. Gewerk. O. 1902) 103,006 Dörstew.-Rattmannsd. St. 252 66,000
4 96 LTeitter Paraffin Obſ.! 101,000 do. do. Vor 5 99,006
32 90 A. D. Kr.-Anst, Pfäbr.) 100,106 Glauriger Zuckerfabrik 10 131,0066
44 do. o. 1103,006 Hallesche Zuckerraffinerie (15 186,756
4 90 Hyveib.-Bant leiprig do. do. (neue) 1174,606Pfbr, l. unkdb. bis 1914) I103,000 Roöfrvisdorfer Zuckerfabrik 8 (9225 140,006
39 90 Kommunaldank für Leipziger Baumwollspinner. 14 14 221,256

Königr. Sachs, Anl.-Schine 100,006 Leipriger Bierbrauerei Riebeck I0 10 1213,750
4 9 Komwunalbank Hür Leipziger Elektrizitätswerte 6 67/10 132, 00BKbnigr. Sachs Anl.-Scheinej 102,800 J Leipriger Kammgarnspinnerei 4 7 1171,000

Leipziger Mrlzfabr. Schkeudite 752 9 1156,256

Kti Mansfelder Kuxe 40.4 40.4 890,00b0
en ra r d ortland Cementta alle 750t e Köbr 4 Co., Kammgarnp. 7 5 1147,000

duigüiadreder b. lit. A. 10 12 Mireger, ba 15 [15 296,250o l. ijv. z 283.000 Titel S Krüger, Wollgarnfabrit 6 2 1117,000
Angem. Deutzhe Kred.-Anszt. 85 834 177, 25b0 Wernsbaus. Kammgarnzpinn. 8 7 1121,250

recht u. pardent leſpuig, 4 63.00b0 eltrer Parattiv llé6s,76
lLehptiger fand 7 7 14900b0 Tendenz ruhig.
zichizche bank 6 [137.000 (Schluß des redakt. Teils.)

An- a. VerKaut von Wertpapieren, Rinlösung von Counpons, Ver-
ringsung von Goldeinlagen, ContesCorrent- u. Wechsel-VerKenr ete



See

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Uur noch 2 Tage!Rartstein,
die urkomiſche rheiniſche
Type, der beſte Komiker der

Gegenwart,
wird allabendlich

ſtürmiſch
bejubelt

u. belacht
in den Hauptrollen der tollen

Burlesken:
8 Uhr:

Der Nihilist“
und 10 Uhr: [7786„Ein tolles Haus

Außerdem der glänzende

Sperialitäten Teil.

Walhalla Theater.

Direktion Otto Herrmann

Nur noch bis inel.
Mittwoch

Anna u. Sigmund
Linnèe.

Chalia- Theater.
Dir. Giovanni Troisi.

Nur noch bis 31. Mai er.
die urkomiſche Humoreske
„Eine tolle Sache.“

Zum Totlachen!

Donnerstag, den 1. Juni:
Uener Spielplan.

Freitag, den 2. Juni:
Debüt von [7770

Miss Vulcaine.

Thalia- Theater.

amerik.
liss Helia Vulcaine,
J Eig. wunderbare Dekorationen
Eigene blendende Ausſtattung.
J Feuer, Waſſer und Lichteffekte.

Stadtgeſpräch in New-York,

iſt die einzige Tänzerin, welche
173. Minuten auf den Fuß-

Dir.: Giovanmni Troisi.
Vom 2. bis 15. Juni 1905

Gaſtſpiel der berühmten
Fußſpitzentänzerin

8maliger Koſtümwechſel,
wunderſchöne Toiletten.

London, Paris, Berlin e.
Miss Vulcaine

ſpitzen tanzt. [7769
Weltrekord in Amerika.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 31. Mai 1905.

Jeipz zig (Neues Theater): Arda.
Leipzig (Altes Theater): Zapfen-

ſtreich.
Weimar (Hoftheater): Der Pfarrer

von Kirchfeld.

d

Avis für Mütter!
Hygieniſche Windeln,

oben aufſaugend, wie ein Schwamm,unten die Näſſe nicht durchlaſſend.
Verhüten das Naßliegen u. Wund
werden der Kinder, ganz weich,
ohne Naht und Saum, drücken
nicht und laſſen ſich gut waſchen.
Plätten entfällt ganz. Von zahl
reichen Kinderärzten begutachtet
und empfohlen. Preis p.

6, 3 Dühend M. 1Verſand ar achnahme oder
vorhertge Geldeinſendung durch
zu. Feith, WienVll, Richtergafſe9.

Billige, feste Prämien.

griſctt e 00 My,

Oberrheinische Versicherungs-Gesellschaft in Mannheim.
BRureau: Halle a. S. Ludwig Wuchererstrasse Nr. 86.

Einbruch-Diebstahl-Versicherungen verwittelt zu den günstigsten Bedingungen
I. Bornsechlegell, General- Repräsentant.

Fernsprecher Nr. 2771.

Haben Sie Beclarf in

Drucksachen moderner Art
v v e

Dann, bitte, wenden Sie sich an die unterzeichnete Firma, welche sich mit der Her-

stellung aller vorkommenden Druckarbeiten befasst und Ihnen auf Wunsch gern
Kostenanschläge und Probedrucksachen übersendet.

Buchdruckerei der Halleschen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen

Otto Thiele
Halle a. S., Gr. Brauhbausstrasse 30 (Dassage).

e S

Prospekt und Auskunft gratis.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Franziska Schröck
mit Hrn. Rittergutsbeſitzer Curt
Schroeder (Charlottenburg-—
Ruſchendorf). Frl. Margarete
Behr mit Hrn. Kaufmann Paul
Schönerſtedt (Erfurt--Gera).

rl. Anna Schmidt mit Hrn.
Seminarhilfslehrer E. Mentzel
(Altenburg).

Verehelicht: Hr. Dr. med.
Friedrich Bahrmann mit Frl.
Lucie Renger (Leipzig). Hr.Dr. med. Leo o mit Frl.
Elſe Pflugbeil (Großweitzſchen

Niederlößnitz).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Apotheker H. Oetken (Gernrode
a. H.). Hrn. Max Wunder(Leipzig). Hrn. Gerichtsaſſeſſor
Dr. Otto Traeger W Hrn.
rm Berger (Allenſtein).
Eine Tochter: Hrn. Dr.
Kirſch (Magdeburg). Hrn. Ober-inſpektor Müller Braunsforth).
Hrn. H. Schleiß (Lauchröden).

Geſtorben: Hr. Amtsvorſteher
Emil Weiſe (Marienfelde). Hr.rer Georg ÜUngewitter
(Wanfried). Hr. Landwirt
Julius Zaubitzer (Cloſewitz).
Hr. Kaufm. Guſtav Wunderling

von erſtkl. u. guteingef. Lebens-
Fexergh Agent u. KinderVerſ.-Geſ. (Alt.-Geſ.)

gegen feſtes Gehalt, Proviſion
u. Speſen geſucht. Penſ. Beamte, Kaufleute und Herren andererStände, welche über freie Zeit verfügen, bietet ſich guter Nebenverdienſt
und Ausſicht auf weiteres Fortkommen. Auch wird ein tüchtiger
Jnſpektor zur Bereiſung eines größeren Bezirks geſucht. Offerten
unter V. g. 9783 an Rudolf Mosse, Halle a. S. [7797

Generalagentur
mit größerem Jnkaſſo von erſtklaſſiger alter deutſcher Lebens
verſicherungs- Geſellſchaft für die Stadt Halle a. S. unter vor-
teilhaften Bedingungen zu vergeben. Diskretion zugeſichert.
Offerten befördert unter V. K. 4387 Rudolf Mosse

in Leipzig. [7655
Ein tüchtiger, ſtrebſamer

Landwüirtſucht nach 5jähriger Praxis 1 Semeſtr. Studium und Üebung
als Vizewachtmeiſter der Artillerie zum 1. Juli oder ſpäter eine

erſte Beamtenſtelle.
Beſte Zeugniſſe und Referenzen ſtehen zur Verfügung. Geſchätzte
Anfragen unter G. 4843 an Haasenstein Vogler
A. G., Halle a. S. erbeten. [7801

l Perſonen, tRawald'ss J die ſich anbieten.
Weinstube n, Geb. Landwirt, aus guter
Gr. Braubausstr. 30, I Familie, 27 Jahre alt, in ver

Angenehmer Aufenthalt. ſchiedenen Wirtſchaften tätig geweſen,
ſucht zum 1. Auguſt Stellung als
Beamter, möglichſt direkt unter
Leitung des Chefs. Offerten unter

von einzelnem Herrn geſuchtOfferten unter Z. u. 461 an die Suche ſofort oder 1. Juli Stellg.
Exped. d. Zig. erb. 7822 als Schäfer, da in Jetz iger die

Schafzucht gänzlich aufgehoben
wird. Gute Papiere zur Ver
fügung. [7821Otto Stiebert,
Polleben, a. d. Halle-Hettſt.-Eiſenb.

Sämtl. landw. Perſonal,
verheiratete u. ledige Leute
beſorgt unter günſtigen Bedingungen
Martha Branät, Stellenvermittlerin,

frei Gelaß liefert Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.
in vorzüglicher Qualität eltercs MädchenHallesches Kohlenwerk w. Art mittl. Gute rm

G. m. die Wirtſchaſt geführt hat, erfahren
Brüderſtr. 11.

Preßſteine 12 Mk.

in allen Zweigen der Landwirt
ſchaft, ſucht ſofort oder 1. t

ähnl. Stell. v. m.Gefl. Off. b. poſtl. ne

II. Werſchen bei WeißenfelsMedezuiegen [7825

Vermietungen.

b. H.,
Telephon 782.

Perſonen,
die verlangt werden.

Zur ſelbſtänd. Bewirtſchaftung
eines ca. 200 Morgen großen Gutes
wird an Stelle des erkrankten, zur
t abweſenden Beſitzers für ſofort
oder 1. Juli ein geeigneter Leipzigerstrasse 8Je rtre ter geſucht. r puiger zu Bureau od.

fferten unter Z. a. 464 an die Geſchäftszwecken zu vermieten.
Exped. d. Ztg. [7826 Näh. i. Laden. 7706Auf einem StadtGut findet ein S

junges KRädchen Romptoifr
grr r gun't. der Wirtſchaft in beſter Lage der Stadt mit gr.

1. Juli Js. Stellung. Kellerräumen ſofort oder ſpäterGeft. Offert. unt. Z. t. 460 an zu vermieten. Näh. Dei

die Exped. dieſer Ztg. erb. [7783 ſtraße I. Hagbde. II. [7698

Guter Privatmittagstiſch Valle a. S. hauvt

Erdbeer -Forten,

Erdbeer-Eis,
Erdbeeren a hre
nur aus ſehen friſchen Früchten,

empfiehlt in bekannter Güte
Iofhonditorei Dietze,

Am Kirchtor, Ecke Mühlweg

Fahnen
Reinecke Hannover.

oll- und Waschkleidung für
Knaben- und Mädchen, Jüng-
linge und Backfische finden
Sie in guter Ware aller Preis-
lagen in dem Spezialgeschäft

von

Gesch. Jüclel,
101 Leipzigerstrasse 101

unend billig
Sonnen-

Schirme
kolofſale Aus

wahl.
Waſchſchirme Streifen v.0,75 an
Weiße Battiſtſchirme v. 1, an

m. Einſatz v. 125 an
m. Spitzen v. 1,50 an

m. Sp. u. Einſ. v. 225 an
Schwarz mit Damaſſee v. 180 an

halbſ. m. v. 3 anWaſch Chine v. 150 an
Halbſ. reizend v. 2 50 an
Rerwjei mit Streifen v. 2 an

Chine v. 5 an
Konfektionierte, Spitzenn. Shleier

Schirme in ganz enormer Aus-
wahl zu konkurrenzlos billigen

Preiſen.
Schirmfabrik

Xeinzel,
Leipzigerſtr. 99. Telephon 2648.
Bezüge auf Wunſch in 1 Stunde.

Rabatt-Spar-Marken.

(Magdeburg-Sudenburg). Hr.Paſtor emer. Julius Weilepp
(Bibra). Hr. Landwirt Bruno
Hildebrandt (Gratzungen). Hr.
Karl Mannsfeldt (Rippach). Hr.
Hotelier Paul Börner (Penig).
Frau Friederike Naumann geb.Holzweißig (Wolteritz). Frau
Amalie Kühlewein geb. Staude
(Naumburg a. S.)

Landanfenthalt
für Dame (Rekonvaleszentin) mit
kleinem Kind in Umgegend von
Halle p. 15. Juni geſucht. Gefl.ausführl. Off. unt. B. p- 9790
an Rudolf Mosse, Halle a. S

C DT2
Krieger-Verein Germania von Halle n. Umgegend.

Am Sonntag, den 28. d. Mts. verſtarb nach längerer
Krankheit unſer lieber Kriegskamerad,

der Bahnhofs Reſtaurateur

Herr Gustav Riffelmann
im 65. Lebensjahre. Der Verein hat in dem Dahingeſchiedenen
ein treues Mitglied verloren. Bei ſeinen Kameraden bleibt ihm
ein ehrenvolles Andenken geſichert.

Zur Beerdigung wollen ſich die Kameraden am Mittwoch,
den 31. d. Mts., nachmittags 4 Uhr in der Reſtauration „Zur
Granate“, Merſeburgerſtraße, vollzählig einfinden.

II. Friedrich, Vorſitzender.

Nachruf.
Geſtern verſchied nach langen, ſchweren Leiden unſer lang

jähriger Kamerad

Herr Gustav Riffelmann,
Wir betrauern in demſelben einen alten treuen und lieben

Freund, deſſen Andenken wir ſtets in Ehren halten werden.

Halle a. S., den 29. Mai 1905.
Perein von Kriegern „2. September 1870“.

Nachruf.
Nach kurzem Krankenlager verſchied geſtern abend unſer w

hochverehrter Chef

Herr Richard Landmann
in Leipzig.

Wir betrauern in dem Verſtorbenen einen allezeit treu
ſorgenden und wohlwollenden Chef, der durch ſeine hervor-
ragenden Eigenſchaften und durch ſeine unermüdliche Schaffens- J
kraft uns ſtets ein leuchtendes Vorbild war und bleiben wird. F

Wir werden dem Verblichenen ein treues Andenken bewahren.

Halle a. S., den 30. Mai 1905.
Das Perſonal der Firma Amthor, Co.

TodesAnzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entſchlief heute nach

mittag 4 Uhr nach kurzer Krankheit in Eisleben unſere liebe
Schweſter, Schwägerin, Tante und Großtante

Fräulein Julie Schadehberg
im 64. Lebensjahre.

Eisleben, den 29. Mai 1905.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

R. Herbst, Paſtor in Alberſtedt.
Dr. Quenzel, Eisleben.

Die Beerdigung findet in Eisleben am Donnerstag, den1. Juni, nachm. 4 ihr von der Kapelle des neuen Friedhofes

aus ſtatt. Etwai e Kranzſpenden werden nach Eisleben,
Rammtorſtraße 5, erbeten.



Mittwoch

Landeszeitung für die Pr
Provinz Sachſen und Umgebung.
Gröbers, 30. Mai. (Beiſetzung Paſtor Spieß.),

Unker zahlreicher Beteiligung fand hier am vergangenen Sonn
abend nachmittag die Beerdigung unſeres Seelſorgers Herrn
Paſtor Spieß ſtatt. Die Trauerfeier im Pfarrhauſe, in welchem
die ſterbliche Hülle des Verblichenen inmitten der großen Zahl der
eingegangenen Kranzſpenden aufgebahrt war, wurde durch den
Choral: „Was Gott tut, das iſt wohlgetan“, von den Schulkindern
geſungen, eröffnet. Hierauf hielt der Schwager des Verſtorbenen
Herr Oberpfarrer Kühnemann die Trauerrede. Dann wurde der
Sarg unter dem Geläute der Glocken zu Grabe getragen. Hier hielt
Herr Konſiſtorialrat Gutſchmidt die Grabrede für den Verblichenen,
der in Treue und Aufopferung ſeit 18 Jahren der Seelſorger der
Gemeinde Großkugel war. Die Einſegnung der Leiche erfolgte nach
einem Geſange des Großkugeler Männergeſangvereins durch Herrn
Pfarrer KühnemannSprotta. Der Verſtorbene erreichte ein Alter
von 67 Jahren.

g. Lochau (Saalkreis), 30. Mai. (Fiſchdiebe,. Radwett-
fahren. Von Fiſchereiberechtigten wurden kürzlich an der Elſter
zwei Fiſchdiebe beobachtet, welche ſogenannte Nachtangeln ausgelegt
hatten. Die Beute an geraubten Fiſchen war nicht unbeträchtlich. Die
Diebe entkamen leider unerkannt, da ſie ſich am jenſeitigen Ufer be
fanden, doch ſcheint eine der näheren Städte ihr Wohnſitz zu ſein.
Schon im Vorjahre ſind in den waſſerarmen Lachen ſolche Räubereien
vorgekommen. Der Radfahrerverein „Falke“ von Lochau und
Umgebung veranſtaltete geſtern auf der Straße nach Gröbers ein Rad
wettfahren. Die zu fahrende Strecke betrug hin und zurück 8 Kilo
meter. Das Rennen war eingeteilt in Alters, Mittel und Jugendriege.
Als Sieger gingen hervor bei der Jugendriege Herr Curt Steinbach in
15 Min. 48 Sek., bei der Mittelriege Herr Jenſig in 16 Min. 42 Sek.
und bei der Altersriege Herr Schenke in 20 Min. 18 Sek. Die Preiſe
beſtanden in prachtvollen Humpen, Servis, Kaiſerbildern und nützlichen
Wirtſchaftsgegenſtänden.

Wittenberg, 29. Mai. (Begnadigt.) Dem Bankdirektor
Wilhelm und dem Buchhalter Lehmann von der Spar und Leihbank,
die am 6. Januar von der hieſigen Strafkammer, erſterer wegen zwei
facher Urkundenfälſchung zu einer Woche, und letzterer wegen Beihilfe
dazu, zu drei Tagen Gefängnis verurteilt wurden, iſt ihre Strafe durch
die Gnade des Kaiſers erlaſſen worden. Geſchädigt war durch die
Fälſchung niemand der Staatsanwalt hatte gegen beide die Frei
ſprechung beantragt.

Wittenberg, 30. Mai. (Todbringender Sturz vom
Pferd e.) Als der auf dem Rittergute Schmerwitz zu Beſuch weilende
Leutnant d. R. im 7. Halberſtädter Küraſſier- Regiment Bruno Harry
von Douglas frühmorgens mit einem den Winter über nicht gerittenen
Hengſte einen Spazierritt unternehmen wollte, bäumte ſich derſelbe
plötzlich, ſprang hoch und ſchleuderte den Reiter weit weg auf die
Erde. Schwer verletzt und beſinnungslos wurde er aufs Schloß
gebracht, wo er noch am gleichen Abende ſtarb.

Wittenberg, 29. Mai. (Ueberfall. Buchbinder-
innung.) Als in vergangener Nacht der Schmied Pilz von hier die
Anlagen vor dem Elſtertore paſſierte, wurde er überfallen und ſo
gemißhandelt, daß er noch in der Nacht ärzliche Hilfe in Anſpruch
nehmen mußte. Die Buchbinderinnung Wittenberg, zu deren 17 Mit
gliedern auch die Buchbindermeiſter von Coswig, Jeſſen, Kemberg,
Schmiedeberg und Zahna gehören, feierte geſtern ihr 25jähriges
Jubiläum, aus welchem Anlaß ſie Herrn Kimſtädt zum Ehrenober
meiſter ernannte. Eigentlich war das Feſt ein Erneuerungsjubiläum.
Die Jnnung beſteht ſeit 1534, war aber ſchließlich eingeſchlafen und iſt
1880 als freie Jnnung wieder neu aufgerichtet. Ein originelles
hübſches Feſtprogramm hatte ſich die Jnnung aus den Buntpapier-
proben des Katalogs einer Papierfabrik hergeſtellt.

Torgau, 29. Mai. (Beanſtandete Reichstagswahl. Militäriſches. Selbſtmord verſuch.) Die
Reichstagswahl in TorgauLiebenwerda iſt beanſtandet. Am Freitag
prüfte die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages die Wahl in unſerem
Kreiſe. Die Kommiſſion gelangte zu dem Beſchluſſe, die Wahl zu
beanſtanden und Erhebungen anſtellen zu laſſen. Das Torgauer
Feldartillerie Regiment Nr. 74 rückt in dieſem Jahre nicht nach
Altengrabow, ſondern nach Döberitz aus. Heute morgen gegen
7 Uhr verſuchte ſich unterhalb der Eiſenbahnbrücke die 18jährige
Arbeiterin Emma Kleinert von hier zu ertränken. Auf der Elbe be
ſchäftigte Waſſerbauarbeiter bemerkten das Beginnen des Mädchens und
unternahmen ſofort Rettungsverſuche, die von Erfolg gekrönt waren.
Mit Hilfe des Fiſchermeiſters Herrn Gericke wurde die bereits
Bewußtloſe an das Ufer gebracht und durch ſchnell herbeigeholte ärztliche
Hilfe ins Leben zurückgerufen. Ueber die Motive, die das Mädchen
zu dem unſeligen Schritte veranlaßten, verlautet nichts.

Kemberg (Kreis Wittenberg), 29. Mai. (Unglücksfall.
Kohlenlager.) Den Häusler Gottfr. Quilitz ſch im benach

barten Dorfe Rotta traf dieſer Tage ein eigentümlicher Unglücksfall.
Ein fremdes Pferd biß ihm ein großes Stück Fleiſch aus dem Geſicht.
Ein hinzu gerufener Arzt legte den erſten Verband an. Jn nächſter
Nähe unſerer Stadt werden große Kohlenlager vermutet. Eine Aktien
geſellſchaft hat hinter dem Dorfe Rotta bereits ihren Betrieb eröffnet
und iſt nun eine zweite und dritte Geſellſchaft aufgetaucht, welche ſeit
einigen Tagen hier in der Umgegend Bohrverſuche unternimmt.

W. Merſeburg, 28. Mai. (X. Verbandstag des Pro
vinzialverbandes der Haus- und Grundbeſitzer-
vereine der Provinz Sachſen) wurde am Sonnabend und
Sonntag hier abgehalten. Den Verhandlungen wohnten außer den
zahlreich erſchienenen Delegierten auch der Landeshauptmann der Pro
vinz Sachſen, Geh. Regierungsrat Barthels und verſchiedene Mit
glieder der ſtädtiſchen Behörden Merſeburgs und der Verbandsdirektor
des Zentral- Verbandes der deutſchen Hausbeſitzervereine, Stadtrat
HartwigDresden, bei. Der Verbandsvorſitzende, Stadtverordneter
Schneider Magdeburg begrüßte die Anweſenden, die Oberbürgermeiſter
Reinefahrt willkommen hieß. Ueber das zu begründende Provinzial
pfandbriefamt referierte der Verbandsvorſitzende und äußerte, die Pro
vinzialverwaltung ſtehe der Sache ſympathiſch gegenüber. Feindlich
ſtänden dem Projekt mit Ausnahme von Magdeburg, Halle Stendal
und einigen anderen Städten der Provinz nur die ſtädtiſche Sparkaſſe
von Erfurt gegenüber, die in dem Pfandbriefamt ein Konkurrenzinſtitut
erblicke. Als Grundbedingungen für das Provinzialpfandbriefamt be
zeichnete der Landeshauptmann Unkündbarkeit der Hypothek gegenüber
dem Schuldner und Amortiſation der Hypothek. Rechtsanwalt
Dr. Lembſer- Halle a. S. ſtellte den Antrag vor Bildung eines
eigenen Pfandbriefamtes nochmals Anſchluß an die Provinz zu ſuchen,
während der Verbandsvorſitzende vorſchlug, zunächſt die Vorarbeiten
zur Gründung eines eigenen Pfandbriefamtes fortzuſetzen, und wenndieſe zum Abſchluß gelangt ſeien, wieder an die Provinz heranzutreten.

Nach einer längeren Diskuſſion wurde ſchließlich ein Vermittlungsvor

ſchlag e rHelbra, 30. Mai. (Wippertalbahn.) Die erſten grund
legenden Vermeſſungsarbeiten zu der neuen Wippertalbahn, die bekannt
lich von Eisleben über Mansfeld, Wippra, Auerberg Rottleberode
geführt werden und einen Anſchluß von Hettſtedt her erhalten ſoll, ſind
vor r Tagen zum Abſchluß gebracht worden. Es ſoll nunmehr
unverzüglich mit der Vornahme der allgemeinen Vorarbeiten begonnen
werden, 7 die Genehmigung vom Bezirks Ausſchuß zu Merſeburgoeben erteilt worden iſt. Beſondere techniſche Schwierigkeiten ſtellen

ch dem Bahnbau trotz teilweiſe erheblicher Höhenunterſchiede nirgends
Pigr Die ſeitens der beteiligten Gemeinde und Gutsbezirke in
zwiſchen aufgeſtellten Rentabilitätsberechnungen haben durchweg zu ſehr
zünſtigen Ergebniſſen geführt. Es läßt ſich unſchwer vorausſehen,
daß die Erſchließung dieſes ſchönen, noch wenig bekannten Teiles des
Harzes den ruhebedürftigen, auf billige Erholungsplätze angewieſenen
Großſtädtern in Halle und Leipzig hochwillkommen ſein wird.

Naumburg, 30. Mai. (Arbeitsniederlegung.) Wiein vielen anderen Städten, haben auch hier die Schne hergeſchen die

Arbeit niedergelegt, weil ſie nicht die Verpflichtung eingehen wollten,

2. BVeilage zu Nr. 253 der Halleſchen Zeitung
ovinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

alle ihnen übergebenen Arbeit auszuführen, alſo auch ſolche, die für
vom Streik betroffene auswärtige Plätze beſtellt iſt.

Fermersleben, 29. Mai. (Tödlicher Sturz.) Am
27. d. M. ſtürzte das Dienſtmädchen des Lehrers Nord von der Treppe
und mußte nach dem Krankenhauſe geſchafft werden. Dort iſt ſie am
28. d. M. an den erlittenen Verletzungen geſtorben.

W. Erfurt, 29. Mai. (Vierter Bezirksſchmiedetag.)
Geſtern wurde hier der vierte u per der Provinz Sachſen,
Anhalt und Braunſchweig abgehalten. Es gelangte eine Reſolution
zur Annahme, die Verbeſſerung der Hufbeſchlagsprüfungsordnung vom
Jahre 1904 fordert. Die Gründung einer Sterbe- und Unterſtützungs
kaſſe wurde beſchloſſen. Jn einer weiteren Reſolution wurde dem
Wunſche Ausdruck gegeben, daß die Meiſterprüfungen ſchärfer gehand-
habt und auf praktiſche Fachkenntniſſe mehr Wert gelegt werde als auf
theoretiſche. Als Delegierte für den im Juni in Wiesbaden ſtatt
findenden Deutſchen Schmiedetag wurden die beiden Vorſitzenden des
Bezirksverbandes, Cornelius und Göcke in Magdeburg, gewählt.

W. Erfurt, 29. Mai. (Das fünfte Deutſche Piſtolen-
Bundesſchießen) nahm geſtern nachmittag ſeinen Anfang. Es
beteiligten ſich am erſten Tage 86 Schützen an dem Schießen. Auf-
gelegt waren 19 Scheiben, und zwar 6 Punkt-, 5 Meiſter, 3 Glücksſcheiben,
je eine Scheibe Thüringer, Erfurt, Revolverglücks-, Revolverpunkt-
und Meiſterſcheibe. Stark war die Konkurrenz um die Kronprinzen
Scheibe. Außer dem Kronprinzen Preiſe ſind 42 Ehrengaben von
Korporationen und einzelnen Schützen, auch Geſchäftsfirmen geſtiftet.
Die Preisverteilung findet Dienstag abend ſtatt, wo punkt 6 Uhr das
Schießen beendet iſt.

W. Heiligenſtadt, 29. Mai. (Genickſtarre- Erkrankung
Auf Anordnung des hieſigen Kreisarztes wurde die 16jährige Tochter
des Schuhmachers Fritſche in Kella, Kreis Heiligenſtadt, unter dem
Verdachte der Erkrankung an Genickſtarre in das dortige Land
krankenhaus gebracht.

Hamersleben, 29. Mai. (Schachtbrand.) Jn der ver-
gangenen Nacht entſtand auf der benachbarten Grube „Kolumbus“ ein
Brand, der in kurzer Zeit den Förderturm und einige andere Anlagen
vollſtändig in Aſche legte. Mit großer Mühe gelang es den herbei
geeilten Feuerwehren, das Keſſelhaus vor dem Feuer zu ſchützen.

-Il- Staßfurt, 29. Mai. (Unfall.) Jn einem hieſigen gewerb-
lichen Etabliſſement verunglückte der Schloſſerlehrling H. dadurch, daß
er mit der rechten Hand in die Bohrmaſchine geriet, wodurch ihm drei
Finger vollſtändig abgetrennt wurden.

Wernigerode, 29. Mai. (Beileidstelegramm desKaiſers.) Dem Fürſten Chriſtian Ernſt zu StolbergWernigerode
ging vom Kaiſer folgendes Beileidstelegramm zu „Jch ſpreche Dir
und Deiner Familie meine aufrichtigſte Teilnahme an dem Hinſcheiden
Deines Schwagers Konſtantin aus. Jn dem Entſchlafenen betrauere
ich einen Mann, der ſich in den verſchiedenen hohen Stellungen, die er
bekleidete, ſtets treu bewährt hat und werde ihm ein dankbares An
denken bewahren. Wilhelm.“

2 Halberſtadt, 29. April. (Bürgermeiſterehrung.) Eine
beſondere Ehrung wurde geſtern unſerem zweiten Bürgermeiſter Schlüter

zuteil, welcher augenblicklich zu ſeiner Erholung in Schierke weilt.
Herr Schlüter wurde bei der Wahl des Erſten Bürgermeiſters am
27. April d. Js. nicht gewählt. Er hatte 3 Stimmeu weniger als
ſein Gegenkandidat, Dr. Gehrhardt in Schöneberg bei Berlin, der mit
19 Stiwmen aus der Wahlurne hervorgegangen war. Da nach der
Wahl das Gerücht auftauchte, Herr Schlüter wolle unſere Stadt unter
dieſen Umſtänden verlaſſen, ſo kamen die Bezirksvorſteher dahin überein,
ihm eine Adreſſe mit Unterſchriften zu überreichen. Dies iſt geſtern
geſchehen. Unterſchrieben iſt die Adreſſe von einigen tauſend ſteuer
zahlenden Bürgern. Jm Text ſpricht ihm die Bürgerſchaft ihr Be
dauern über die nicht erfolgte Wahl zum Erſten Bürgermeiſter aus,
dankt für die der Stadt geleiſteten Dienſte und bittet, ſeine Stellung
als zweiten Bürgermeiſter um des ſtädtiſchen Wohles willen weiter
behalten zu wollen. Der Erfolg iſt auch nicht ausgeblieben.

Thale, 29. Mai. (Jubiläum des Hütten-Geſang-
verein s.) Unter Teilnahme von 19 auswärtigen Vereinen beging
geſtern der hieſige Hütten-Geſangverein das Feſt ſeines 50 jährigen Be
ſtehens. Die Feſtrede hielt der Direktor des Eiſenhüttenwerks, Kom
merzienrat Claus.

Seehauſen (Altmark), 29. Mai. (Die Generalverſamm-
lung der hieſigen Konſervenfabrik) fand geſtern ſtatt.
Die Bilanz ſchließt ab mit 205 720,97 Mk., der Reingewinn beträgt
2937,86 Mk. Trotz der Mißernte in Erbſen und Bohnen hier, die
infolge der vorjährigen Dürre eintrat, befriedigt dieſes Geſchäftsergebnis
nach den Unterbilanzen in früheren Jahren. Es iſt jetzt nicht mehr
nötig, die Rohkonſervenfrüchte von auswärts zu beziehen der ganze
Bedarf kann hier gedeckt werden.

Bernourg, 28. Mai. Konferenz anhaltiſcher
Rektoren.) Jn der Pfingſtzeit halten die anhaltiſchen Rektoren
alljährlich eine Verſammlung ab, in der ſie, wie die „Magdb. Ztg.“
ſchreibt, über Schulangelegenheiten und die eigenen Standesintereſſen
zu verhandeln pflegen. Geſtern hatten ſie ſich in ſtattlicher Zahl in
Bernburg eingefunden alle fünf Kreiſe des Herzogtums waren ver
treten. Nach Eintritt in die Erledigung der Tagesordnung erhielt
zunächſt Rektor Schmidt-Raguhn das Wort zu einem Vortrage über
das Thema: „Neue Geſichtspunkte zur Behandlung geographiſcher
Objekte unter Berückſichtigung des Jntereſſes der Schüler.“ Der
zweite Gegenſtand der Tagesordnung, über den ſich in nicht minder
erſchöpfender Weiſe Rektor Vogtländer Jeßnitz verbreitete, lautete
„Der neue Lehrplan für den Zeichenunterricht in Volksſchulen“. Jn
der ſich anſchließenden Erörterung wurde nach Darlegung aller be
züglichen Verhältniſſe namentlich der Umſtand betont, daß die aus
dem Lehrplan ſich ergebenden Forderungen in keinem Ver
hältniſſe zu der für den Zeichenunterricht ausgeſetzten Stun den
zahl ſtehen. Um 1 Uhr wurde die Sitzung geſchloſſen. Die nächſte
Verſammlung wird im Jahre 1906 in Köthen abgehalten werden.

W. Jlmenau, 29. Mai. (Selbſtmord.) Am Sonnabend
abend wurde im hieſigen Stadtwalde durch Holzhauer die ſchon ſtark
in Verweſung übergegangene Leiche eines unbekannten, etwa 40 Jahre
alten Mannes gefunden, in deſſen Kleidung eine Erfurter Zeitung, ein
Fahrplan, eine Taſchenuhr und 25 Pfg. gefunden wurden. Es wurde
feſtgeſtellt, daß ſich der Gefundene vor etwa zwei Wochen durch Er
hängen und Erſchießen das Leben genommen hat. Nach den von der
Polizei eingeleiteten Recherchen ſcheint es ſich um den ſeit einiger Zeit
ſpurlos verſchwundenen Maler Franz Röſer aus Erfurt zu handeln.
Als Polizeibeamte der Mutter des Toten, der Witwe Röſer, die Nach
richt von der Auffindung ihres Sohnes bringen wollten, fanden ſie
dieſe tot vor ſie hatte ſich mit Strychnin vergiftet.

Jena, 29. Mai. (Ernennung. Die neue Bahn.)
Herr Oberlandesgerichtsrat Hermann Seifarth hier iſt vom Fürſten zu
Reuß j. L. (Gera) zum „Geh. Juſtizrat“ ernannt worden. Jena-
EiſenbergCroſſen a. E. heißt die neue, ihrer Fertigſtellung entgegen
gehende Bahnlinie im Fahrplanbuche von König, und das wird wohl
auch ihre amtliche Benennung werden. Hoffentlich wird Jena, ſo
ſchreibt die „Jenaiſche Ztg.“, auch Ausgangspunkt und Endpunkt aller,
oder doch der meiſten Züge, welche auf ihr verkehren. Die Linie erhält
folgende Stationen Jena S., Zwätzen, Porſtendorf, Beutnitz, Graitſchen,
Bürgel, Serba, Hainſpitz, Eiſenberg, Kaſtanie, Kursdorf, Rauda,
Croſſen a. E.

W. Schmölln (S.-A.), 29. Mai. (Die Errichtung einer
Reichsbanknebenſtelle) in hieſiger Stadt iſt nunmehr ge
ſichert. Die Eröffnung findet in den erſten Tagen des Juli ſtatt.

W. Ronneburg (S.A.), 29. Mai. (Schadenfeuer.) Jm
benachbarten Linda iſt das Eichlerſche Anweſen, beſtehend aus Wohn
haus, Scheune und Stallungen, vollſtändig niedergebrannt. Jn den
Flammen iſt auch einiges Vieh umgekommen.

Gera, 30. Mai. (Bei dem Begräbnis des Staats-
miniſters a. D. Exzellenz Engelhardt) geſtern vormittag
war der Erbprinz zugegen, der die Schweſter des Verſtorbenen von der
Friedhofskapelle nach dem Grabe geleitete. Hofmarſchall Freiherr

31. Mai 10905.

Dr. jur. von der HeydenRynſch war als Vertreter des Fürſten
erſchienen. Ferner nahmen die Spitzen der Staats und Zivilbehörden
an dem Begräbnis teil. Herrliche Kranzſpenden wurden auch von den
allerhöchſten Herrſchaften am Grabe niedergelegt. Oberpfarrer Hilbert
leitete die Trauerfeier.

Dresden, 29. Mai. (Von einer gräßlichen Tat) be
richtet der heutige Polizeibericht: Jn der vorigen Woche hat eine hier
wohnhafte Arbeiterehefrau, die von ihrem Manne getrennt lebt, ihr
fünfjähriges Kind dadurch töten wollen, daß ſie das Bett anbrannte.
Durch Hausbewohner wurde der Brand bemerkt und die Feſtnahme der
Frau veranlaßt. Das Kind, das ſchwere Brandwunden davongetragen
hatte, iſt am nächſten Tage ſeinen Verletzungen erlegen.

Dresden, 30. Mai. zum Arbeiterausſtand.) Jm Laufe
des geſtrigen Nachmittags trat der Arbeitgeberverband der hieſigen
25 Zigarettenfabriken zu einer Sitzung zuſammen. Die von dem
Tabakarbeiterverband angegebene Zahl der ausſtändigen Zigaretten
arbeiterinnen (4000) iſt viel zu hoch gegriffen. Dieſe Zahl wird vielleichterreicht, wenn man die mitſtreikenden Pcerinnen und Hilfsarbeiterinnen

mit einrechnet. Jm Laufe des Montags ſtellten ſich viele fremde
Arbeiterinnen zum Beginn der Arbeit zur Verfügurg.

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung zu Halle
Montag, den 29. Mai, nachmittags 4 Uhr.

(Schluß aus der Morgen-Nummer.)
7. Die A.-E.-G. Stadtbahn Halle hat beantragt, die ein-

gleiſige, zwiſchen Seydlitz- und Tiergartenſtraße belegene Strecke
der Reilſtraße unter den beſtehenden Vertragsbedingungen zwei-
gleiſig auszubauen. Der Magiſtrat hat ſich mit der Straßen
bahn Kommiſſion freundlich zu dem Projekte geſtellt, weil ſich
gerade an dieſer Stelle ein beſonderes Bedürfnis nach einer der-
artigen Einrichtung aus Anlaß des regen Verkehrs nach dem
Zoologiſchen Garten ergeben hat. Trotzdem war zunächſt in Aus
ſicht genommen, die Zuſtimmung als Wegeunterhaltungspflichtige
von zwei Zugeſtändniſſen abhängig zu machen. Einmal ſollte die
Stadtbahn ſich zur Herſtellung einer Zweiglinie durch den Anger-
weg nach der Seebenerſtraße verpflichten, um den dortigen An-
wohnern die langerſehnte Bahnverbindung zu verſchaffen. Weiter
wünſchte der Magiſtrat, den ſchon ſeit längerer Zeit mit den beiden
hieſigen Straßenbahnen über die Schienenentwäſſerung geführten
Streit durch die Forderung des Anerkenntniſſes zu beſeitigen, daß
die Stadtbahn dieſelbe in der von der Landespolizeibehörde vor-
zuſchreibenden Weiſe auszuführen habe. Zu erſterer Herſtellung
erklärte ſich die Stadtbahn grundſätzlich bereit, doch wurde dem
nächſt von einer weiteren Verfolgung dieſes Punktes deshalb vor-
läufig abgeſehen, weil inzwiſchen die Halleſche Straßenbahn ſich zu
dem vorher abgelehnten Ausbau der Seebenerſtraße bis zur
Trothaerſtraße verſtanden und die Einleitung des bezüglichen
Genehmigungsverfahrens veranlaßt hatte. Bezüglich des zweiten
Punktes dagegen mußte auf Remonſtration der Stadtbahn aner-
kannt werden, daß die geſtellte Forderung etwas zu weit gegangen
und als durchaus annehmbar das dagegen gemachte Angebot zu
erachten war, daß die Geſellſchaft für den gedachten Zweck 1000
Mark zur freien Verfügung zahlen, im übrigen aber die Ver-
pflichtung zur Ausführung der Schienenentwäſſerung von der
rechtskräftigen Entſcheidung der zuſtändigen Aufſichtsbehörde ab
hängig machen wolle. Die Verſammlung erklärt ſich mit der An
lage des Doppelgeleiſes unter den Bedingungen einverſtanden, daß
auf dieſe Neuanlage die für die übrigen Stadtbahnſtrecken be-
ſtehenden Vertragsbeſtimmungen volle Anwendung finden, und daß
für Zwecke der Schienenentwäſſerung auf der Stadtbahn von deren
Geſellſchaft 1000 Mark gezahlt werden. Ref.: Herr Stadtv.
Grote.)

8. Es hat ſich im vergangenen Winter herausgeſtellt, daß das
Ortsſtatut betr. die allgemeine Fortbildungsſchule eine Lücke ent
hielt; denn nach ſeinem Wortlaute können die Kellner- und Koch-
Iehrlinge der Hoteliers, Gaſtwirte und Reſtaurateure, die nicht im
Handelsregiſter eingetragen ſind, nicht zum Beſuche der Fort
bildungsſchule gezwungen werden. Da es aber keiner Frage unter
liegt, daß vor 3 Jahren bei der Errichtung des Ortsſtatuts be-
abſichtigt war, der Fortbildungsſchule alle hier wohnenden Lehr
linge zuzuführen, ſo hat der Magiſtrat in Uebereinſtimmung mit
dem Kuratorium der Fortbildungsſchulen und nach Anhörung der
Intereſſenten eine Aenderung des S 1 des Ortsſtatutus beſchloſſen.
Es ſollen alle in Gewerbebetrieben einſchließlich des Handels-
gewerbes beſchäftigten jungen Leute mit den angegebenen Aus-
nahmen fortbildungsſchulpflichtig werden. Der Magiſtrat hat des-
wegen dem Eingange des S 1 die erforderliche Faſſung gegeben
und ſich dabei dem Wortlaute des von dem Herrn Miniſter für
Handel und Gewerbe empfohlenen Normalſtatuts angeſchloſſen.
Die „Hall. Ztg.“ berichtete darüber bereits eingehend und brachte
ſ. Zt. den vom Magiſtrate feſtgeſetzten jetzigen Worlaut des S 1,
der auch ſeitens des Plenums Annahme fand. (Ref. Herr Stadtv.
Meyer.)

9. Der zwiſchen der Gutjahrſtraße und dem Grundſtück
Meteritzſtraße 2 belegene Teil der Meteritzſtraße iſt als neue
Straße anzuſehen. Um dieſe Straßenſtrecke abrechnen und die Aus
gleichsberechnung aufſtellen zu können, iſt es notwendig, daß die
ca. 4 Quadratmeter, welche nach der für das Grundſtück des Kauf-
manns Opitz, Ecke Gutjahr- und Meteritzſtraße feſtgeſetzten Eck-
verbrechung fluchtlinienmäßig zu der letzteren Straße entfallen, er
worben werden. Der Beſitzer hat nun den Antrag geſtellt, außer
dieſen 4 Quadratmetern das in Verlängerung der vorerwähnten
Eckverbrechung fluchtlinienmäßig zur Gutjahrſtraße entfallende
Land ca. 5 Quadratmeter ſtadtſeitig gleich mit zu erwerben.
Für beide Parzellen fordert der p. Opitz eine Entſchädigung von
100 Mk. pro Quadratmeter. Dieſer Preis erſcheint aber zu hoch,
und ſtimmt die StadtverordnetenVerſammlung deshalb der Ein-
leitung des Zwangsenteignungsverfahrens zu. (Ref. Herr Stadtv.,
Herzfeld.)

10. Die Petition des Bäckermeiſters Otto Jün ge wegen Be
laſſung eines Fenſters in ſeinem Grundſtück Spitze Nr. 1 an der
Front der Hallorenſtraße wird entgegen dem Kommiſſionsantrage,
der Ueberweiſung zur Berückſichtigung empfiehlt, für erledigt er
kkärt, weil der Petent ſich inzwiſchen zur Zahlung von einer Mark
pro Jahr bereit erklärt hat. (Ref. Herr Stadtv. Gieſe.)

11. Der Gaſtwirt Paul Reiche und Genoſſen bitten um Er-
mäßigung der Luſtbarkeitsſteuer für Orcheſtrions, welche von
80 Mk. auf jährlich 120 Mk. erhöht worden iſt. Entgegen den
Stimmen der Sozialdemokraten, die die Ueberweiſung der Petition
zur Berückſichtigung empfehlen, wird über die Petition zur Tages
ordnung übergegangen. (Ref. Herr Stadtv. Kobert.)

(Schluß des redaktionellen Teils.)

RlagenLeiden

DarmLeiden wird
Durchfall Hausens Kassolor
dein Hafer-Kakao

als hervorragend wohbltuendes und leicht verdauliches Kräftigungs-
mittel von mehr als 10 000 Aerzten ständig veroränet, Nur echt

in blauen Kartons à 1 Mk., niemals lose. (3570
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Amtliche Bekanntmachungen.
achung.Bekanntm

Der der Stadtgemeinde Halle a. S. gehörige, in der Nähe des
Haiſerplatzes belegene ehemalige Hänert'ſche Ackerplan ſoll auf die
Zeit vom 1. Oktober 1905 bis 30. September 1911 parzellenweiſe
verpachtet twerden.

Es b eträgt der Flächeninhalt der Parzelle A zwiſchen Feld
und Bismarckſtr.) ca. 23 842 qm, Parzelle B zwiſchen Bismarck
und Viktoriaſtr.) ca. 4662 qm, Parzelle C/D zwiſchen Viktoria
und Hohenzollernſtr.) ca. 7630 qm.

Termin hierzu wird auf Donnerstag, den 8. Juni d. Js., vormittags 10 Uhr im Bureau für Grundeigentum, Rathausſtr. 1,
Zimmer 73, anberaumt.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gegeben.
Halle a. S., den 26. Mai 1905.

Der Magiſtrat. Staude.
Bekanntmachung.

Am Freitag, den 16. Juni, von 9 Uhr vormi 8 ab
ſollen im Hofe des Telegraphenzeu 7 hierſelbſt, Trrig tr. 88,
verſchiedene aus unbeſtellbaren oſtſendungen herrührende enſtände (wie Bücher uſw.), e r alte lederne
Taſchen, alte Briefkaſte

verſteigert werden.

n849 kg alte Roſtſtäbe, aktes Eiſen und

Werkzeuge uſw. öffentlich gegen Meiſtgebot u

Möbel, alte Zeitungen,
Meſſing und eine Menge

gegen bare Zahlung

Koiſerlive Poſtdirekion.
7817] Schubert.

Auf Grund des 8 29 der neuen Satzungen der Landſchaft der
Provinz Sachſen und der von dem Königlichen Kommiſſarius der

a ſchaft n ſind heute folgendee Pfandbriefe des ftlbe 1 en ausgeloſt
262, 775,

ichen Kreditverbandes
worden

785, 888, 1150, 1214,Zu 300 i Nr. 12, 13, 565, 58, 597, 1154,

33 100 Tir. Rr. 42, 142, 150, 405, 575, 684, 802, 1222, 1314,
u 50 Tir. Nr. 106, 278, 285

r

Zu 25 Tlr. Nr. 150.
Die a PfandbrieEinlöſung durch Barzahl ung

ekündigt und W zurZinsſcheinen und

Zuſtande eingeliefert werden.

werden hiermit den
es Nennwertes am 2.

erfallzeit nebſt den noch nicht Kuigen
en garnsſcheinanweiſungen in umlaufsfähigem

nhabern zur
anuar 1906

Erfolgt die Einlieferung nicht innerhalb eines Monats nach dem
Verfalltage, ſo hat der ſäumige
bei der L

Der Betrag der fehlen

wird bei der Ein

andſchaft befindliche Einl
Rechten wird er durch Beſchluß der Direktion p5

nden Zinsſcheine wird
von der r in Abzug gebracht.

endung der Stücke durch die Poſt den Einſendern

d nur noch Anſpruch auf die
öſungsſumme; mit ſeinen weiteren

eſchloſſen.em C chefernden

Die a
mangels beſonderer Anträge unter voller Wertangabe portopflichtig
zugeſandt werden.

Zugleich wird aufmerkſam gemacht, daß aus früheren
Verloſungen noch rückſtändig ſind

die 4 h igen des landſchaftlichen Kreditverbandes der Prep6 ach
Thlr. Nr.zu 523,I 100 Tr. Nr. 1164, 1178,

25 Tlr. Nr. 18, 31.Halle Saale) am 19. Mai (7405
1905.

Die Direbtimn der Candſchaft der rein Sachſen.

Bertram.
Jn unſerm Handelsregiſter,

Abteilung B, iſt bei der unter
Nr. 3 eingetrag. Firma Baker-
r Bau von Maſchinen nund Fabrik-Anlagen, G. m. b.H. in Artern deue a endes
eingetragen worden annArthur Theißſ iſt als See
führer ausgeſchieden. [7818

Artern, den 26. Mai 1905.Königliches Amtsgericht.

Das rund 120 ar gr. Kaſernen
grundſtück in Wer urg, Oberaltenburg Nr. 8 und 9, ſoll am
24. Juni 1905, vormittags
11 Uhr im en der
Garniſonverwaltun immer 38
im Stabsgebäude nfanterie
kaſerne, öffentlich verkauft werden.
Dasſelbe eignet ſich ſowohl zu
gewerblichen Zwecken als auch
hervorragend zur Verwendung
für Villenbauten in letzter Beziehung namentlich auch wegen
ſeiner bevorzugten Lage auf
der Höhe des Saaleufers mit
weiter Fernficht über das Fluſti und in ruhigſter be c
Stadtgegend in der NäheSchloſſes, Schloßparks u. des
Ständehauſes der Provinz.r gnnge bei der Garmſön
verwaltung Merſeburg. [7794
Garniſonverwaltung Merſeburg.

Bekanntmachung.
Süßlirſhen- Verpachtung.

Der diesjährige Süßſkirſchen
anhang an den dem rege
Kreiſe gehörigen Bäumen auf
Kreischauſſee von Stumsdorſ m
Löbejün ſoll amFreitag, den 9. Juni 1906

mittags 11 Uhrim Kirse vaumſchen G
eietend unter ſofo eza zug
des KaufgeldesDie erim Termin bekannt gemacht.

Bitterfeld, den 25. Mai 1905.
Namens des Kreisausſchufſes

Der Vorſitzende
Frhr. v.

Kirſhen Verpachtung
itag, den L.S uhr ſo vie e St.

kirſchennutzung der Gemeinde
Dornitz meiſtbietend gegen bare
Bezahlung im Gaſthof zu m
verpachtet werden. [7

Der Gemeindevorſtand.

KirſchenPerpachtung.
Am Sonnabend, den 3. Juni,

el ge 4 Uhr S imhof Notelskerf ie dies
h e öffentlich
meiſtbietend gegen gleich bare
80hlung verpachtet werden.

ottelsdorf, den 28. Mai 1905.
Der Gemeindevorſteher.

Obſt- Verpachtung.

Montag, den 5. Jnni, vormittags 1 uhr ſoll daß Hartobſt

und die Pflaumen des nBündorf bei Merſeburg imGaſthofe zu Bündorf ö W
meiſtbietend gegen Barzahlung ver
kauft werden. Bedingungen imEmin [77

Rittergut (I. Stlefen)
5 km Chauſſee von Bahnſt.,33 dav. 135 Morg. We

org. Wald, Acker überwieRübenbod., ſchön. Schloß, g. Get.

u. Jnv., vorzügl. Jagd, tet Jggr 161000 33 Pfbbr
Verbälin. dalber für 278 000verkäufl., nur 30000 üb. i
Taxe. Weitere Ausk. ert. auch über

andere größere u. kleinere Güter
Schleſiens G. Jeltseh, Stadt
vorwerkbeſizer, Carléruh bei
Steinau a. Oder. [6233

Sonnabend treffen wir mit
einem friſchen Transport

rer 372ragender und
friſchmilchender

mitKühe Kalbern

i

errk u. Berkſhires, ſind auf Dom.

Grosse
Vieh- u. nventar-Auktion

in Grünan bei Löbnit a. d. R.,
Station Düben u. Bitterfeld.

Am Fierntaß den 6. Juni er., von vorm. 10 Uhr
an ſoll auf dem früheren Gute des Herrn Berthold Kohl-
mann in Grünan das geſamte vorhandene lebende und toteZwrentar und e ans meiſtbietend n Barzahlung
unter den im Termine nnt zu machenden Bedingungen ver
kauft werden, und zwar

G ſtarke 4 Zugochſen, 1 großer Bulle,e ck Kühe und hechtagenre öne
Eine Raſſe), 5 r ca. 50 Hühner, 2
und 6 Ackerwagen, Göpel und hochſteh.
maſchine, Drill-, Häckſel- und Reinigungsmaſchine,
eiſerne Fige n Walzen, Krümmer, Eggen,Fultivator, d e v et e e mitLaufgewicht, v Jgel,Da e, e SEimer, Säcke, S bie nitzel, Kar-
toffeln und vieles andere. Das Tee Inventar iſt in

vorzüglicher Beſchaffenheit. [7795
Max Mendershausen,

Cöthen i. Anh.

Dre

Villenartiges Wohnhaus
im Norden der Stadt, mit Garten, für ein oder zwei Familien
passend, ist unter günstigen Bedingungen zu verKauſen.
Auskunft erteilen die Rechtsanwälte
7792) Dr. Keil u. Von Köller.

Heſtehorn ſche Slopyelnoſhinen

zum Reinigen von Rübenſamen, Hülſenfrüchte 2e. 2e. offeriert,
um damit ſchnell zu räumen, zu dem au rn billigen Preiſe
von pro Stück Mark 75, gegen ſofortige Zahluie Maſchinen ſind volſandi neu und komplett mit primam verſehen. Von aſchinen ſind Feer 5000 Stück
im Gebrauch. g. r gute Leiſtung übernehme volle Garantie.

Preis Mark 125, Wer ſich alſo eine billige neuetoppelmaſchine kaufen will, 'verſäume dieſe günſtige Gelegenheit nicht.

Otto Just, Aſchersleben.
Wo mit allen Pinmachtöpfen und Gläsern zum zubinden ma

9 verstöpaeln! Dagegen Kaufe jede dch.

Adler S
mit luftdichtem Glasdeckel-Versechluss,
welche fast ebenso billig eind, wie gewöhnliche Töpfe und Gläserund adbsolute Zuveriästigkoit in Bezug auf tbarkeit der

Konserven dieten.
Vorrätig in allen besseren Glashandlangen und einseblägigen

Geschäften, wo nicht, direkt von der Fabrik

7808)]

Glashüttenwerke Adlerhütten Act.-Ges.
Penzig i. Sehl.

v e W J
geit Vanuar o S
verhauft

Benz &Co:ſcheiniyche Gasmotorenfabrin gönnen

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 95/, Aetzkal,
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kall), ſow. Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten s StedtenSchraplaner Kalkwerke von R. Schrader,

lämmer, 5 Monate alt, durchſchn.
ca. 65 Pfd. ſchwer, zur Maſt ſehr
i gibt ab dieDogane Gerterode
z bei Bernterode.

e echten [7814

Teckel,
e Wert neneKoch, Dößel b. ehe

chlotheim in Thür. abzugeben Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade I. [6425

Lüämmer? Nächſten Sritag und folgende Tage ſteht wieder
130 Stück Ramb. el ransport beſter 4 undn friſcherSlaleiher beigiſcer

Pferde
unter r Keller h en m en

Rob. Albrecht, Pferdehändler,
zum Verkauf.

Creuma.

[7824

J

v ſaugaghMotoren

Verſicherungsſtand ca. 46 Tauſend Polieen.

Alpemeino Boutenanstalt za Stuttgart,

Febens n. Rentenverſtcherungsverein auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Neue Versicherungs bedingungen vom ſ. Ianuar 1904,
Aeußerſt liberale Beſtimmungen in Bezug auf r Stdarkeitund Unverfalldarkeit der Vebenese cherungspoli

Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Divi

Nene, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife,
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherbeitsfor heitsfondz.

Nähere Auskunft wie u Antra h koſtenftei
Sherreie: r Jn re e

Burgſtraße 6, II. 778
Jaenchen 8 Co.,

Föroign Bankors,
Gracochureh Ruildings

London E. C.
besorgen An- U. Verkauf aller an der Londoner Börse ge-
handelten Effekten unter den conlantesten Bedingungen.
Zuverlässige Auskünfte sowie sachgemässe Wochenderiehte

Kostenrrei. 6703
Feſtſtehende Kaſſengelder mit

Amortiſation von

580000 Mark
à 4 o habe zur

II. Stelle auf Güter
dis des Wertes ſofort und
ſpäter auszuleihen. (6018

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Deſſauerſtraße 6b.

900000 Mk.
Ausnahme Angebot
verbinden bis [3. lunf. sollen auf Acker von
Wir bieten während der näehsten 3 an ausgoeliehen
Tage zum Verkauf aus 22 Tau-woerden; auch TUr
send Fuehsien in Töpfen Blite
Sorten riesenblumigo aus
Poeterseim's Prachtsortiwenten,
Fauchsien in Topfen für das
Zimwer, für den Balkon oder

II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höehstenBeleſihungsgrengze,

B. Baer,Halle a. S., [6448
Leiprigerstr. 30.

900 900 Mk aus Instituts-
o De sollen

auf Acker inger Fosten zu 9 ausgolieh.
werden. Anträge sind direkt
einzureichen unt. A. B. 899 an
Rudolf Mosse, Magdeburg. [6434

KI. VilIlIa,9 Zimmer, Balkon, Küche m. Weh

küche u. Zubeh., Keller u. kl. Gart.in einem St dichen der Gold. Aue

3 Topfen M. 2. Zimmer- zu vermieten. Mildes Klima,akazion in Töpten 85 t. prachtv. Tannen und Laubwälder

6 Töpfe M. 2. t. d. e derrGärtnereien Poterseim reis 800 p. a. ert. unter
Hoßieferanten Erfurt. Z. v. 458 a. d. Exp. d. Ztg. [7678

Bier u. TanzZelte

zu verleihe [7811

zum Auspflanzen in den Garten
zu Fuehsien- Gruppe

50 Fuebsien 50 Topfen
M. 5, 100 Fuehbsien in 100
Töpfen M. 975, r e in200 Töpfen M. 19. Erfurter
Glumenfior den ganzen Sommer
hindureh bis tief in den Herbst
hinein unermüdliech „blühend,
100 Pflanzen M. 1 Euoa-
Hyptus Fieberheilbaum, der be-
rühmte Luftverbesserer Eaea-

lobulus, der heilsame
irgt gegen Influenza

und Asthma, sollte in keinem
Wohnzimmer, in keinem Sehlaf-
zimmer fehlen 75 Pf.
3 Euealyptusbaum- fanzon in

Güter, Wälder, An u. Verkauf,
Tauſch, Ceſſionen, Pacht, Leibrenten
ſeit 22 Jahren. v. Wehren,

Schöneberg, Hauptſtraße 9. Gr. 8.Breal-z.
erk

sſtwia, ſag p e üeeg

Trockenſchnitzel
jeden Poſten prompt oder ſpäter
r zum Abſchluß Okt.Dez. er.

eriert preiswert
ugo MHeld, Corbetha, Bhf.

Jauchefäſſer

preiswert abzugeben [7815
ZirKenbaeh, Harz 2.

Brireotits
v. Sachsen- Thüringen:

Crube von der Heydt
b. Ammendorf (Bäumehen).

Briefmarken,

Chile-Salpeter eOfferten sub T. W. 463 an die
ibt vom Lager ab t TagespreiſeKorn g r r Exped. [7816

akulatur
abzugebenZugang Otto Thlele,

Große Brauhausſtraße.
SqhwefelBirkenteerſeife

iſt ärztlich empfohlen e Zu dadon de N. Kernnarät,a hieſer, e Halle, Adler-Apotheke.
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